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Wwiderſprüche.
Unſer ganzes Leben, ganz beſonders aber unſer

politiſches, iſt voller Widerſprüche. Man ſollte meinen, daß
ſie jedem, der mit offenen Augen um ſich ſchaute, überall
auffallen müßten. Es iſt aber nicht der Fall. Wenn jemand
für den ewigen Frieden ſchwärmt und dann wie
Berta von Suttner in ihrem Hauptwerke! „Die Waffen
nieder“ Darwin preiſt, der doch den „Kampf“ als
Quelle aller Entwicklung und alles Fortſchrittes nachweiſt,
ſo könnte man dies mit den Worten abtun: „Logik gibts
bei keiner Frau!“ Aber es gibt ernſtere Widerſprüche. Da
ſchilt man über die „Weltfremdheit“ der Richter
und „Bureaukratismus“ der Beamten, wenn
dieſe ſo entſcheiden und verfahren, wie ſie nach den klaren
Vorſchriften der Geſetze es tun müſſen. Wenn ihnen aber
im Geſetze eine größere Bewegungsfreiheit eingeräumt
werden ſoll, dann zetert man über „Kautſchuk-
paragraphen“. Da ſchwärmt man für „Freiheit“ des
Einzelnen und unterſtützt die Sozialdemokratie, die Partei
des ärgſten Zwanges! Da klagt man über den Wegzug vom
Lande und das Zunehmen der fluktuierenden Großſtadt
bevölkerung, aber den unter der Entvölkerung leidenden
Landbezirken will man auch noch ihr Wahlrecht zugunſten
der Wegziehenden beſchränken! Da ſchreit man über
Teuerung, aber das prozentual viel höhere Steigen der
Arbeitslöhne, die Urſache des Steigens der Preiſe für
Wohnung, Kleidung, Nahrung uſw. ſieht man als eine
volkswirtſchaftlich günſtige Erſcheinung an! Da bedauert man

den Rückgang des ſelb ſtändigen Mittelſtandes, aber
man läßt ihn ſchutzlos, während man die unſelbſta
ſtändigen Elemente gegen alle Schäden des wirtſchaft
lichen Kampfes ums Daſein ſicherzuſtellen ſucht! Da
klagt man über zunehmende Verſchwendung, aber ſtatt einer
Steuer auf den Luxus und Aufwand empfiehlt man eine
ſolche auf Sparſamkeit und Beſitz! Da preiſt man den
Caprivi'ſchen Ausſpruch, daß Deutſchland Waren exportieren
müſſe, wenn es nicht Menſchen exportieren wolle, als die
höchſte politiſche Weisheit. und wundert ſich, wenn die über
triebene Fabrikation von Waren für den Export den
Jmport von Menſchen, und zwar von höchſt un
angenehmen Elementen aus dem Oſten und Süden, zur Folge

Da klagt man darüber, daß der Geburten-
rückgang in den Kreiſen der Beſitzenden immer mehr zu
nähme, aber man arbeitet mit allen Kräften an der Aus
dehnung der Erbſchaftsſteuer auf das Kindererbe, die die
Neigung zur Einſchränkung der Kinderzahl zwecks Erhaltung
des Beſitzes unzweifelhaft vermehren muß!

So ließe ſich die Reihe von Beiſpielen noch bis ins
Unendliche fortſetzen. Woher kommen aber dieſe Wider-
ſprüche? Vor allen Dingen von der Oberflächlichkeit,
mit der weite Kreiſe des Publikums Politik
treiben und Politik mit ſich treiben laſſen. Mit
Schlagworten laſſen ſie ſich einfangen, durch fort-
geſetzte Wiederholung dieſer Schlagworte werden ſie in einer
beſtimmten Richtung ſo feſtgelegt, daß von einer objektiven
Beurteilung irgendwelcher Maßnahmen oder wirtſchaft-
licher Erſcheinungen keine Rede mehr iſt. Auf Grund von
einigen geleſenen oder gehörten Phraſen wird über Geſetz
entwürfe und ſonſtige Vorſchläge geurteilt, ohne daß man
von dem wahren Jnhalt eine Ahnung hat. Wieviele
ſchwärmen heutzutage nicht für die Reichs
erbſchaftsſteuer, ohne zu wiſſen, daß es ſich
nicht um die Einführung dieſer längſt be-
ſtehenden Steuer, ſondern um die Aus-
dehnungaufEhegatten und Kinderhandelt!
Man frage nur einmal herum, und man wird erſtaunen,
welche Fülle von Unkenntnis in dieſer Beziehung ſelbſt bei
Leuten vorhanden iſt, bei denen man ein beſſeres Wiſſen
vorausſetzen ſollte. Aber auch die regierenden Kreiſe ſind
an den „Widerſprüchen“ nicht ſchuldlos. Hier iſt es der ſog.
„Reſſortpartikularismus“, der ſie hervorruft.

Jedes Reichsamt, jedes Miniſterium, jede Behörde, ja
jeder Referent und jeder Einzelbeamte hat nur den eigenen
Verwaltungszweig im Auge und ſucht ihn zu fördern. Nur
zu leicht geht da der Blick für das große Ganze verloren.
Sache der Leitenden iſt es ja, den Ueberblick zu behalten und
die widerſtrebenden Intereſſen auszugleichen. Aber bei der
Fülle der ſich ſtändig vermehrenden Geſchäfte iſt dies außer

Unweſen
Dingen bei allen wirtſchaftlichen und politiſchen Maßregeln
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ordentlich ſchwer, ganz beſonders Beamten gegenüber, die
mit Entſchiedenheit ihre Meinungen vertreten. Man mag
dies Charakterfeſtigkeit nennen, und man hat dieſe bei
einigen im Laufe der letzten Zeit ausſcheidenden Reichs-
beamten ja hoch geprieſen, aber ohne Ausgleich führt ſie un
weigerlich zu den bedenklichſten Widerſprüchen.

Nun ſollte man meinen, daß die Parlamente, in denen
doch die verſchiedenſten geſellſchaftlichen, wirtſchaftlichen und
politiſchen Kreiſe des Volkes vertreten ſind, zu einem Aus-
gleich der Widerſprüche führen müßten. Jm Gegenteil!
Nicht nur haben ſich auch ſchon in den Parlamenten
Spezialiſten für einzelne Fächer herausgebildet, welche in
den Fraktionen und Kommiſſionen das maßgebende Wort
führen, ſondern gerade die Behandlung der Geſetz
entwürfe in den Parlamenten mit den viel-
fachen Abſtimmungen über Anträge, deren tiefere Bedeutung
und weitere Wirkung nicht immer völlig klar iſt, und deren
Annahme oder Ablehnung häufig durch Zufallsmehrheiten
erfolgt, hat es dahin gebracht, daß Widerſprüche nicht nur
zwiſchen den verſchiedenen Geſetzen, ſondern ſogar in ein und
demſelben ſich zeigen.

So wird denn eine Abhilfe auf anderem Wege erfolgen
müſſen. Man wird die Widerſprüche hervorheben und be
leuchten, man wird das immer mehr ſich breit machende

der Schlagworte bekämpfen, man wird vor allen

auch die Folgen berückſichtigen müſſen, die ſie nicht nur auf
ihren eigenen, ſondern auch auf anderen Gebieten haben.
So, gewiſſermaßen von innen heraus, beſeitigt oder ver
ringert man vielleicht wenigſtens einen Teil der in unſerem
Leben vorhandenen

Widerſprüche.
H. K.

GroßblockSchmach.
Als die konſervative Preſſe Badens vor einiger Zeit das

Wort „Großblock-Schmach“ gebrauchte, brauſten die Zei-
tungen der Liberalen in Baden auf. Sehr mit Unrecht; be
findet ſich doch dieſe Partei infolge ihrer wiederholten
offenen Bündniſſe und der von ihr gerühmten „Arbeits-
gemeinſchaft“ mit der Sozialdemokratie in einem
derartigen Abhängigkeitsverhältnis von derſelben, daß ſie
ſchon längſt jeden Verſuch einer mannhaften Oppoſition
gegen das beherrſchende Auftreten der roten Partei im Rot
blocke und außerhalb desſelben aufgegeben hat. Zwei Fälle
aus der neueſten Zeit mögen für ſich ſprechen:. Die badiſche
Regierung beſitzt neben der Berliner noch eine beſondere
Geſandtſchaft in München dieſelbe iſt gleichzeitig
in Stuttgart akkreditiert. Dieſe Münchener Geſandtſchaft
wurde vor 14 Jahren auf beſonderen Wunſch des verſtorbenen
Großherzogs, dem ſicherlich partikulariſtiſche Geſichtspunkte
ferngelegen haben, errichtet. Als vor vier Jahren erſtmals
dieſer Poſten 20000 Mark im Budget erſchien,
10 Jahre lang wurde die Geſandtſchaft ehrenamtlich ver
ſehen, ſtimmten noch die Liberalen für denſelben. Dem
Drucke und Einfluſſe des Rotblock- Direktors Dr. Frank
folgend, ſtimmten diesmal die Liberalen und zwar ein
ſtimmig! gegen die Weiterführung der Münchener
Geſandtſchaft und brachten ſo mit den Stimmen der „Fort-
ſchrittler“ und Sozialdemokraten dieſe Poſition zu Fall!
(Da die Erſte badiſche Kammer anders votierte, ſo
ſchweben gegenwärtig die für dieſen Fall vorgeſehenen Ver-
handlungen zwiſchen den beiderſeitigen Budgetkommiſſionen,
anſcheinend mit wenig Ausſicht auf Erfolg.) Der
ſozialdemokratiſche Arbeiterturnerbund
(Gau Baden) hatte bei der Regierung beantragt, ihm im
nächſten Herbſt oder Frühjahr an der Turnlehrerbildungs-
anſtalt in Karlsruhe einen dreitägigen Spiel- und Turn
kurſus einzurichten. Dieſer Antrag wurde naturgemäß von
der Regierung abgelehnt. Das wäre auch noch ſchöner,
daß eine monarchiſche Regierung ſozialdemokratiſche
Rekrutenſchulen direkt unterſtützt. Jm vorliegen-
den Falle wäre dieſes ein ſchwerer Schlag gegen diejenigen
Turnerverbände geweſen, die auf deutſchem und
monarchiſchem Boden ſtehen. Was aber geſchah? Jn
der Sitzung der Budgetkommiſſion des badiſchen Landtages
vom 4. Juli wurden die im Nachtragsbudget angeforderten
1500 Mark „zur Abhaltung von Spiele und Turnkurſen für
Turnwarte und Vorturner“ mit den Stimmen des Rotblocks

alſo auch mit den Stimmen der Liberalen! ab
gelehnt!!! Die Stellungnahme der Budgetkommiſſion
als Antwort auf die Ablehnung des erwähnten ſozial-
demokratiſchen Antrages hat dermaßen. die Zu
ſtimmung der badiſchen „Fortſchrittler“ gefunden, daß deren
Moniteur „Bad. Landesbote“ in ſeiner Ausgabe vom 6. Juli
begeiſtert ſchreiben kann: „Mit Recht! Das Geld der
Steuerzahler iſt nicht dazu da, um auch für die Erlernung
„ſtaatserhaltender“ Klimmzüge verwendet zu
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werden.“ Da hört denn doch Verſchiedenes auf. Sich mit
mehr Würdeloſigkeitder Sozialdemokratie
anden Halszuwerfen,iſteinfach unmöglich!
Auf erneute Anfrage der Sozialdemokraten in der Sigung
des badiſchen Landtages vom 6. Juli und deren entſchieden

ablehnende Beantwortung durch den Kultusminiſter von
Böhm erklärten die Führer der Liberalen (Rebmann,
König) und die „Fortſchrittler“ (Muſer, Hummelh), „daß ſie
nunmehr die Streichung des ganzen Poſtens beantragen!“
Hocherfreut meldete die rote „Volksſtimme“ (Mannheim,
7. Juli) weiter: „Es wurden dabei heftige Angriffe auf die
Regierung gerichtet, die nur vom Zentrum und den Kon
ſervativen unterſtützt wurde!“ Der badiſche Rotblock hat im
Landtage die Mehrheit, ſo wurden die 1500 Mark zur
Unterſtützung der vater ländiſchen Turnſache zur Ab
lehnung gebracht!!! Das iſt tief traurig und be
ſchämend!

Welcher anti-monarchiſche Geiſt den badiſchen
Arbeiter Tu rnerbund“ beſeelt, das konnte man

nur zu deutlich im vorigen Jahre gelegentlich des 4. Kreis-
turnfeſtes der Arbeiterturner in Mannheim kon
ſtatieren. Verſchiedene Behörden erzeigten demſelben ein
höchſt bedenkliches Entgegenkommen Wie dankten aber die
„Genoſſen“ für dasſelbe? Der Kreisvertreter von Mann
heim wies bei dem Feſtbankett auf die Anteilnahme der
Turner an der Erhebung von 1848/49 hin und gedachte
ſo berichtete der rote „Volksfreund“ (Karlsruhe, 17. Auguſt
1911) des Umſchwunges im Jahre 1871, wo die deutſchen
Turner in ihrem patriotiſchen Taumel den bis
herigen Tendenzen Valet geſagt hätten. Als vorbildlich hob
der „Volksfreund“ beſonders hervor, daß das Feſt „ohne
Anhochung von Autoritäten“ vor ſich gegangen ſeil Er
gänzend wollen wir noch bemerken, daß der „Volksfreund“
gelegentlich der Eidesleiſtung der jetzigen Großherzogin von
Luxemburg, an welchen Staatsfeſtlichkeiten das verwandte
badiſche Fürſtenhaus teilnahm, einen beſonderen Artikel
unter der Ueberſchrift „Monarchiſcher Trödel“
brachte!

Die badiſchen Liberalen haben anſcheinend fedes Augen
maß für politiſche Selbſtachtung verloren, ſie
würden ſonſt nicht in ſolch weibiſcher Weiſe nach der Pfeife
tanzen, die Bruder Sozialdemokrat ſpielt!

Die Kriſe in der Türkei.
Jrn diplomatiſchen Kreiſen in Berlin glaubt man

nicht, wie unſer dortiger Vertreter erfährt, daß mit der
augenſcheinlich bevorſtehenden Neubeſetzung des Kriegs
miniſterpoſtens die Kriſe in Konſtantinopel beendet
ſein werde. Es liegen zu viel Anzeichen dafür vor, daß
die Unzufriedenheit in der Armee, die ſich auch bereits weiten
Volksklaſſen mitgeteilt hat, ſich nicht gegen einzelne Per-
ſonen oder Miniſter wendet, ſondern gegen das jungtürkiſche
Komitee im allgemeinen. Man fürchtet den Aus
bruch von Unruhen.

Deutſches Reich.
Die perſönliche Sicherheit des Kaiſers in der Schweiz.

Jn der Schweiz iſt der Bundesrat Marc Ruchet von
ſeinem Amt zurückgetreten. Dazu ſchreibt die „KreuzZtg.“:
„Schon vor längerer Zeit wurde uns von gut unterrichteter
Seite, die mit Regierungskreiſen der Schweiz nahe Fühlung
hält, verſichert, daß man dort an zuſtändigen Stellen
ſchwere Bedenken hege, ob man auch die Ver
antwortung für die perſönliche Sicherheit
des deutſchen Kaiſers bei ſeinem Manöverbeſuche
im Herbſte tragen könne, beſonders, da die Schweizer Geſetze
die Anwendung geeigneter Mittel zur vollkommenen Ueber
wachung und rechtzeitigen Unſchädlichmachung politiſch ver
dächtiger Perſonen nicht erlauben. Wäre es nun nicht denk-
bar, daß Bundesrat Marc Ruchet, der als Chef des
Departements des Innern auch oberſter Polizeichef iſt, nicht
glaubt, die ſchwere Verantwortung für die völlige Sicherheit
des deutſchen Kaiſers auf ſich nehmen zu können und deshalb
noch vor dem Beſuche von ſeinem Poſten zurücktritt?“

Von des Kaiſers Nordlandsfahrt. Die „Hohenzollern“
mit dem Kaiſer an Bord iſt heute, Sonnabend, früh 8 Uhr
von Bergen nach Molde abgegangen, wo die Ankunft um
9 Uhr abends erfolgt.

Kaiſerin und Zarin. Die Zarin hat, wie in St. Peters-
burg verlautet, von Baltiſchport aus ein in über
aus herzlichen Worten gehaltenes Schreiben
an die Kaiſerin Auguſte Viktoria gerjchtet, in
welchem ſie ihrem Bedauern über das Fernbleiben der
Kaiſerin von Baltiſchport Ausdruck l i e h und die Hoffnung
auf ein baldiges Wiederſehen ausſprach. Die
ruſſiſche Kaiſerinwitwe empfing in Gatſchina
den deutſchen Botſchafter Grafen Pourtalès
und Gemahlin und lud die Herrſchaften dann zur Früh
ſtückstafel ein, an der auch die Herzogin von Sachſen
Koburg-Gotha teilnahm.

Ein neuer Generalſtabschef? Die „Tägliche Rund-
ſchau“ meldet in ihrer-FreitagAbendnummer, daß der Chef
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des Großen Generalſtabes, General v. Moltke, nach den
Manövern aus ſeiner Stellung ſcheiden und durch den
rangälteſten Oberquartiermeiſter,
Windheim, erſetzt werde.

Die Deutſchen in Tarudant. Ueber das Schickſal der
Deutſchen in Tarudant, unter denen ſich zwei Herren
Mannesmann oder deren Leute befinden, dürfte
Näheres erſt bekannt werden, wenn dieſe, vom Prätendenten
El Hiba nach Agadir geleitet, dort angelangt ſein werden.
Nach den vorliegenden Nachrichten liegt, wie unſerem Ber
liner Vertreter geſagt wird, kein Grund zu Beſorgnis um
das Leben der aus Tarudant ausgewieſenen Deutſchen vor.
Es iſt dieſen zwar längſt, in Anbetracht der wachſenden Un
ſicherheit in Südmarokko, der Rat erteilt worden, das Sus-
gebiet zu verlaſſen, weil für ihr Leben gefürchtet werden
mußte; indeſſen ſcheint jetzt der Prätendent El Hiba ſelbſt
für die Sicherheit während der Reiſe bis Agadir Sorge zu
tragen. Es iſt von Berlin aus noch nicht einmal feſtzuſtellen,
ob es ſich um einen feindlichen Akt oder einen Freundſchafts-
dienſt von ſeiten El Hibas Deutſchland gegenüber handelt.

Generalleutnant von

Die deutſch-franzöſiſche Kongo- Kommiſſion in Bern.
Dem „Echo de Paris“ wird noch aus Bern gemeldet, daß die
deutſch franzöſiſche Kongo--Kamerun- Kommiſſion ihre
Arbeiten heute, Sonnabend, beenden dürfte, doch werde ſie
gegen Ende des Monats behufs Abfaſſung eines Pro
tokolls noch einmal zuſammentreten. Die Mitglieder der
Kommiſſion zeigen ſich von den erzielten Ergebniſſen ſehr
befriedigt und erklären, daß von Anfang an ein gegen
ſeitiger guter Wille geherrſcht habe, um etwaige Schwierig-
keiten zu beheben.

Mitwirkung der Standesämter bei den Erhebungen über den
Geburtenrückgang. Wie uns mitgeteilt wird, ſind die Standes-
ämter angewieſen worden, bei den Erhebungen über den Ge-
burtenrückgang mitzuwirken, damit die Unterlagen für die von der
„Nordd Allg. Ztg.“ angekündigten Maßnahmen gefunden werden.
Ueber den Zeitpunkt, wann die Erhebungen zum Abſchluß ge-
langen, laſſen ſich heute noch nicht Beſtimmungen treffen.

Wieder eine „Affäre“. Die Wahl des Bürgermeiſters
Fiſcher aus Forſt in der Lauſitz zum erſten Bürgermeiſter
der Stadt Wandsbetk iſt ſeitens des Regierungspräſidenten in
Schleswig für un gültig erklärt worden. Die Gründe, die die
Nichtbeſtätigung veranlaßten, ſind, wie nach dem „H. C.“ ver-
lautet, in der Sache ſelbſt zu ſuchen. Es handelt ſich bei der
Wahl um eine Ueberrumpelung der Anhänger des bisherigen
erſten Bürgermeiſters durch die Anhänger des Bürgermeiſters
Fiſcher. Weiterhin ſoll noch eine Affäre hineinſpielen, die ein
gerichtliches Nachſpiel haben dürfte. Bei dem ſozial-
demokratiſchen Wahlvorſtande ſoll ein Tierarzt vorſtellig
geworden ſein und 1000 Mark für 250 ſozialdemokratiſche Stim-
men für Fiſcher geboten haben.

Sozialdemokratiſche Anmaßung. Sozialdemokratiſche
Pfleglinge des der Landesverſicherungsanſtalt
Brandenburg gehörenden Geneſungsheims Hohen-
elſe führten Beſchwerde darüber, daß die Butterbrote in
dem Heime nicht dick genug mit Butter beſtrichen ſeien.
Auch der Belag ließ nach Anſicht dieſer „Genoſſen“ an Reich-
haltigkeit zu wünſchen übrig. Weiter paßte die Verwendung
von Trockenmilch dieſen Herren nicht. Beſondere Er-
regung hat es hervorgerufen, daß die Anſtaltsärzte eine ge
wiſſe Beſchäftigung der Pfleglinge als gutes Heilmittel an-
wenden ließen. Arbeitiſt ja überhaupt nicht die
ſtarke Seite der Sozialdemokraten. Dieſe Be
ſchwerden wurden von den „Genoſſen“ nun nicht an die zu
ſtändige Stelle, die Landesverſicherungsanſtalt, ſondern an
den „Vorwärts“ und an einige Ober,„genoſſen“ in Ber-
lin gerichtet. Eines Tages erſchien ein Berliner Ober
„genoſſe“ mit einem Protokollführer unangemeldet in der
Anſtalt, um dieſe auf Grund der Beſchwerden zu prüfen und
namentlich auch die Pfleglinge darüber zu vernehmen. Er-
freulicherweiſe machte die Leitung des Geneſungsheims
dem Ober,genoſſen“ und ſeinem Begleiter klar, daß ſie
keinerlei Anlaß hätte, die verlangte Prüfung und Be-
fragung der Pfleglinge zu geſtatten. Der Herr Ober-
„genoſſe“ mußte daher unverrichteter Sache wieder abziehen
und ſich damit begnügen, ſeinem Unmut über die wohl-
verdiente Abweiſung im „Vorwärts“ Ausdruck zu geben. Es
wäre nur zu wünſchen, daß die Landesverſicherungsanſtalt
Brandenburg auf ihrem Standpunkt beharren und auch

(Nachdruck verboten.)

Kalt und warm.
Eine heitere Geſchichte aus der Sommerfriſche.

Von Franz Wichmann.
Sk. Ein heftiges Gewitter hatte den Umſchlag gebracht.

Auf die tropiſche Hitze der letzten Wochen war plötzlich
empfindliche Kälte gefolgt. Graue Nebelwolken krochen um
die vom Neuſchnee beglänzten Berggipfel, die das trauliche
Grüngertenbach in ſtolzem Kranze umgaben. An dem
Wetter verzweifelnd, hatte einer der Fremden nach dem
andern ſeine Sachen gepackt und war heimgereiſt.

An der langen Speiſetafel des Michlwirtes ſaßen nur
noch Gabriel Einhauſer und Fräulein Martha Schwmoller.
Aber auch ſeit ſie die letzten Sommergäſte geworden,
platzten ihre ſo grund verſchiedenen Anſchauungen noch wie
jeden Mittag aufeinander.

„Jch begreife nicht,“ ſagte die junge Privatlehrerin,
ihre Serviette zuſammenlegend, „wie Sie um dieſe Jahres
zeit Jhr Zimmer heizen laſſen und in dieſer Atmoſphäre
arbeiten können.“

Wenn man das nur ein geheiztes Zimmer nennen
könnte,“ rief der Tiſchnachbar ärgerlich. „Um kaum drei
Grad bringe ich die Temperatur hinauf. Das macht dieſer
miſerable, altmodiſche, von außen zu heizende Ofen. Wahr-
ſcheinlich ſpart auch das Zimmermädchen die Feuerung.
Aber das ſoll jetzt ein Ende haben. Für heute Nacht hat
mir der Waſtl einen ganzen Stoß Brennholz im Gange
aufſchichten müſſen. Das nächſte Mal werde ich zur Selbſt
hilfe greifen.“

„Ja, heizen Sie denn ſogar nachts?“ entſetzte ſich das
Fräulein.

„Wenn ich arbeiten will, natürlich. Jm Halbſchlummer
kommen mir oft die herrlichſten Jnſpirationen. Am Mor-
gen würde ich ſie vergeſſen haben. Da heißt es, ſofort alles
niederſchreiben. Aber im eiskalten Zimmer geht das nicht.“

„Wie ſchade, daß ich Sie nicht zu meiner Lebensweiſe
bekehren kann.“

„Syſtem Müller, ich danke,“ lächelte der Schriftſteller
verächtlich. „Glauben Sie, ich möchte mir für immer meine
Geſundheit ruinieren?“

Sie ſah ihm mit ihren munteren, braunen Augen voll
ins Geſicht. „Bin ich vielleicht nicht geſund?“

weiterhin eine derartige ſozialdemokrakiſche
Anmaßung mit der erforderlichen Entſchiedenheit zu
rückweiſen würde.

Ausland

England, Hrankreich und Jtalien.
Nach der Rede des engliſchen Miniſters Grey, in der

die Abſicht Englands kundgegeben wird, die Herrſchaft im
Mittelmeer weiterhin ſelbſt auszuüben, werden, wie
unſerem Berliner Vertreter geſagt wird, alle Kombinationen
über eine engliſch-franzöſiſch- italieniſche Mittelmeerpolitik
hinfällig.

Lloyd George redet.
Bei einem Bankett im Manſion Houſe zu London hielt Lloyd

George Freitag abend eine Rede, in der er auf den unvergleichlichen
Aufſchwung des Handels im gegenwärtigen Augenblick hinwies.
Es ſeien nur zwei möglicherweiſe ſtörende Elemente, die die Ar-
beiten beeinfluſſen könnten: die Arbeiterunruhen und eine inter
nationale Verwicklung. Die Lage ſei trotzdem niemals beſſer ge
weſen. Erfreulich ſei, daß das beunruhigende Element in den
Beziehungen zu Marokko in einer für alle Teile befriedigenden
Weiſe beſeitigt worden ſei. Das Bedürfnis unter den Nationen
ſei im Wachſen begriffen, ſich in guten Beziehungen zu einander
zu befinden, und dieſes beſſere Einvernehmen müſſe notwendig
die Grundlage für das Vertrauen und die Unternehmungsluſt
geben, die notwendig ſeien für die fortdauernd gute Entwicklung
r Handels und der Wohlfahrt in England und anderen Län-

ern.

Srankreich und Rußland.
Nach einer Pariſer Blättermeldung hat ſich der

ruſſiſche Kriegsminiſter von Paris zur Kur nach
Vichy begeben. Das Pariſer „Journal“ glaubt, daß der
ruſſiſche Kriegsminiſter mit dem Präſidenten der franzöſi
ſiſchen Republik, dem Miniſterpräſidenten Poincars und
dem Kriegsminiſter Millerand Beſprechungen über die
r Seite des franzöſiſch- ruſſiſchen Bündniſſes ge-

abt habe.

Schluß der franzöſiſchen Kammerſeſſion.
Die franzöſiſche Kammer nahm in ihrer geſtrigen Abenb

ſitzung das Geſetz betreffend die Ruhegehälter der Bergarbeiter
in den Erzgruben und in den Schieferbrüchen an. Nach lebhafter
Debatte wurde ein Antrag angenommen, in dem die Regierung
erſucht wird, bei den Eiſenbahngeſellſchaften vorſtellig zu werden,
um eine Aufbeſſerung der Ruhegehälter der penſionierten Eiſen-
bahner herbeizuführen. Hierauf wurde die Seſſion geſchloſſen.
In der Abendſitzung des Senats wurde das Dekret betreffend den
Schluß der Seſſion verleſen.

Zur Lage in Portugal.
Am Freitag früh erſchien ein Trupp zu Pferde, 20 Kilo

meter von Liſſabon entfernt, um die Wiedererrich-
tung der Monarchie zu verkünden. Truppen
wurden ausgeſandt und einige Verhaftungen vorgenommen.
Der monarchiſtiſche Trupp ſetzte ſich zuſammen aus jungen
Leuten, die zur Elite der Bevölkerung von
Liſſabon gehörten.

Conceiro ſoll am 8. d. Mts. an der Hand verwundet
worden ſein. Jn Chaves und Cabeceiros de Baſto ſind
Kriegsgerichte eingeſetzt worden. Die flüchtigen
Monarchiſten aus Cabeceiros de Baſto ſind von drei
Seiten ein geſchloſſen. Jn der unweit von Liſſa-
bon gelegenen Stadt Cezimbra ſind geſtern Unruhen
ausgebrochen, bei denen viele Perſonen ver-
letzt wurden,

Jn Madrid ſind Telegramme von der Grenze einge-
laufen, nach denen Conceiro ſich an der Spitze von
700 Monarchiſten in Valença befindet. Der Gouverneur
der Provinz Caſeres telegraphiert, die ſpaniſchen Behörden
hätten etwa 40 Monarchiſten, die über die Grenze zu gehen
beabſichtigten, verhaftet.

„Pardon, mein Fräulein, Sie haben einen heftigen
Katarrh

„Ganz wie Sie,“ gab ſie ſchnell zurück.
„Nun ja, bei dieſem abnormen Witterungswechſel.“
„Sie ſollten ſich einmal im kalten Zimmer warm

turnen.“
„Und Sie ein heißes Bad nehmen. Eine Schwitzkur

bleibt immer das Beſte.“
„Um Gottes willen, da würde mich der Schlag treffen.“
Einhauſer erhob ſich mißmutig. „Jch glaube, wir wer-

den uns nie verſtehen, mein Fräulein.“
„Das ſcheint mir auch,“ lautete die etwas ſchnippiſche

Antwort.
Als der junge Dichter auf ſein Zimmer zurückgekehrt

war, warf er ſich nachdenklich auf das Sofa. Eigentlich
war es doch ſchade, daß ſie ſich nicht verſtehen konnten. Vier-
zehn Tage bewohnte ſie nun ſchon das Zimmer neben ihm,
und beide hatten das heimliche Entſetzen aller Sommer-
friſchler gebildet. Sie mit ihrem Reformkoſtüm nach eigener
Erfindung, dem Waſſerpritſchen, den ewig offenſtehenden
Fenſtern, den Hanteln, Stangen und ſonſtigem Turngerät
auf ihrer Stube, und er mit dem von Büchern und Papieren
vollgepfropften Ruckſack, den er ſtets mit ſich trug, um
jederzeit zur Arbeit bereit zu ſein, mit ſeiner Kurzſichtig-
keit und Zerſtreutheit, die ihm ſo manchen lächerlichen Poſſen
ſpielten. Aber er hatte es ſich nun einmal vorgenommen,
ſein groß angelegtes neuromantiſches Epos hier in der unge
ſtörten Ruhe des Grüngertenbacher Jdylls zu vollenden, und
nur darum hielt er auch jetzt bei dem unwirſchen, vor
zeitigen Winterwetter noch aus.

„Nur darum?“ fragte er ſich ſelbſt. Trug nicht auch
Martha ſchuld daran? Schon vom erſten Augenblick an,
da er mit ſeiner hübſchen Nachbarin ziemlich unſanft auf der
Treppe zuſammengeſtoßen war, hatte die junge Lehrerin
Eindruck auf ſein empfängliches Gemüt gemacht. Sie war
frei, unabhängig, wie er, und wie es ſchien, auch nicht un-
vermögend. Nie hätte er eine beſſere Partie machen können.
Jhr fröhliches Weſen ergänzte ſeine ernſte und ſtille Natur,
und ohne daß er es beabſichtigt, war die Heldin ſeiner
Dichtung zu ihrem Spiegelbilde geworden. Ach, daß ſich die
Extreme nur berühren und nie vereinigen konnten!

x

Auch heute erwachte Gabriel Einhauſer wieder mitten
in der Nacht. Er hatte von Martha geträumt, und die

Marokko.
Eine Meldung des Pariſer „Matin“ beſtätigt, daß die

Lage in Margkeſch ſehr ernſt geworden ſei. Seit
zwei Tagen ſei die Stadt von berittenen Banden umgeben,
die einzudringen drohten, falls der Kaid Mtugi Marakeſch
nicht verlaſſe.

Nach Meldungen aus dem Jnnern ſind infolge der
franzöſiſchen Truppenbewegungen bei den Nomaden-
ſtämmen Basbuyagi und Ben Harſcha Unruhen aus-
gebrochen. Es ſoll die Bildung einer Harka
beabſichtigt ſein, die ſich dem Vormarſch der Fran-
zoſen entgegenſtellen ſoll.

„Daily Telegraph“ meldet aus San Sebaſtian, daß der
Sultan Mulay Hafid ſeine Memoiren ge
ſchrieben habe. Sie beſtänden zum Teil aus ſeinem
Tagebuch und reichten bis in die Zeit der Regierung des
Sultans Abdul Aſis zurück.

Belgien. Der belgiſche Senat wählte den Baron de
Faverau zum Präſidenten.

Deutſcher Land wirtſchaftlicher
Genoſſenſchaftstag.

II.

(Unberecht. Nachdr. verb.) S. H. Dresden, 12. Juli.
Jn der heutigen zweiten Hauptverſammlung des 28. Deut-

ſchen Landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaftstages ſprach zunächſt
Profeſſor Dr. Falke (Leipzig) über: Errichtung von ge
noſſenſchaftlichen Viehweiden, Schweinezucht-
und -Maſt-Anſtalten“. Weiterhin verbreitete ſich der
oſtpreußiſche Generallandſchaftsdirektor Geheimer Oberregie-
rungsrat Dr. Kapp (Königsberg) über „Die Bedeutung
der öffentlichen Lebensverſicherungs anſtalten
für die ländliche Bevölkerung unter Mitwir-
kung der Genoſſen ſchaften und ihrer Verbände“.
Der Vortragende legte folgende Leitſätze vor:

„Die Ausdehnung der Lebensverſicherung und die Zuwendung
ihrer großen ethiſchen und wirtſchaftlichen Vorteile an die weite-
ſten Schichten unſerer Bevölkerung, insbeſondere die Heran-
tragung des Gedankens der Lebensverſicherung in die Land-
bevölkerung, die ſich bisher gegenüber der Privatverſicherung und
der Lebensverſicherung überhaupt ablehnend verhalten hat, muß
als dringend wünſchenswert bezeichnet werden. Zur Erfüllung
dieſer Aufgabe erachtet der 28. Deutſche Land wirtſchaftliche Ge-
noſſenſchaftstag die öffentliche Lebensverſicherung, wie ſie neuer-
dings durch öffentlich-rechtliche, auf der Grundlage freier Selbſt-
verwaltung und ihrer lebendigen Kräfte beruhende Lebensver-
ſicherungsanſtalten betrieben wird, als vorzugsweiſe geeignetes
Mittel. Die Vorteile und Ziele der öffentlichen Lebensverſiche-
rung: Verhinderung der Abwanderung der in der Lebensverſiche-
rung zuſammenfließenden großen Sparkapitalien in die Grofz-
ſtädte und die Jnduſtriezentren, welche die Landflucht indirekt
begünſtigt und verſtärkt, wie dies bei der Anlagetätigkeit der
Privatverſicherung wahrzunehmen iſt, vielmehr Erhaltung und
Nutzbarmachung dieſer Kapitalien zugunſten der wirtſchaftlichen
Entwickelung derjenigen Landesteile, die ſie aufbringen, Heimat-
politik, Entſchuldung und Feſtigung von Grundbeſitz und Gewerbe
des Mittelſtandes in Stadt und Land, Wiederbelebung des unter
dem Einfluß der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung des Reiches ein-
geſchläferten Willens des Arbeiters zur Selbſthilfe, Förderung
wirtſchaftlicher Unabhängigkeit, Erweckung von Selbſtachtung, und
eigenem Verantwortlichkeitsgefühl und zu dieſem Zweck Ergän-
zung der reichsgeſetzlichen Zwangsrentenverſicherung durch eine
auf freier Selbſthilfe beruhenden Kapitallebensverſicherung im
Wege einer großzügig ausgeſtalteten Volksverſicherung ent
ſprechend genoſſenſchaftlichem Geiſt und verdienen deshalb die
uneingeſchränkte Unterſtützung der Deutſchen Landwirtſchaftlichen
Genoſſenſchaften und ihrer Verbände.“ g

Nach Annahme dieſer Leitſätze ſprach Generalſekretär Oeko-
nomierat Hohenegg (München) über die Frage: „Jnwie-
weit und unter welchen Vorausſetzungen ſind
die ländlichen Spar- und Darlehnskaſſen in
der Lage, bei der Befriedigung des ländlichen
Realkredits mitzuwirken?“ Folgender Antrag des
Vortragenden wurde angenommen

„Die Geldknappheit ſowohl im Jahre 1907, als in der Gegen
wart, hat ſich am fühlbarſten gezeigt, wo die Zentral-Geld-
ausgleichſtelle und die ihr angeſchloſſenen Einzelgenoſſenſchaften
durch Hingabe von langfriſtigen Darlehen und Belehnung von
Hypotheken ihre Mittel zu ſehr feſtlegten und damit ihre Liqui-

Verſe eines Liebesliedes, das er für ſeine Dichtung brauchte,
ſtrömten ihm nur ſo zu. Aufſpringend, wollte er ſie auf
der Stelle mit der Feder bannen. Aber, o weh, das Zimmer
war kalt. Obwohl er am Abend noch ſelber nachgelegt, mußte
das Feuer ſchon wieder erloſchen ſein.

Fröſtelnd hüllte er ſich in ſeinen Mantel, ſuchte vergeb
lich nach ſeiner Brille und taſtete ſich endlich auf den Gang
hinaus. Nach wenigen Schritten ſchon ſtieß ſein Fuß an
das aufgeſchichtete Holz. Späne und Papier lagen dabeti,
aber im Ofen war alles ſchwarz. Die im Luftzug flackernde
Kerze ließ ihn nur mit Mühe das Feuerloch finden. Er
kniete an dem Boden, und nach wenigen Minuten loderte
eine helle Flamme auf. Erſt nachdem er die Oeffnung bis
oben voll Holz geſteckt hatte, kehrte er, in der Vorſtellung
behaglicher Wärme ſchwelgend, auf ſein Zimmer zurück.

Doch damit hatte es noch gute Weile. Das Kachelofen
ungetüm brauchte lange, bis es ſich erhitzte. Mit dem
Schreiben ging es einſtweilen noch nicht. Aber die An
ſtrengung des Heizens hatte ihn doch etwas erwärmt.
Solche Bewegung tat wirklich wohl. Er ergriff einen der
ſchweren Stühle, begann ihn zu heben, zu ſtoßen und zu
ſtemmen. Der Schweiß brach ihm aus. Er ſetzte ſich wieder
und nahm die Feder.
Nach einer Weile aber ſprang er ärgerlich auf. Jhn
fror ſchon wieder. Wollte denn das Zimmer gar nicht warm
werden? Man hörte von draußen das Feuer praſſeln, aber
der elende Ofen fühlte ſich immer noch kalt an. Abermals
tappte Einhauſer auf den Gang hinaus und legte die dick-
n Buchenſcheite nach. Das müßte doch eine Höllenhitze
geben.

Eine halbe Stunde verging abwechſelnd mit Turn-
bewegungen und Schreiben. Aber die Temperatur änderte
ſich nicht. Beinahe ſchien es noch kälter zu werden. Man
ſah den Atem in der Luft, die Hände erſtarrten. Der ge
plagte Dichter ſtand wie vor einem Rätſel. Er unterſuchte
die Fenſter. Alle waren dicht geſchloſſen. Da packte ihn die
Wut. War es auch tief in der Nacht, er mußte den Wirt zur
Rede ſtellen. Mit aller Kraft drückte er auf die Glocke.

Ein ſchrilles Klingeln vibrierte durch das Haus.
Gleich darauf ein zweites. Was war das? Er hatte

doch nur einmal geſchellt.
Jetzt wurde es lebendig. Die Stimme der Wirtin

tönte herauf. Ein unverſtändlicher Ausruf antwortete.
Dann tappten ſchwere Tritte die Stiege herauf. Auch gegen
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dität herunkerdrückten. Wir werden auch künftig im wirtſchaft
lichen Leben nicht mit anhaltend günſtigen Verhältniſſen rechnen
tzönnen, müſſen vielmehr gewärtig ſein, daß ſchlimme Zeiten ſtets
wiederkehren und in ſolchen die höchſten Anforderungen in bezug
auf Gewährung von Perſonalkredit an die landwirtſchaftlichen
Kreditgenoſſenſchaften geſtellt werden. Es kann daher nach wie
vor nicht Aufgabe der Spar und Darlehnskaſſenvereine ſein,
ſſtematiſch an der Befriedigung des ländlichen Realkredits mit-
uwirken; ſie werden dies den hierfür beſtimmten Hhypotheken-
nſtituten überlaſſen und nur da die h S n Realkredit

in die Hand nehmen müſſen, wo geſetzgeberiſche Maßnahmen, wie
B. das Güterzertrümmerungsgeſetz in Bayern, dazu Veran

Jaſſung geben. Aber auch in dieſen Fällen ſollen die Genoſſen-
ſchaften nur inſoweit den Realkredit befriedigen, als es mit ihrer
Liquidität vereinbar iſt und die Hingabe der Hhypothekdarlehen
nur gegen ſatzungsmäßige Rückzahlungen, ausreichende Kündi-
gungsfriſt und entſprechend hohe Zinsſätze erfolgt.“

An letzter Stelle hielt Molkerei-Jnſtruktor Sch war z (Bonn)
einen Vortrag über: „Die Schädigung des genoſſen-
chaft lichen Molkereiweſens durch die über-

triebene Verbreitung von Handzentrifugen“.
Der Redner faßte ſeine Ausführungen in folgendem Antrag
zuſammen:

„Die Erfindung bzw. Herſtellung von Handzentrifugen ſtellt
unſtreitig einen bedeutungsvollen Fortſchritt in der Entwicklung
der mich wirtſchaftlichen Betriebstechnik dar; Einführung und
Weiterverbreitung guter Handzentrifugen werden darum für die
Landwirtſchaft auch ſolange ſegensreich ſein, als dabei die durch
die wirtſchaftlichen Verhältniſſe und Bedürfniſſe gezogenen
Grenzen eingehalten werden. Die übertriebene Verbreitung von
Handzentrifugen in den Bezirken genoſſenſchaftlicher Molkerei-
vetriebe und die nicht oft einwandfreien Mittel, mit denen ſeit
längerer Zeit Handzentrifugen auch bei den an gut geleiteten
Molkereigenoſſenſchaften beteiligten Landwirte ohne Rückſicht auf
dauernden wirtſchaftlichen Nutzen anzubringen verſucht werden,
bilden jedoch eine ernſte Gefahr für die geſunde Fortentwicklung
des genoſſenſchaftlichen Molkereiweſens und damit für die ge
ſamte Landwirtſchaft. Demgegenüber iſt es dringend geboten,
daß ſolchem immer weiter um ſich greifenden Unweſen in allen
beteiligten Kreiſen den landwirtſchaftlichen und genoſſenſchaft
lichen Vereinigungen, nicht zuletzt aber auch in den Molkerei-
genoſſenſchaften ſelbſt die größte Aufmerkſamkeit gewidmet und
etwaigen Beſtrebungen zur unwirtſchaftlichen Verbreitung von
Handzentrifugen rechtzeitig entgegentreten wird. Den deutſchen
Landwirten kann in ihrem eigenſten Jntereſſe aber nicht dringend
genug geraten werden, feſt und treu an der genoſſenſchaftlichen
Milchvertretungs- und Verarbeitungsweiſe zuſammenzuhalten,
die ihnen bei einigermaßen geſchloſſener und pflichttreuer Be
teiligung auf die Dauer doch die beſte Milchverwertung ſichert.“

Auch dieſer Antrag fand einſtimmige Annahme, worauf nach
den üblichen Dankesworten der Genoſſenſchaftstag geſchloſſen

Mai 1911 die Heimat verlaſſen hat, ſind eine Reihe von deutſ
Forſchern im Nordpolargebiet an der Arbeit. Auf Baffinland, der
größten Jnſel des amerikaniſch-arktiſchen Archipels, arbeitet ſeit
dem Sommer 1909 der Dresdener Ornithologe B. Hantzſch,
deſſen Schiff ſchon auf der Ausreiſe kurz vor dem Ziel bei der
Einfahrt in den CumberlandSund mit einem Eisberg zuſammen
ſtieß, ſo daß Hantzſch nur das nackte Leben reitete. Durch den
Dresdener Verein für Erdkunde wurde er neu ausgerüſtet und
kehrt möglicherweiſe im Laufe dieſes Jahres in die Heimat zurück.
Auf Spitzbergen befindet ſich ſeit dem Sommer vorigen Jahres
eine deutſche meteorologiſch-gerologiſche Sta-
tion, die ihre Entſtehung dem Straßburger Meteorologen Her
geſell verdankt. Die beiden Gelehrten, die dort ein Jahr beob
achtet haben, werden zurzeit gerade abgelöſt, ſo daß die Station
zunächſt noch für ein weiteres Jahr beſtehen wird.
querung des grönländiſchen Jnlandeiſes iſt in dieſem Frühjahr
eine deutſch- ſchweizeriſche Expedition unter de Quervain nach
der Weſtküſte Grönlands aufgebrochen. Auch an der für 1913
in oſtweſtlicher Richtung geplanten Durchquerung Grönlands
durch eine däniſche Expedition wird ein Deutſcher, der Marburger
Meteorologe We gener, teilnehmen. Endlich unternimmt Leut-
nant Schröder-Strang, der Leiter der geplanten deutſchen
Expedition durch die Nordöſtpaſſage, eine Studienreiſe in das
nördliche Eismeer, die noch im laufenden Monat Juli von Ham-

burg aus beginnt. W.
he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, hat der a. o. Pro-

feſſor für römiſches und deutſches bürgerliches Recht an der Uni-
verſität Genf Dr. jur. Viktor Bruns einen Ruf an die Uni
verſität Berlin erhalten. Bruns ſoll hier den ausgeſchiedenen
Profeſſor Dr. W. von Seeler erſetzen. Aus Greifswald
wird uns gemeldet: Der Privalkdozent für altteſtamentliche Theo
logie Liz. theol. Albrecht Alt ſoll für eine außerordentliche Pro
feſſur in der Greifswalder theologiſchen Fakultät in Aus
ſicht genommen ſein. Dem Vernehmen nach wird Profeſſor Dr.
Ernſt Hertel, Direktor der Augenklinik zu Straßburg
i. El ſ., dem Rufe an die Univerſität Marburg keine Folge
leiſten. Er ſollte hier an Stelle von Geheimrat Profeſſor Bach
treten. Wie wir erfahren, hat der ordentliche Profeſſor der
vergleichenden Sprachwiſſenſchaft an der Wiener Univerſität.
Dr. Paul Kretſchmer einen Ruf nach Bonn als Nachfolger
von Profeſſor Solmſen erhalten. Dr. med. Richard Volk
wurde als Privatdozent für Dermatologie und Shyphilis in der
Wiener mediziniſchen Fakultät zugelaſſen.

Verband der konzertierenden Künſtler Deutſchlands, e. V.,
in Düſſeldorf. Die erſt vor ſechs Wochen an die Oeffenjfichkeit
getretene Künſtlervereinigung hat in der kurzen Zeit ſchof gegen
200 Mitglieder geworben, Die Vertretung für den Bezirk Leipzig-
Halle uſw. hat der bekannte Konzert- und Opernſänger, Geſang-
lehrer Franz Frank, Leipzig, Steinſtraße 15 (Ecke der
lin Wikhermſtraße übernommen, der bereitwilligſt Auskurft
erteilt.

Die Luftſchiffahrt.
Das Luftſchiff „Viktoria Luiſe“

iſt in letzter Nacht 1224 Uhr in Hamburg mit 12 Fahr-
gäſten zu einer Verſuchsfahrt ſéewärts aufgeſtiegen. Es
wurde heute vormittag 9 Uhr zurückerwartet. Eine
ſpätere Meldung vom 13. Juli beſagt: Das Luftſchiff
„Viktoria Luiſe“ iſt von der geſtern abend 12 Uhr ange
tretenen Fahrt nach der Oſtſee heute vormittag
um 934 Uhr glatt gelandet. Die Fahrt führte über
Segeberg und Niendorf zunächſt nach der Oſtſee, die um
2 Uhr früh erreicht und bis zum Grönſund zwiſchen Mön
und Falſter überquert wurde. Von dort wandte ſich das
Luftſchiff in grader Richtung über die Oſtſee nach der
mecklenburgiſchen Küſte nach Heiligendamm. Die weitere
Fahrt ging über Wismar, Schwerin und Friedrichsruh nach
Hamburg. Während die Windſtärke anfangs 10 bis
11 Sekunden betrug, flaute der Wind in den erſten Morgen
ſtunden ab, ſo daß die Luft ſpäter ganz ruhig wurde. Das
Wetter war prächtig.

Das Luftſchiff Schütte-Lanz
iſt, von Mannheim kommend, am 13. Jul: früh 348 Uhr.
in Frankfurt a. M. glatt gelandet und in die Halle ge
bracht worden.

wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
Deutſche Polarexpeditionen.

Daß auch in Deutſchland ein ſtarkes Intereſſe für die Polar-
forſchung vorhanden iſt, zeigt die Zahl der deutſchen Expeditionen,
die augenblicklich in den Polargebieten tätig ſind. Außer der
großen Südpolar Expedition Wilhelm Filchners, die im

C —„;„Z J -7-„„über regte es ſich. Der Waſtl polterte aus ſeiner Kammer.
Schließlich keuchte ſogar die dicke Wirtin zum erſten Stock
empor.

Gabriel Einhauſer fuhr wie ein gereizter Löwe aus
ſeinem Zimmer. „Jetzt hab' ich's aber ſatt, Herr Wirt.
Soll das ein heizbares Zimmer ſein? Seit zwei Stunden
ſchür' ich, und immer noch iſt's eiskalt. Wenn Sie Fremde
wollen, ſo laſſen Sie auch anſtändige Oefen ſetzen!“

Der Michlwirt kam nicht weiter, denn auch die Tür
des Nebenzimmers öffnete ſich. Jn ihren Wettermantel
gehüllt, die kleinen nackten Füße in grünen Pantoffeln,
das feine Geſichtchen feuerrot, erſchien Martha Schmoller
im Eingang. „Höchſt Zeit, daß Sie kommen.“

„Was haben's denn, Fräulein,“ rief die zunächſt ſtehende
Wirtin, die Hände über den Kopf zuſammenſchlagend, „wie
ſchauen's denn aus! Wird Jhnen doch nichts fehlen? Sie
glühen ja wie im Fieber.“
„Jch glaube, der Schlag trifft mich,“ ſtöhnte die Lehre-

rin matt. „Was fällt Jhnen denn auch ein? Mein Tod
hätte das ſein können. Jedes im Hauſe weiß doch, daß ich
kein geheiztes Zimmer vertrage. Und nun mitten in der
Nacht dieſe Höllenglut! Seit einer Stunde hab' ich beide
Fenſter auf, und es wird nicht kühler. Wer hat das Feuer
in meinem Ofen gemacht?“

„Ach! ich
Bei dem halb hervorgepreßten Bekenntnis des armen

Sünders wandten ſich alle um. Der Wirt und die Wirtin
brachen in lautes Lachen aus. Ein Blick auf den Holzſtoß
und die beiden nebeneinander liegenden Ofenlöcher gab
ihnen des Rätſels Löſung.

„Freilich, freilich, wenn der gnädige Herr,“ die Wirtin
ſtemmte beide Hände in die Hüften, es ſchüttelte ſie von
Lachen, „wenn der gnädige Herr das unrechte Feuerloch er
wiſchen und den nebenanſtehenden Ofen heizen

„Meine verdammte Kurzſichtigkeit und Zerſtreutheit!“
ſtammelte der blamierte Dichter. „Wirklich, ich bin un
tröſtlich, Fräulein Schmoller, und wenn ich Jhnen mein
kaltes Zimmer anbieten darf, ach nein, pardon, das geht
ja nicht unterbrach er ſich, da er das junge Mädchen
verlegen zu Boden blicken ſah, „verzeihen Sie die Dumm-
heit.“ Er wurde ganz verwirrt bei ihrem liebreizenden
Anblick. So ſchön wie jetzt war ſie ihm noch nie erſchienen.
„Es tut mir unendlich leid. wenn

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde den Reichsgerichtsräten Friedrich

Suntheim und Heinrich Könige zu Leipzig der Rote Adler-
orden dritter Klaſſe mit der Schleife, den Reichsgerichtsräten
Rudolf Greuner und Otto Tauchert zu Leipzig der Rote
Adlerorden vierter Klaſſe, den Reichsgerichtsräten Dr. Richard
Mansfeld, Heinrich Backs und Ernſt Heynacher zu Leip
zig der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe, dem Zollſekretär
Julius Schippke zu Naumburg a. S. der Königliche Kronen
orden vierter Klaſſe, dem Lehrer Wilhelm Nie mann zu Magde-
burg, dem Lehrer a. D. Auguſt Groſſe zu Genthin der Adler
der Jnhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern, dem
Stadtkaſſenrendanten Edmund Vorrath zu Kölleda im Kreiſe
Eckartsberga das Verdienſtkreuz in Gold, dem Bezirksſchornſtein-
fegermeiſter Ernſt Riethdorf zu Erfurt, dem Korbmacher-
meiſter Georg Rödiger zu Erfurt das Verdienſtkreuz in Silber,
dem früheren Gemeindeeichmeiſter Hermann Thiele zu Arend-
ſee im Kreiſe Oſterburg und dem Schriftſetzer Balthaſar Bau
mann zu Erfurt das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens.

Der Charakter als Juſtizrat wurde verliehen: den Rechts
anwälten und Notaren Fahrich in Neuhaldensleben, Tel-

ow in Elſterwerda, dem Rechtsanwalt Neumcke in Nord-
hauſen.

Jn der Liſte der Rechtsanwälte iſt gelöſcht Rechtsanwalt
Sellentin bei dem Amtsgericht und dem Landgericht in Halle
a. Saale. Jn die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen: die
Rechtsanwälte Dr. Gerlach aus Magdeburg bei dem Amks-
gericht und dem Landgericht in Duisburg, Sellentin, aus
Halle a. S. bei dem Amtsgericht in Tiegenhof, der Gerichtsaſſeſſor
Warnke bei dem Amtsgericht in Suhl. Zum Gerichtsaſſeſſor
iſt ernannt der Referendar Klinke im Bezirke des Oberlandes-
gerichts zu Naumburg a. S. Der Titel als Kanzleiſekretär iſt
beigelegt den Kanzleiinſpektoren Donath und Röckert in
Magdeburg.

—JIIIJ)J)J)JJ5S3)5) T„Machen Sie ſich keine Gewiſſensbiſſe, Herr Doktor,“
lächelte ſie. „Die Sache hat ſich ja nun aufgeklärt.
Gute Nacht alſo. Und laſſen Sie bitte ſofort dieſes
Höllenfeuer löſchen

Die Tür ſchloß ſich hinter der graziöſen Geſtalt. Und
während Waſtl einen Kübel Waſſer in die lodernde Glut
ſchüttete, ſchlich Gabriel Einhauſer beſchämt auf ſein kaltes
Zimmer zurück.

Beklommenen Herzens fand ſich Einhauſer mittags im
Gaſtzimmer ein. Fräulein Schmoller ſaß ſchon am Tiſche,
friſch und blühend wie immer.

„Wiſſen Sie auch, Herr Doktor,“ ſagte ſie unbefangen,
„daß ich Jhnen von Herzen dankbar bin?“

„Mir o Sie ſpotten
„Nun, mein geſtriger Schnupfen iſt wie weggeblaſen,

und das verdank' ich offenbar nur der Schwitzkur, der Sie
mich unabſichtlich unterzogen.“

„Wirklich, das ſagen Sie!“ Zum erſten Mal hob
er den Blick und ſah ſie in freudiger Erregung an. „Ach,

dann mein Fräulein, muß ich Jhnen auch ein Ge-
ſtändnis machen.“

„Sie mir?“ Die Lehrerin ſenkte den Blick auf das
Tiſchtuch, ihre ſchlanke Geſtalt erzitterte leicht.

„Ja daß auch Sie nicht ganz unrecht haben. Jch
habe mich dieſe Nacht zum erſten Mal auf meinem kalten
Zimmer warm geturnt, das gehört ja wohl zu Jhrem
Syſtem, und denken Sie von meiner Erkältung ſpüre
ich nicht das Geringſte mehr

„Dann hätten wir alſo beide recht?“
„Mir ſcheint, daß die Wahrheit wie immer auf der

goldenen Mittelſtraße liegt. Und wenn Sie, Fräulein
Martha, ſich ein wenig an die Wärme, ich mich ebenſo an
die Kälte gewöhnen könnten, dann, meine ich

„Was meinen Sie?“ fragte ſie leiſe.
„Daß wir zwei ausgezeichnet zuſammenpaſſen würden!“
Eine Woche ſpäter kehrten Gabriel Einhauſer, der in

begeiſterter Stimmung ſeine Dichtung vollendet hatte, und
Martha Schmoller als Verlobte in die Stadt zurück.

Die dicke Wirtin ſah dem davoneilenden Wagen nach.
„Meinſt, die werden glücklich?“ fragte ſie ihren Mann.

„Warum nicht?“ Der Michlwirt rieb ſich ſchmunzelnd
die Hände. „Ein biſſel warm und ein biſſel kalt, das
iſt noch alleweil die rechte Miſchung geweſen.“

Zur grge

Sport und Jagd.
Bei den olympiſchen Spielen

erhielt im 400 Meter-Bruſtſchwimmen Bathe- Deutſchland in
6 Minuten 29 Sekunden den erſten Preis; Zweiter wurde
Henning Schweden in 6 Minuten 3536 Sekunden, Dritter Court-
man--Großbritannien.

t

SeeJagdRennen. Wie zu erwarken war, ſind beim
Rennverein für die Rennen am Sonntag ſämtliche

70 Boxen beſtellt. Das Haupt-Event, See-JagdRennen, wird von
10 Startern beſtritten. Ebenſo ſtarke Felder ſind in den andern
Konkurrenzen zu erwarten, ſo daß ein ausgezeichneter Sport ge
boten wird. Am Sonntag morgen ſoll der See mit allen
Hydranten geſpeiſt werden, damit die Waſſerfüllung der See
anlagen ausgiebig erfolgt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. SS. „Hohen-

zollern“, „Breslau“ und „Sleipner“ am 11. Juli in Bergen.
S. M. S. „Zieten“ am 11. Juli in Lofthus. S. M. S. „Eber“
am 10. Juli in Duala. S. M. S. „Möve“ am 11. Juli in Lüde-
ritzbucht. S. M. S. „Viktorig Luiſe“ am 9. Juli in Malmö.

Hamburg Amerika Linie.. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
12. Juli. Angekommen: „Georgia“ 11. Juli in Cadiz „Syriga“
11. Juli in Grimsby. Viktoria Luiſe“ 11. Juli in Akureyri.
„Patricia“ 11. Juli in Hamburg. „Corcovado“ 11. Juli in Tam-
pico. „Karthago“ 11. Juli in Rio Grande do Sul. „Barcelona“
11. Juli in Newport News. „Perſepolis“ 11. Juli in Buſſhire.
„Cincinnati“, von New-York, meldet drahtlos, daß ſie am 13. Juli
in Plymouth eintreffen wird. „Schwarzwald“ 9. Juli in
St. Thomas. „Conſtantia“ 12. Juli auf der Elbe. „Venetia“
12. Juli auf der Elbe. Abgegangen: „Graf Walderſee“ 11. Juli
von Boulogne-ſur-Mer. „La Plata“ 11. Juli von Antwerpen.
Kronprinzeſſin Cecilie“ 11. Juli von Cuxhaven. „Jſtria“ 11. Juli

von Bahia. „Parthia“ 11. Juli von Pernambuco. „Amerika“
11. Juli von New-York. „Schaumburg“ 10. Juli von St. Thomas.
„Rugia“ 11. Juli von Funchal. „Badenia“ 11. Juli von Singa
pore. „Sileſia“ 12. Juli von Moji. „Sachſen“ 12. Juli von
Antwerpen. Paſſiert: „Virginia“ 11. Juli St. Michael. „Oſt-
mark“ 11. Juli Dover. „Odenwald“ 11. Juli Dover. „Pretoria“
11. Juli Dover. „Senegambia“ 11. Juli Malta. „Pontos“
11. Juli Fernando Noronha. „Grunewald“ 12. Juli Cap de la
Hague. „Piſa“ 12. Juli Dover. „Bayern“ 12. Juli Perim.
„Pretoria“ 12. Juli Lizard.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
12. Juli. „Rhein“ Donnerstag von Bremerhaven ab. „George
Waſhington“ Donnerstag von Neapel ab. „Kleiſt“ Donnerstag
von Genug ab. „Crefeld“ Donnerstag von Funchal ab. „Oehrin-
gen“ Donnerstag von Antwerpen ab. Dampferexpeditionen des
Norddeutſchen Lloyd vom 14. bis 20. Juli: „Norderney“ 15. Juli
nach Braſilien. „Kaiſer Wilhelm der Große“ 16. Juli nach New-
York über Southampton und Cherbourg. „Main“ 18. Juli nach
NewYork und Baltimore. „König Albert“ 20. Juli nach New
York. „Gotha“ 20. Juli nach La Plata.

Woermann Linie. Hamburg, 12. Juli. „Jrma Woer-
mann“, „Swakopmund“ und „Walburg“ Freitag von Las Palmas
ab. „Kamerun“ Freitag von Madeirag ab. „Henny Woermann“
Donnerstag von Boulogne-ſur-Mer ab. „Alexandra Woermann“
Donnerstag in Accran an,

Aus dem CLeſerhkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Hiubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
an ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein

immen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
ubrik keinerlei Verantworunn dem Publikum gegenüber.)

Wagenmangel und Kohlenverſorgung.
Jnfolge der lebhaften Beſchäftigung auf faſt allen Gebieten

der Jnduſtrie wird in unſeren großen Jnduſtrieorten, namentlich
in Weſtfalen und Mitteldeutſchland, über einen ſehr fühlbaren
Mangel an Eiſenbahnwagen lebhaft geklagt. Da dieſe Er-
ſcheinung erfahrungsgemäß in den Monaten Auguſt und Sep-
tember infolge des am 1. Oktober ſtattfindenden Eintritts der
KohlenWinterpreiſe an Schärfe zunimmt und es dem Kohlen
handel dadurch vielfach unmöglich iſt, die eingegangenen Be-
ſtellungen noch zu den billigeren Sommerpreiſen zur Ausführung
zu bringen, ſo ſei darauf aufmerkſam gemacht, daß es angebracht
erſcheint, die Winter-Kohlenvorräte jetzt anfahren
zu laſſen.

7

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 12. Juli 1912.
Aufgeboten: Der Betriebsbeamte Anton Spitz, Linz und Anna

Lange, Maybachſir. 1. Der Kutſcher Karl Winkler und Luiſe Maiberg,
Gr. Schloßgaſſe

Eheſchließungen Der Former Paul Selka, Mittelſtr. 8 und
Martha Wilke, Stedten. Der Arbeiter Paul Rühling, Dieskauerſtr. 9
und Eliſe Eckardt, Merſeburgerſtr. 153.

Geboren; Dem Arbeiter Emil Höfer, Alter Markt 30, S. Walter.
Dem Handelsmann Otto Meier, Taubenſtr. 16, S. Richard. Dem
Geſchirrführer Guſtav Sauer, Zapfenſtr, 22, T. Erna. Dem Berg-
mann Otio Schmidt, Klinik, T. Frieda. Dem Rangierführer Karl
Buſch, Torſir. 26, S. Friedrich. Dem Arbeiter Robert Heſſe, Schülers
hof 16, S. Robert.

Geſtorben Des Schloſſers Friedrich Barth T. Anna, 14 J.,
Schloſſerſtr. 8S. Der Dreher Wilhelm Oberländer, 18 J., Jacobſtr. 26.
Martha Werk, 18 J., Weidenplan 19. Der Arbeiter Richard Wagner,
46 J., Alter Markt 21.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 30. Meldungen vom 12. Juli 1912.
Anufgedoten: Der Arbeiter Willy KRehfeld, Harz 39 und Berta

Stockhauſen, Geiſtſtr. 1.
Eheſchließungen Der Konditor Alfred Pille und Klara Höhne,

Weidenplan 7 und 20.
Geboren Dem Zimmermann Kurt Finger, Oppinerſtr, 16,

T. Hildegard. Dem Arbeiter r Fleiſcherſtr. 39, T. Hildegard.
Geſtorben Des verſtorb. Arbeiters per Vogel S. Franz,

11 Mon., Gr. Wallſtr. 42. Des Gärtners Karl Engel Ehefrau
Wilhelmine geb. Ohme, 74 J., Körnerſtr. 265.

voao———cian8)owoonl—chloouwooruccue„Verxantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen u. Handels-
teil; i. V. Ma Sein für e und Allgemeines: i. V.:
Heinrich Mieſchner; für Oertliches: Heinrich Mieſchner; Schlußz-
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern
lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
u adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion für Politik,Feuilleton und Theater von 9 -10/, Uhr, für die übrigen Reſſorts

von 8—1 Uhr mittags.

Das beſte Rezept
Zur Herſtellung eines guten und billigen KaffeeGetränkes

eignet ſich am beſten der neue Kaffee-Erſatz „Perlka“.
Perlka wird ganz einfach wie Bohnenkaffee überbrüht aber
ohne jeden anderen KaffeeZuſatz. Weil „Perlka“ ſehr
ausgiebig iſt, darf man nicht zuviel davon nehmen, ſondern
nur halb ſoviel wie von anderen KaffeeErſatzmitteln. Bei
richtiger Zubereitung iſt der Kaffeegeſchmack verblüffend.
Ueberzeugen Sie ſich durch einen Verſuch Pfundpaket

koſtet nur 10 Pfennig. (3160
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für Reise,

4018)

Hochsommer- Kleidung

in hervorragender Auswani
zu bekannt billigen Preisen,

ndepols Dunker
Spezialhaus für Herren- und Knaben Bekleidung

alle a. S. Gr. Ulrichstr. I9.

Knaben
eWe=xzmzmwmz3*

Sfrasse und Haus

Herren-Anzüge,
Herren- Jacketts

Lustre-, Alpacca-, Leinen-, Seiden-, Flanell-,
Tussor-, Khaky- und Tropicoal-Stoffen.

Leichte Auto- Kleidung

Damen, Herren und Ghauffeure.

Gebirgskleidung
Damen und Herren

Strandkleidung.
Sporthemden, Reisemützen,

Lodenhüte, Rucksäcke,

Gamaschen und Tennishosen.

J

-Waschanzüge.
Blusen.

für

für

athenburge Versicherungs- 2

CGegr, 1866) Anstalt a. 6. in Görlitz

8 Die Anstalt schließt ab:
Lebensversicherungen mit ärzilicher Untersuchung von

Mark an.
Sterbegeldversicherungen ohne ärztliche Untersuchung von

100 Mark an bis zu 5000 Mark.
Kinderversicherungen mit und ohne Bonifikation von

100 Mark an bis zu 1000 Mark.
Billige Prämien. Sehr vorteilhafte Bedingungen.

Alle Uberschüsse fallen den Versicherten zu.
Eintritt der Dividendenberechligung bereits nach drei Kalenderjahren.

Dividende seit 1898 25 Prozent einer Jahresprämie,
für ältere Versicherungen 50 Prozent.

Stand am 31. Dezember 1911:
Rund 300 000 Versicherungen mit einer Vers.-

Summe von ca. 123,0 Millionen MarkGesami vermögen 31,3 Millionen MarkAusgezahlte Sterbegelder usw. 24,9 Millionen Mark
An die Versicherten gezahlte Dividenden

LIIIIIIII IIINähere Huskunft erteilen und Hnträge nehmen entgegen die
Direktion sowie sämtliche Geschäftsstellen der Anstalt.

Geeignete Mitarbeiter aus allen Kreisen gesucht.

9,7 Millionen Mark

LIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII]

terte

Herde
für

küchen, Hotels efe. Kohlen, Gas u, Erude.

Fabrikat Gebr. Demmer, Visenach
(Lieferant der Herdanlagen des neuen Haupt-

bahnhofes in Leipzig).

grosses Lager bei

Fingang Torweg,
a ren
Aen Emil Köhler, wingerstrasse 3.

Haushaltungen, Herrschafts-
zur Heizung mit

In allen Grössen und Ausführungen stets

Wilh. Heckert, nur Am Gäterbabnhot 5,

Otto Sparmann, (rosse Steinstrasse

e

bei Verwendung von 0Radium-Politur: Zum Auffrischen d 2
von blindgewordenen Möbeln, Autos, Metall- J T
teilen etc. [2885 a LErantine: die nicht glättende Fuss- 2
boden-Parkett- und Linoleum-Politur.

Granat-Novwat: vent atzendes Ent- We
fernungsmittelv. Lack- u. Schmutzschichten, S

Erfolg überraschend?! 2 eDu haben in allen besseren Drogen- u. Farbenhandlungen. S
Fahbrikant: Chem. Techn. Werke, Paul Böhme, 5Oberlichtenau bei Chemnitz

Erdbeer-, Rimbeer-, Johannisbeer-
und Stachelbeersaft

De friſch von der Preſſe W emnpfiehlt

Fruchtsaftpresserei Otto Thieme,
Geiſtſtraße 11. Telephon 2544.

Künstliche Zähne,Plomben, Stiſftzähne. [3864
Spezialität: TZahn ziehen.

Willy Mudor, am Ieipziger Turm,
Neue Promenade 16 I., PEeke Leipzigerstrasse

Zahlreishe Anerkennungen. PTeilzahblung. Telephon 3483.

[3970

mit Patent-kinmachegläser Verschluss

zirka 1 17, 2 Liter Inhalt28 35 38 45 55 t.
kinmarhegläser veele

zirka 6 Liters 9 12 15 20 22 30 38 50 60

Mur Ia. Qualität.
R e x Einkoch-Apparate.

Prompter Versand Kochrezepte u. Preisliste
nach auswärts., W Fratis und franko.

J [Krumeich's Konserven -Krüge Hlleinverkauf für Halle.

Eisschränke, Speiseschränke, Butterkühler, Fliegenfallen.

Burgharcdt Becher,
Mitglied des Rabatt-Spar- VereinsLeipzigerstrasse 10.

garantiert reine Molkereibutter).

Stets frisch und immer gleich vorzüglich.
In annähernd 100 Geschäften der Stadt zu haben. (3868

S Erſtklaſſige Autvs.

Gier 615
u. Brennabhor
zu billigſten Preiſen. Stets
Wagen zur Auswahl vor-
handen. Zubehör, Pneu-

matiks, Reparaturen.

Heber Streblow,
Maſchinenfabrik,Aeußere Delitzſcherſtr. 10.

Echt bayriſche [3142
Loden- Pelerinen
(waſſerdicht) f. Herren, Damen u.
Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84. 84,

Echt bayriſche (waſſerdichte)

Locden Mäntel
für Damen, Herren und Kinder
ſehr praktiſch u. preiswert [3143
H. SchneeNachf. Gr. Steinſtr. 84,

wögchtambeygtfen

Waschgefässe,
dauerh. u. billig, größte Auswahl.

Damen-Kopfwäsche
2

Pelosan en fie
Doppelzipfe, )oppeldreher, c Aträhnen,

woderno Anoten- u. Wellentuff.

Durch eigene Rohhaarpräparation circa 15
ind W ür reine, beste Qualität.
araturen und Auffürben.Bei r Art werden eigene ausgekänmte

Haare mit verwendet. 12554

E. zeutsechler,

S e Sä

Böttcherei Schülershof 1, dicht a. Narkt,
Rabattmarken. Gegr. 1873.

Hoſkonditorei
Otto Gieseoe,

Quedlinburg a. H., Teleph. 523
liefert als Spezialität:

e ff. Baumkuchen
v. M. 6.- an (à Pfd. 2.20)

inkl. Verpackung.
Mandarinen- und

Ananaskränze
v. M. 3. an (à Pfd. 1.20)

Spezial- Damen Frisier- Salon,
Magdeburgerstr. 65 (Grand Hotel).

Salzbrunner
Oberbrunnen

der Htmungs- und Verdauungs-

Merseburgerstr. 5,

1989

Solide Preise.

Künstliche Zähne.
Zahnziehen schmerzlos Möglichkeit

Jawnatebr ſ. kellmann,

am Riebeckplatz.
Plomhben,

Nervtöten.
(nach Mk
TeilzahlungK a t arr h e organe, Gallensteine, Nieren- und

Blasenleiden, Emphysem, Hsthma sowie

Folgen der Influenza.
Versand: strieboll, Bad salzbrunn i. sehles.

Bernstein-Fusshoden-

trocknet über Nacht glashart, 1 kg 1
bei 5 kg 1,40 Mk. [3165

FIax Räcller.
Ranniſcheſtr. 2, Farbenhandlung. Tel 3194.

Padfahrerbarten

empfiehlt

Otto Thiele, Buchäruckerei und Verlag,

Verlag der Halleschen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachsen,

Halle a. S., Leipziger Strasse 61/62.
Telephon 155 u. 158.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 8 Beilagen.
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(3142

nen
men u.
eiswert
nſtr. 84.

Eonntag 1. Beilage zu Nr. 326 der Halleſchen Zeitung 14. Juli 1912.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

14. Juli.
1602. Der franzöſiſche Staatsmann Jules Mazarin geboren.
1789. Erſtürmung der Baſtille in Paris. Beginn der frangöſi-

ſchen Revolution.
Der Phyſiolog Johannes Peter Müller geboren.
Der Philolog Chriſtian Gottlieb Heyne geſtorben.
Die franzöſiſche Schriftſtellerin Baronin von Stael-Hol-
ſtein geſtorben.
Der Bildhauer Guſtav Eberlein geboren.
Der proteſtantiſche Theolog Auguſt Neander geſtorben.

1801.
1812.
1817.

1847.
1850.
1861. Attentat des Studenten Becker auf König Wilhelm in

BadenBaden.
1867. Ernennung Bismarcks zum Kanzler des Norddeutſchen

Bundes.
1884. Das Deutſche Reich ergreift Beſitz von Kamerun.
1887. Der Großinduſtrielle Alfred Krupp geſtorben.
1904. Der ehemalige Präſident von Transbvaal Paul Krüger ge

ſtorben.
1909. Reichskanzler Fürſt Bülow tritt zurück. Bethmann Holl-

weg wird Reichskanzler.
1911. Der Mediziner Hermann Senator geſtorben.

7

Tagesſpruch: Die große Kunſt des Lebens beſteht darin,
daß einer den andern verſtehen lernt; und
die beſte Lehre heißt: ſich in die Verſchieden-
heit der Menſchen finden.

Max Müller-Oxford.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 13. Juli 1912.

Jn den Ruheſtand.
Dem Landgerichtspräſidenten von Meibom hier iſt, wie

das „Juſtiz-Miniſterial-Blatt“ meldet, die nachgeſuchte Dienſt-
ent laſſung mit Penſion erteilt.

Ehrenvolle Berufung.
Wie der „Hochſchulkorr.“ aus Hamburg gedrahtet wird,

hat der Direktor der dortigen Botaniſchen Staatsinſtitute Dr. phil.
Johannes Fitting einen Ruf an die Univerſität Bonn als
Nachfolger des verſtorbenen Geh. Rats Prof. Strasburger er-
halten. Jn den beteiligten Kreiſen bedauert man ſehr den Weg-
gang dieſes ausgezeichneten jungen Gelehrten, der, wie wir hören,
geneigt ſein ſoll, der Berufung zu folgen. Prof. Fitting iſt am
23. April 1877 zu Halle a. S. als Sohn des Geh. Juſtizrats
Prof. Dr. Hermann Fitting geboren. Er ſtudierte in Halle und
Straßburg und promovierte an letzterer Univerſität im Jahre
1900 mit einer Arbeit „Bau und Entwicklungsgeſchichte der
Makroſporen von Jſoetes und Selaginellg und ihre Bedeutung
für die Kenntnis des Wachstums pflanzlicher Zellenmembranen“.
Jm Herbſt 1902 wurde er Aſſiſtent am Tübinger botaniſchen Uni-
verſitätsinſtitut unter Prof. v. Vöchting und habilitierte ſich im
Mai 1903 ebenda für das Fach der Botanik auf Grund einer
Schrift: „Unterſuchungen über den Haptotropismus der Ranken“
(in Pringsheims „Jahrbücher für wiſſenſchaftliche Botanik“, Bd.
38, 1902). 1907--1908 unternahm Fitting eine Tropenreiſe mit
dem Buitenzorg-Stipendium des Deutſchen Reichs und folgte
Michaelis 1908 einem Rufe nach Straßburg als etatsmäßiger
a. o. Profeſſor und Kuſtos des Herbariums. Zwei Jahre ſpäter
kam er in gleicher Eigenſchaft nach Halle a. S. als Nachfolger
von Prof. Karl Mez und im Herbſt 1911 als Direktor der Bota-
niſchen Staatsinſtitute nach Hamburg als Nachfolger von Prof.
Zacharias. Sein Arbeitsgebiet iſt Morphologie und Phhyſiologie
der Pflanzen.

Ein Völkerſchlachtdenkmal in Halle.
Vielen wird es nicht bekannt ſein, daß Halle ein Denkmal

beſitzt, das zu Ehren der in der Schlacht bei Leipzig verwundeten
und hier verſtorbenen preußiſchen und ruſſiſchen
Krieger errichtet worden iſt. Es iſt dies das Denkmal, das
auf der früheren Lehmbreite in der Nähe der Lehmmauer der
hinteren Gärten in der oberen Leipzigerſtraße errichtet, ſpäter,
als das Gelände zu Bauzwecken Verwendung fand, etwas weiter
nach Süden zu, auf den heutigen Königsplatz verſetzt wurde. Das
Denkmal iſt vom Halleſchen Zimmergewerk errichtet worden.
Die ruſſiſchen Kaiſer haben zur Erhaltung des Denkmals durch
Geldſpenden beigetragen. Vor etwa 30 Jahren hat Einſender
dieſes im Auftrage des Gewerks in einer Eingabe den damaligen
ruſſiſchen Haiſer um eine Zuwendung zur Erneuerung und
weiteren Erhaltung des Denkmals gebeten. Dem Geſuch iſt ſtatt-
gegeben worden, das Geld wird vom preußiſchen Kriegs
miniſterium verwaltet und von den Zinſen die Jnſtandhaltung
des Denkmals bewirkt. Die damaligen Altgeſellen des Zimmer-
gewerks, die Herren Damme und Trinks, waren die Veranlaſſer

mäler, die zu Ehren der in den Befreiungskriegen 1813/15 ge-
fallenen Krieger errichtet worden ſind. So das Denkmal des
Maurergewerks auf der Würfelwieſe hinter dem „Pfälzer
Schießgraben“, das des Schiefer- und Ziegeldecker-
gewerks auf dem nordöſtlichen Teil des Stadtgottesackers (wo
ſich ehedem der ſogenannte Soldatengottesacker befand) und das
des Steinhauergewerks in den Anlagen gegenüber der
Waiſenhausapotheke, das 1863 bei der 50. Wiederkehr des Gedenk-
tages der Schlacht bei Leipzig feierlichſt enthüllt wurde. Jn
früheren Jahren wurde bei großen vaterländiſchen Feſtlichkeiten
mit Muſik, Fahnen uſw. nach den Denkmälern gezogen, und hier
den für das Vaterland Gefallenen eine Ehrung veranſtaltet.

Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch u. Groſſe.
Eine Art feierliche Stimmung erfaßt einen beim Betreten

des Oberlichtſaales beim Anblick der überlebensgroßen Gruppe
„Muter und Kind“ von Bildhauer Ed. Moeller-Rom. Es
iſt eine edle Arbeit von überzeugender Schönheit, die Geſtaltung
modern, einfach und packend, in der Linienführung eine klaſſiſche
Strenge, verbunden mit modernem Empfinden. Von allen
Seiten geſehen, eine Schönheit in der Ueberſchneidung der Linien,
wie man ſie in der Plaſtik ſelten ſieht. Ernſt und Anmut in
einem wunderbaren Zuſammengehen, das unwiderſtehlich auch
den Beſchauer anzieht, der ſonſt gewohnt iſt, nicht an der Form,
ſondern an der Farbe höchſten Genuß zu empfinden. Ed. Moeller
hat es verſtanden, durch ſein Werk mit überzeugender Kraft zu
feſſeln, ein Beweis höchſten Künſtlertums Eine Marmorſtatue
„Kauernde Diana“, eine Anzahl Bronzen: „Kain“, „Kaſſandra“,
„Paris“, „Guitarreſpieler“, „Römiſcher Hirtenjunge“, „Klage“
und die bewegte Gruppe „Kirmestanz“, ſowie Porträtſtudien und
der flotte „Biedermeier-Schandant“ in Polhſanderholz verbvoll-
ſtändigen den Ueberblick über das Schaffen des Künſtlers.
Hans Neumann- München iſt mit zehn ſtimmungsbvollen
Aquarellen und einer Anzahl duftiger Originalfarbenholzſchnitten
vertreten, Nicolai Greeck ſchildert in flotten Federzeich-
nungen die Schönheit unſerer engeren Heimat. Jrmgard
Beißner- Merſeburg ſtellte zwölf Radierungen aus, ganz
beſonders aber dürfte „Die Vorburg Giebichenſtein“
von Nicolai von Aſtudin wegen ihres poetiſchen Reizes
allgemeine Beachtung verdienen. Auf die große Sonder-
ausſtellung Peter Baher, die aus etwa 60 Gemälden beſteht,
kommen wir noch zurück.

5weites volkstümliches Konzert des geſamten
Stadttheater-Orcheſters auf der Peißnitz.
Auf das heute abend auf der Peißnitz ſtattfindende Volks

konzert des geſamten Stadttheater-Orcheſters unter Leiung von
Alfred Elsmann ſei noch beſonders hingewieſen. Jn dem herr-
lichen Garten der Peißnitz iſt für 4000 Perſonen Platz zum Sitzen.
Es iſt zu erwarten, daß bei dem billigen Eintrittspreiſe von 20
Pfennig (die Luſtbarkeitsſteuer iſt vom Magiſtrat erlaſſen) dieſe
Veranſtaltng den gleichen Beſuch aufweiſen wird, wie bei früherer
Gelegenheit. Das Konzert beginnt auf vielfachen Wunſch erſt um
814 Uhr.

Einlieferung von Poſtſendungen durch Ver-
mittelung der Landbriefträger und Poſthilfftellen.

Damit über die bei den Landbriefträgern auf ihren Beſtell-
gängen eingelieferten ſowie bei den Poſthilfsſtellen niedergelegten
Poſtfendungen, für welche die Poſtverwaltung Gewähr leiſtet
(Poſtanweiſungen, Pakete und dergl.), jederzeit der Nachweis der
Einlieferung geführt werden kann, iſt die Einrichtung getroffen,
daß derartige Sendungen in Annahmebücher eingetragen werden
müſſen, welche die Landbriefträger und die Poſthilfsſtellen führen.
Die Einlieferer ſind berechtigt, ſich von der erfolgten Ein-
tragungzu überzeugen vder die Eintragung ſelbſt
zu bewirken. Zur Vermeidung von Weiterungen empfiehlt es
ſich, von dieſer Befugnis in jedem einzelnen Falle Gebrauch zu
machen. Die Einlieferungsſcheine über die bei den Landbrief-
trägern oder bei den Poſthilfsſtellen aufgegebenen Wertſendungen
uſw. werden den Abſendern durch die beſtellenden Boten, wenn
möglich, ſchon beim nächſten Beſtellgange, überbracht. Die Ver-
mittlung der Poſthilfsſtellen tritt hierbei nicht ein.

Das Ende der Metallarbeiterausſperrung
in Halle a. S.

Am Montag wird in ſämtlichen hieſigen Betrieben der
Metallinduſtrie die Arbeit wieder in vollem Umfange auf-
genommen.

Charakterverleihung. Dem Rechtsanwalt und Notar
Riecke ſowie dem Rechtsanwalt EGulenberg in Halle a. S.
wurde, wie der „Staatsanzeiger“ amtlich meldet, der Charakter
als Juſtizrat verliehen.

der Eingabe. Wir haben in unſerer Stadt noch mehr Denk Titelverleihung. Dem Landgerichtskanzliſten Schmiede
und den Staatsanwaltſchaftskanzliſten Fiernow und Röhl in
Halle iſt der Titel als Kanzleiſekretär beigelegt worden.

Ferienſpiele des Frauenbildungsvereins. Seit Beginn
der Ferien herrſcht fröhliches Treiben im Garten des Volkskinder-
gartens Burgſtraße 45. Etwa 100 Kinder hat der Verein zu
Ferienſpielen dort verſammelt, während der Volkskindergarken
für einige Wochen ruht. Jn Gruppen zu 10--12 ſpielen die
Kinder von 9--12 Uhr und 3--6 Uhr unker Aufſicht einer nach
Fröbelſcher Methode gebildeten Kindergärtnerin. Die Damen
des Vereins und junge Mädchen aus allen Kreiſen der Stadt
helfen in fröhlicher Weiſe mit. „Die Stätte, die ein guter Menſch
betrat, iſt eingeweiht; nach hundert Jahren klingt ſein Wort und
ſeine Tat den Enkeln wieder“. Das rauſchen die Bäume dieſes
alten Parkes und dies ſchöne Wort unſeres Altmeiſters Goethe
wird in der Seele der hier ſchaffenden Jugend weiter klingen und
gutes wirken.

„Die beſte Ernährung umſonſt!“ lautet das Thema,
über welches Herr E. Dönitz morgen Sonntag, abends 816 Uhr
im Gemeinſchaftshauſe »Magarethenſtraße 5 einen Evangeliſa-
tions-Vortrag halten wird. Der Eintritt iſt frei.

Anſteckende Krankheiten in Halle. Jm Juni ſind von der
mit dem Hygieniſchen Jnſtitut der Univerſität Halle verbundenen
Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankhei-
ten 930 Proben aus dem Stadtkreis Halle unterſucht worden.
U. a. wurden unter 97 Fällen, die auf Tuberkuloſe zu unterſuchen
waren, 12 mal Tuberkelbazillen nachgewieſen, während von 545
diphtherieverdächtigen Unterſuchungsproben 123, von 19 typhus-
verdächtigen keine bakteriologiſch ſichergeſtellt wurden.

Schneiderinnen-Meiſterprüfung. Bei der am Freitag vor
der hieſigen Handwerkskammer erfolgten Meiſterprüfung für
Damenſchneiderinnen beſtanden wiederum folgende in der Cordes-
ſchen Bekleidungs- Akademie (Direktor C. Davids) in ſämtlichen
Fächern ausgebildete Damen: Frau Martha Wiegand, Fräulein
Margarethe Philipp und Fräulein Margarethe Schneidewind die
Prüfung.

Apollotheater. Wie ſehr es den Gäſten vom Stuttgarter
Reſidenztheater unter der Spielleitung von Max Samſt gelungen
iſt, ſich die Gunſt des Halleſchen Publikums zu erringen, bewies
der zahlreiche Beſuch, deſſen ſich das Apollotheater geſtern bei der
erſten Aufführung der Pariſiana-Einakter erfreute. Es iſt eine
vornehme liebenswürdige Kunſt, die uns geboten wird, die mit
geiſtreichen Wortſpielen gewürzte Handlung hat den großen Vor-
zug, bei aller Pikanterie ſtets doch dezent zu bleiben. Der erſte
Einakter aus Maupaſſants Feder „Vor dem Frauengefängnis“
ſchlug etwas ergreifendere Töne an, die von Frl. Scheinert
und Herrn Uhlig durch vorzügliches Spiel gut zur Geltung
kamen. Das Hauptverdienſt an dem Robinſchen Luſtſpiel „Der
erkaufte Gatte“ hatten Frl. Behrends und ihr vornehmer
Partner, Herr Brieſe. Das nächſte Stück: „Verlobung im Bett“
war von Frl. Rieger und Herrn Weber mit ſo drolliger Ver-
legenheit und von Frl. Löwinger und Emma Bieſe mit ſolchem
Humor dargeſtellt, daß der Beifall kein Ende nehmen wollte. Der
äußerſt genußreiche, vor allem auch künſtleriſch wertvolle Abend
ſchloß mit Rouviers „Nachtarbeit“. Bei dieſem flott geſpielten
Schwank erfreuten beſonders Frl. Riegers Charme und Herrn
Kahns dagegen abſtechende Komik. Es iſt wirklich dankbar
anzuerkennen, daß die Direktion ſtatt der üblichen Detektivſtücke
oder Tendenzdramen dieſen heiteren, gefälligen Ton anzuſchlagen
verſteht, der immer ſeine Freunde finden wird. E. K.

Heute Sonnabend findet die erſte Wiederholung der Pariſiang-
Abende ſtatt. Morgen Sonntag, nachmittags 4 Uhr großes
Garten-Frei-Konzert, ausgeführt vom Theaterorcheſter
unter Leitung des Kapellmeiſters Rud. Kipke. Abends 8,15 Uhr:
dritter Pariſiana-Abend. Zur Erlangung guter Plätze iſt der
Billettverkauf im Theaterbureau dringend anzuempfehlen. Wochen-
tags 9--1 Uhr und 5--7 Uhr, Sonntags von 9 Uhr vormittags
ununterbrochen geöffnet. Telephoniſche Beſtellungen unter Tel.-
Nr. 183.

VWalhallatheater. Man ſchreibt uns: Die beliebten
Thmian-Sänger, welche während ihrer ſechswöchigen Spiel-
dauer auch in dieſem Jahre einen durchſchlagenden Erfolg erzielt
haben, werden ſich am nächſten Montag von Halle verabſchieden.
Die vorzügliche Aufnahme, welche die Geſellſchaft in Halle findet,
läßt erwarten, daß auch die letzten drei Tage (namentlich der
letzte Sonntag), an denen vollſtändig neue Solonummern gebracht
werden, einen großen Beſuch aufweiſen. Der Montag iſt als
Benefiz- Vorſtellung für die Mitglieder angeſetzt, wofür ein rie-
ſiges Weltſtadt- Programm mit vollſtändig neuen Solonummern
Zzuſammengeſtellt iſt.

Aus unſerem Zoo. Bei dem heißen Wetter darf „Bupari“,
der Elefant, am Sonntag dreimal baden, einmal vormittags und
zweimal nachmittags. Sammelt er ſchon zu ſeinen Vorſtellungen,
deren Beginn er ſelbſt durch Glockenzeichen angibt, eine große
Anzahl Zuſchauer, ſo iſt beim Bade die Zahl der ſchauluſtigen
Erwachſenen und Kinder ſo groß, daß der Platz kaum hinreicht,
um ſie alle zu faſſen. Ein ſolches Elefantenbad iſt aber auch eine
Sehenswürdigkeit, denn der ſcheinbar plumpe Geſell zeigt dabei
eine erſtaunliche Beweglichkeit und eine noch erſtaunlichere Er-
findungsgabe in bezug auf die Stellungen, die er im Waſſer ein

dauert fort.

Halle's bekannte Sensation: unser

rosser Inventur Ausverkauf
Infolge desstarken Andrangesin den Nach-

mittagsstunden ist es sehr ratsam, die
Einkäufe schon Vormittags zu erledigen.

rausendfache Auswahl.

Auffallende Preisermässigungen,
Erstklassige Qualitäten.

Wir bitten um gefällige Besichtigung

Prompter Versand nach auswärts.
unserer Schaufenster.

Halle a. S., Marktplatz 2 u. 3,J. EWIN
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Kompoſitionstalent

Bedeutende
NReivermössinun

Reisekoffer, Blusen und Conpekoffer,
Reisetaschen, Reisekörbe, Rucksäcke,
Japan-Reisekörbe, Xutschachteln, Reisekartons.

Wegen vorgerückter Reisesaison? C Grösste Auswahl! Bewährte, ha

Hermann Böhl
40 reizer Siraove 40

der enorm billigen

zunehmen ſucht. Sehr drollig nimmt er ſich aus, wenn er Kopf
ſtehen oder untertauchen will; in letzterem Falle ſcheint nichts
als der dicke Bauch aus dem Waſſer hervor, Auch der Schim
panſe „Babu“ darf, wenn auch nicht baden, ſo doch für einige
Stunden des Tages das Außengehege ſeines Hauſes beſuchen,
wobei er eine im Hauſe nie zur Schau getragene Behendigkeit
offenbart. Ein ſeltenes, ebenfalls durch das warme Wetter
begünſtigtes Schauſpiel bietet gegen Abend der Flamingoteich;
dann ſtehen die prächtig gefärbten Vögel im Waſſer und ſeihen
in mähender Bewegung des Halſes die auf der Oberfläche desWaſſers ſchwimmenden Kerbtiere ab, indem ſie das Vaſer
zwiſchen den mit reuſenartigen Fangeinrichtungen verſehenen
Schnabelrändern hindurchlaufen laſſen. Es iſt derſelbe Vorgang,
den man gelegentlich auch bei den Enten beobachten kann, nur daß
dieſe dabei den Kopf flach aufs Waſſer legen, während die lang
beinigen Flamingos ihn überkippen, daß der gebogene Ober-
ſchnabel nach unten kommt und der Unterſchnabel als Deckel be
nutzt wird. Morgen, zum billigen Sonntage, finden
drei Vorſtellungen von Havemanns Raubtierſchule ſtatt, und zwar
um 1134 Uhr vormittags, 5 und 7 Uhr nachmittags. Nachmittags
konzertiert das Muſikkorps unſerer 75er unter Ter
Steuers Leitung. Auf dem Programm ſtehen Parademärſche
für Heroldstrompeten und Pauken mit verzeichnet. Abends von
8 Uhr ab ſpielt das Stadttheater- Orcheſter unter Mitwirkung
des berühmten Cornet à piſton-Pirtuoſen L. Kümmel. Der
Künſtler bläſt eine eigene Kompoſition: „Heralda“, große Fan-
taſie für Cornet à piſton, und eine Walzer-Arie von C. Bohm.
Am Montag, nachmittags 5 Uhr, findet die Abſchiedsvorſtellung
von Havemanns Raubtierſchule ſtatt.

Bad Wittekind. Morgen Sonntag um 644 Uhr Frühkonzert
und um 316 Uhr nachmittags Kurkonzert vom Stadttheater-
Orcheſter Kapellmeiſter Alfred Elsmann). Jm Nachmittags
konzert wirkt der Cornet à piſton-Virtuos L. Kümmel mit. Der
Künſtler bläſt „6 me. Air Varié“ von Ch. de Beriot und eine
eigene Kompoſition, ein Polkaſolo: „Piſtonetta 2“. Am Abend
iſt Kurkonzert vom Muſikkorps unſerer 75er.

Léon Jgeſſel, einer der volkstümlichſten unſerer neueren
Komponiſten, wird am 16. Juli (Dienstag, im Zoo) und 17. Juli
(Mittwoch, in Bad Wittekind) als Gaſtdirigent in den Konzerten
des Stadttheater-Orcheſters mitwirken. Léon Feſſel hat bereits
mit 14 Jahren eine Operette komponiert, mit 17 Jahren widmete
er dem Altmeiſter Johann Strauß einen großen Walzer für
Orcheſter und Klavier. 1895 beginnen die Werke von Léon Jeſſel
öffentlich zu erſcheinen, darunter Lieder und Märſche, die ſich
bereits einer größeren Verbreitung erfreuen konnten. Es folgten
bald temperamentvolle und einſchmeichelnde Walzer, Salonſtücke,
Männerchöre uſw. und auch ein größeres Chorwerk „Die Wall-
fahrt nach Kevlaar“ war mit großem Erfolg im Jahre 1906
öffentlich aufgeführt. Wenn aber auch die früheren Kompoſitionen
Leon Jeſſels auch allſeitige Anerkennnung und Beifall eingetragen
haben, ſo begann doch erſt mit Veröffentlichung der bekannten
„Parade der Zinnſoldaten“ eine Wendung in ſeinem
Leben. Durch die reizende Melodik und u Rhhthmik hat
ſich die „Parade der Zinnſoldaten“ die Herzen aller Welt erobert
und es iſt der größte Schlager geworden, den wir ſeit langen
Jahren gehabt haben. Seitdem verdanken wir ſeiner außer-
ordentlichen Erfindungsgabe und ſeinem großen muſiftaliſchen

noch eine Reihe entzückender Werke für
Orcheſter.

Saalſchloß-Brauerei. Am Sonntag nachmittag und abend
finden zwei große Militärkonzerte der Kapelle des 2. Thür.
Feld-Art.-Regts. Nr. 55 unter Leitung des Kgl. Obermuſikmeiſters
Herrn C. Bührig ſtatt. Der außerordentlich ſtarke Beſuch am
vorigen Sonntag gibt beredtes Zeugnis von der Beliebtheit der
Kapelle und ihres Dirigenten. (Siehe Anzeige.

Stadttheater- Reſtaurant und Terraſſe. Morgen Sonntag
abend 8 Uhr Künſtlerkonzert. Novitäten-Abend. (Näh. Anzeige.)

Das Platzkonzert morgen Sonntag findet auf dem
Friedrichplatze ſtatt, ausgeführt von der Kapelle des Mansfelder
Feldartillerie- Regiments Nr. 75. Programm: „Jm Schmuck
Waffen“, Marſch von Garlepp; Ouvertüre zur Oper „Kron-
diamanten“, von Auber; „Jn der Venusgrotte“, Walzer von
Bankien; Fantaſie aus „Cavallerig Ruſticana“, von Mas-
cagni; „Röslein im Tale“, Lied von Radecke; „Cherry“,
Jntermezzo von Albert.

Beim Baden in der Saale ertrunken. Die zwölfjährige
Tochter Emma des Hausbeſitzers Kupper in Canena ertrank
geſtern abend beim Baden in der Saale kurz vor der Schleuſe.
Der Vater verſuchte vergeblich und unter eigener Lebensgefahr die
Rettung ſeines Kindes. Nach etwa einer halben Stunde wurde
die Leiche gefunden.

Geſtohlen wurden: ein Herrenfahrrad, Marke „Concordia“,
Nr. 50 150; ein Herrenfahrrad, Marke „Tornado“, Nr. 205 247;
ein Herrenfahrrad, Marke „Opel“; ein Herrenfahrrad, Marke
„Diamant“; ein Herrenfahrrad, Marke „Cito“.

Halleſche Tageschronik. Ein Kraftwagen ſtieß in der
Leipziger Straße mit einem Motorwagen zuſammen, wobei dieſer
leicht beſchädigt wurde. Heute früh überradelte auf
dem Paradeplatz ein Arbeiter eine Backwarenausträgerin, ein
Schulmädchen, das mehrfach verletzt wurde. Beim Ueberfahren
der Ludwig- Wuchererſtraße blieb ein Pferd an den Schienen
hängen und erlitt eine Lähmung des rechten Vorderbeines.
Eine Betriebsſtörung fand nicht ſtatt. Der Geſchirrführer
Ziegler geriet heute, als er auf der Deichſel lief, um die Zügel
zu löſen, unter die Pferde, wobei ihm der linke Arm ge-
quetſcht wurde. Von einem giftigen Jnſekt wurde das
vierjährige Töchterchen des Drehers Schumann in die linke Hals-
ſeite geſtochen. Das Kind mußte nach der chirurgiſchen Klinik
gebracht werden.

Aus den Vereinen.
Jugendbund für entſchiedenes Chriſtentum zu Halle a. S.

Anläßlich des 7. Jahresfeſtes am 14. Juli gedenkt Herr Reiſe-
ſekretär Laus heute Sonnabend und morgen Sonntag, abends
844 Uhr über das Thema „Jeſus ſiegt' im Saale Rudolf-Hagen-

RBSTE
sehr

billig

lthare Fabrikate! 5 Rabatt in Marken des Rab. Sp. Ver.
ſtraße 37 zu ſprechen. Gleichzeitig ſei auf die Hauptverſammlung Viehmärkte.am Sonntag nachmittag 8 ubr daſelbſt und dem eſtgottesdienſt, Magdeburg, 12. Juli, (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht

morgens 8 Uhr, in der Johanneskirche hingewieſen, Eintritt ſtets und Viehbof. uftrieb: 46 Rinder und zwar 7 Ochſen,
u n 9 Bulen, 30 Färſen u. Kühe, Freſſer, 68 Kälber, 1 Schaſpieh uſw.Heideverein. In der letzten Vorſtandsſitzung wurde be g2 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
ſchloſſen, die vor zwei Jahren eingerichtete Geſangsabteilung volfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
wegen zu geringer Beteiligung der Mitglieder zu laſſen.Jhr bisheriger Siedermeiſer Herr Lehrer Hemprich will unter
dem Namen „Heidechor“ einen ſelbſtändigen, mit dem Heideverein
nicht in Verbindung ſtehenden, r en Geſangverein
begründen. Der Vorſitzende Herr Juwelier Tittel berichtete über
die Stiftung einer wertvollen Sammlung von in der Heide vor
kommenden Jnſekten durch die Entomologiſche Geſellſchaft (e, V.)
zu Halle für das Heidemuſeum. Mit dem Danke für dieſe Ge
ſellſchaft und den Herren Daehne und r die ſich der
außerordentlich mühevollen Aufmachung dieſer Sammlung unter
zogen haben, ſollen der Entomologiſchen Geſellſchaft 30 Mk. zur
beliebigen Verwendung geſtiftet werden. r Geſellſchaft zur
Erforſchung der heimatlichen Pflanzenwelt ſoll ein jährlicher
Beitrag von 5 Mk. gezahlt werden. Jm kommenden Winter will
Herr Tittel einen Vortrag über Ausflüge in unſere ſru engere
t mit Lichtbildern halten, wozu die Mittel bewilligt
wurden,

Nach Verſammlungsbeſchluß wird
r Fahrt

Anhaltiner-Vereinigung.
ſich die hieſige Anhaltiner- Vereinigung zahlreich an
nach Deſſau 73 Teilnahme an der Feier des anhaltiſchen
Heimatfeſtes am 11. Auguſt beteiligen. (Siehe „Provinz
Sachſen und Umgebung“.) Der Anhaltiner- Vereinigung hier
ſind Plätze zur Feſtaufführung koſtenlos zur Verfügung geſtellt.
In Halle lebende Anhaltiner, welche nicht Mitglieder der An
haltiner Vereinigung ſind und am Feſte teilnehmen wollen,
mögen ſich zur Beſchaffung von Plätzen ſofort an den Vor-
ſitzenden der Anhaltiner- Vereinigung hier, Herrn Rödel,
Königſtraße 27 I, wenden.

Chriſtlich-nationales Gewerkſchaftskartell. Montag, den
15. Juli, abends 9 Uhr, in der Kaiſer Wilhelmshalle (Neue Pro
menade) öffentliche Verſammlung. Herr Sekretär
Tremmel-Aſchaffenburg ſpricht über: „Die gegenwärtige
Situation in der chriſtlichen Gewerkſchaftsbewegung“. Alle
national geſinnten Angeſtellte und Arbeiter ſind hierzu freundlichſt
eingeladen.

Vereins-Anzeiger.
Entemologiſche Geſellſchaft. Am 15. Juli 86 Uhr im Neumarkt-

Sitzung mit Vorweiſungen.
Verband deutſcher KriegsVeteranen von Halle a. S. und Um-

gegend 1848--4870,„71. Am 14. Juli, 36 Uhr, im „Kaffeegarten“
zu Trotha Sommerfeſt.

Geſchäftliches.
„Weg mit den Milchzuſätzen!“

Jn einem Halleſchen Blatte finde ich bei meiner zufälligen
Anweſenheit in Halle einen mit der oben angegebenen Ueber-
ſchrift gekennzeichneten Artikel. Wenn es auch zweifellos von
hohem Wert iſt, vor Milchzuſätzen zu warnen, ſo hat man doch
wohl in erſter Linie an Salhchlſäure oder Borſäure gedacht.
Dieſe Zuſätze geſchehen nicht mehr, weil man, abgeſehen vom
polizeilichen Verbot, allgemein weiß, daß ſie nachteilig und ge-
ſundheitſchädlich ſind. Aber ich darf den Müttern den Troſt
geben, daß es auch ohne Zuſätze zur Milch doch ein Mittel gibt,
um die Milch wochen- und monatelang haltbar zu machen; das
iſt die Steriliſation aber nicht im Soxhlet oder auf andere
Weiſe im Haushalt, da ſolchergeſtalt ſteriliſterte Milch nicht lange
haltbar und eigentlich noch nicht ſteril iſt. Sondern es gibt in
Deutſchland eine Anzahl Anſtalten, welche Milch haltbar
ſteriliſieren. Auch in Halle iſt ſolche Steriliſier-Anſtalt: Nutriciag,
Deſſauer Straße 5, Jnh.: Carl Erlenwein Nachf. Wenn tadel-
los ſauber gewonnene Vollmilch richtig und gewiſſenhaft ſterili-
ſiert iſt, hält ſie ſich mehrere Monate unberändert, was für
Reiſen und den Verſand am Orte mit nicht einwandfreien Milch-
verhältniſſen von unſchätzbarem Werte iſt. Man bezieht in der
Regel für 8--14 Tage Vorrat. Will man alſo zuverläſſig gute
Milch für Reiſezwecke oder überhaupt längere Zeit verwenden, ſo
frage man bei der Nutricig an.

Schreiber dieſes, ebenfalls Jnhaber einer Nutricia in einer
anderen Provinz, hat Kiſten mit 150 und 200 Flaſchen nach
Elſaß-Lothringen, Oſt und Weſtpreußen mit beſtem Erfolge ver-
ſandt und verſendet im engeren Umkreiſe immer nur 60, 80 und
100 Flaſchen. Der Herr Polizeipräſident in Wilmersdorf war
früher, als der Herr noch in Gumbinnen war, treuer Abnehmer
und hat mir eine liebenswürdige Anerkennung geſandt. Jch er-
wähne dieſen Umſtand, um das wohlberechtigte Vertrauen für

dieſe Milch wachzurufen, O. S.
Börſen und Handelsteil.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 13. Juli. Durch den Vörſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt Witterung: heiß. Weizen: inländ. 218--224
Preuß. (Sand) 223--234 AC, argent. ruſſ. 228--234
Manitoba 224--230 ſlill. Roggen: hieſiger 193--198
preußiſcher 193 198 Poſener A, ruſſ. 196--198 Br.
ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſ. Saalgerſte bis

A, Mahll u. Futterware 165--182, Hafer: inländ. 205 bis
212 .A, ausländ. 196--202 matt „Mai 8: amerikan. bis

A, runder 154-160 Cinquantin 188--196 .4. Raps:
A. Rapskuchen: per 100 kg bis A.Rüböl: rohes per 100 kg ohne Faß, flüſſiges 66,00 nom., matt.

gezogen haben (ungejocht) b) vollfleiſchige, ausgemäſtete im Alter
von 4--7 Jahren junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete mäßig genährte junge und gut genährte
ältere Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes d) vollfleiſchige jüngere e) mäßig
r junge und gut genährte ältere A. Färſen und

ühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes
b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis

zu 7 Jahren 0) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen mäßig genährte Kühe
und Färſen gering genährte Kühe und Färſen A.
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) A. Kälber:a) Doppellender feinſter? Maſt b) feinſte Maſtkälber
e) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber geringe Maſt und

ute Saugkälber 40--48, e) geringe Saugkälber 36 40 4. Schafe
Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 45--47,

d) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe 42—-46, e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
bis A. Schweine: a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
60 61 (Schlachtgew. 75 76), b) vollfleiſch. v. 120--150 kg Lebenogew,
60--61 (Schlachtgew. 75--76), vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew., 58--60 (Schlachtgew, 73--75), d) vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 56--58, (Schlachtgew. 70--73), 0) vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 54--56 (Schlachtgew, 68--70), unreine
Sauen Lebendgew. 54--58 (Schlachtgew, 68--73), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. (Schlachtgew. Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 o Lebendgewichtspreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 3 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand:
12 Rinder, 8 Schafe, 8 Schweine,.

Wochenbericht vom Geflügelmarkt.
Friedrichsfelde, den 12. Juli. Wochenbericht vom

Geflügelmarkt für die Zeit vom 5. Juli bis 11. Juli 1912.
Geſamtauftrieb: 45 470 Gänſe, 3200 Enten, 1800 Hühner.
Verlauf des Marktes: Geſchäſt lebhaft. Markt wurde geräumt.
Es wurde gezahlt in Poſten nicht unter 300 Stück: pro
Gans, kleine Gänſe 2,90--3,10 beſſere Gänſe 3,30--3,40
prima Gänſe 3,60 pro Ente 1,50--1,75 pro Pute
pro Huhn, junge 0,70--0,90 alte 1,70--2,00 .4.

Tages-Marktberichte.
Rewoeyork, 12. Juli, abends 6 Uhr. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 11, Juli.) Baum
wolle: lodo middling 12,50 (12,40), Septbr. 12,25 (12,05), Dezbr,
12,45 (12 24), in New-Orleans loko middling 13 (127/6), Petro
le um Refined (in Caſes) 10,50 (10,50), Standard white in New
Dork e,60 (8,60), Credit Balances at Oil City 1,60 (1,60), Schmalz
Weſtern ſteam 10,85 (10,95), Rohe Brothers 10,95 (11,00), Zu cker:
fair ref. Muscavados 3,36 (3,30), Weizen: roter Winter
weizen locs (für ankommende Ware) 116 (115 Weizen per Juli
115 (113 per Sept. 106 (1057/ per Dezbr. 1088/, (107 ver

Mai Mais per Juli per September per Dezember Mehl: Spring-Wheat elears 4,75 (4,75), Getreidefracht nach Liverpool 2 (2), Kaffee:
Rio Nr. 7 loco 14 (14 ver Juli 13,10 (13,14), per Septbr.
13,25 (13,29), Kupfer: Standard loko 16,45 17.00 (16,45 bis
17,00). Zinn: 44,25--44,75 (44,70 --46,05).

Chieago, 12. Juli 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 11. Juli.) Weizen
per Juli 105 (104), per Sept. 101 (100 Mais per
Septbr. 695 (687/). Schmalz per Juli 10,57 (10,60), per
Sept. 10,72 (20,80). Pork per Sept. 18,85 (18,40). Speck ſhort
ribs ſides 10,35 (10,45).,

Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 13. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Der Getreidemarkt zeigte heute keine einheitliche Haltung.
Weizen lag auf feſtes Amerika und Nachfrage ſeitens der Export
firmen feſter. Auch Roggen konnte das vorgeſtrige Niveau be
haupten. Juliroggen büßte infolge des warmen Wetters, das eine
frühe Ernte erwarten läßt, 1146 Mark ein. Hafer lag auf umfang-
reiches Angebot matt und Rüböl war auf ſchwächere Auslands-
meldungen gedrückt. Wetter: heiß.

Mittagsbörſe.

Koggen:
Tendenz: ruhig.

Juli 189,50
Septbr. 169,00
Oktbr. 168,75 A.

Mais:
Tendenz: ruhig.

Juli 143,00 liSept. 142,00 A. Okt. A.
Schlußbörſe.

oggen: Hafer:Tendenz: unregelmäß. Tendenz: matter.

Juli 187,50 z 184,00eptbr. 204,25 Septbr. 169,50 eptbr. 163,25 .4.
Oktbr. 204,26 .4. Okitbr. 169 00 e

Mais:
Tendenz geſchäftslos, Tendenz: flau,

Oktober 65,60 .4Juli A,Septbr. A. Dezember 66,10

Hafer:
Tendenz: ruhig,

Juli 186,00
Septbr. 163,75 .4.

Rübbl:
Tendenz: geſchäftslos,
Ju

Weizen:
Tendenz: ruhig.

Oktbr. 203,75

Weizen:
Tendenz: feſter.

e 226,75

De sioh im Saison Do angesammelten

von KRleiderstoffen, Seidenstoffen, Wasohstoffen, Gardinen
m m Vorhangsetoffen er Täuferstoffen m m
Leinen u. Baumwollstoffen u. einzelnen Wäsohestüoken
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Berliner Fondsbörſe
Berlin, 13. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Die vor einiger Zeit gehegten Befürchtungen, daß es zu
einem i gang der Konjunktur am internationalen Eiſenmarkte
kommen KFirfte, ſind durch die geſtern gemeldeten Exportpreis-
erhöhungen für einige Eiſen und Stahlſorten zerſtreut worden.
Dieſer Umſtand, ſowie die Betätigung der Schätzungen über die
günſtigen Verſandziffern des Stahlwerkverbandes im Monat
Juni führten im heutigen Verkehr im Montanaktienmarkte zu
großen Käufen und teilweiſe Deckungen. Die Führung auf
dieſem Gebiet übernahmen wieder Phönix, Bochumer und Gelſen
kirchner, von denen die erſtgenannten Werte ca. 116 Proz. ge-
winnen konnten, während bei Gelſenkirchnern und Bochumern die
Beſſerungen ſich innerhalb eines Prozentes hielten. Auch
AumetzFriede verzeichneten eine Beſſerung um 1786 Prozent.
Außer dem Montanaktienmarkte war es die erneute Hauſſe in
Hanſaaktien, die das Intereſſe der Börſenkreiſe auf ſich zog; wie
es hieß, ſollen darin heute große Bremer Käufe vorgenommen
worden ſein. Hierdurch wurden auch die übrigen Schiffahrts-
werte angeregt, ohne daß es aber in dieſen zu größeren Kurs-
beſſerungen gekommen wäre. Recht rege ging es wieder auf
dem Canadaaktienmarkte zu. Der Kurs unterlag mannigfachen
Schwankungen. Nach feſter Eröffnung gab er ſtärker nach, um
dann auf feſteres London wieder kräftiger anzuziehen. Am
Elektrizitätsaktienmarkte bröckelten die Kurſe weiter ab. Von
öſterreichiſchen Werten hoben ſich Kreditaktien im Anſchluß an
Wien. Sonſt war das Geſchäft unter dem Einfluß der großen
Hitze in Berlin ſehr ſtill. Tägl. Geld 3 Proz. und darunter;
ſonſt war der Geldmarkt unberändert. Privatdiskont 336 Proz.

Weiterer Börſen und Handelsteil in der 2. Beilage.

Letzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Schwerer Unglücksfall auf einem Artillerie Schießplatze.
Berlin, 13. Juli. Auf dem Schießplatze Kummersdorf bei

Berlin ereignete ſich heute früh ein bedauerlicher Unglücksfall,
durch den ein Mann der Verſuchsbatterie der Artillerie-Prüfungs-
kommiſſion getötet und fünf andere, davon zwei ſchwer, verletzt
wurden. Beim Abſuchen des Platzes nach Sprengſtücken der ver
ſchoſſenen Munition hat ein Kanonier ein blindgegangenes noch
mit Zünder verſehenes Geſchoß vorſchriftswidrig aufgehoben und
auf den zur Aufnahme der Sprengſtücke befindlichen Wagen ge-
worfen, wobei das Geſchoß explodierte.

Dementi.
Berlin, 13. Juli. Entgegen dem in der Preſſe aufge

tauchten Gerücht über den zu erwartenden Rücktritt des
Chefs des Generalſtabes, General der Jnfanterie von
Moltke, wird dem Wolffſchen Telegraphenburegu von
maßgebender Stelle verſichert, daß ſich General von Moltke
der beſten Geſundheit erfreut. Mithin entfällt der Grund
für den in der Preſſe behaupteten Rücktritt.

Studienreiſe engliſcher Studenten durch Deutſchland.
Berlin, 13. Juli. Heute abend kommen auf dem

Lehrter Bahnhofe die engliſchen Studenten zwecks
einer Studienreiſe an. Für Sonntag iſt eine Fahrt durch
die Stadt und eine Beſichtigung des Treptower Parks und
der Sternwarte geplant.

Verurteilung.
Naumburg, 13. Juli. Der in Konkurs geratene Ge-

treide-Jmporteur Teichmann in Kölleda, der ſeine
Gläubiger durch Wechſelfälſchungen um 400 000 Mark ge-
ſchädigt hatte, wurde zu zwei Jahren Gefängnis,
ſein Prokuriſt Schindler zu ſechs Monaten ver
urteilt.

Zu 15 Jahren ſchwerem Kerker begnadigt.
Graslitz (Böhmen), 13. Juli. Der zum Tode durch den

Strang verurteilte Otto Lauber aus Schönwerh bei
Klingenthal wurde vom Kaiſer zu 15 Jahren ſchwerem
Kerker begnadigt. Er hatte auf dem Heimwege ſeinen
Kameraden erſchlagen und beraubt.

Zur Lage in Portugal.
Liſſabon, 13. Juli. Jn hieſigen politiſchen Kreiſen iſt

man äußerſt erregt darüber, daß die ſpaniſche Regierung die
Anſammlungen der portugieſiſchen Roya-
liſten an der Grenze duldet und ſie nicht verhindert, die-
ſelbe zu überſchreiten. Dieſe Verſtimmung hat bereits zu
einem Vorgehen der portugieſiſchen Regie
rung geführt. Der Miniſter des Aeußern hatte geſtern
eine längere Unterredung mit dem hieſigen engliſchen Bot-
ſchafter, Hardinge, in der er auf das Verhalten der
ſpaniſchen Regierung hinwies. Wie es heißt, wird die
engliſche Regierung auf Veranlaſſung ihres hieſi-
gen Botſchafters- in dieſem Sinne bei der ſpaniſchen Re
gierung vorſtellig werden.

Bombenattentatsverſuch durch Suffragetten?
London, 13. Juli. Auf den Miniſter des Jnnern

Mec. Kenna wurde geſtern ein Bombenattentat,
vermutlich von Suffragetten, verſucht. Dieſe hatten ſchon
ſeit längerer Zeit gedroht, dem Miniſter des Jnnern und
auch dem Premierminiſter Unannehmlichkeiten zu bereiten.
Me. Kenna fand geſtern morgen in ſeinem Arbeitszimmer
hinter einem Vorhange eine Bombe, die unſchädlich gemacht
wurde.

Aus den Papieren Milowanowitſchs.
London, 13. Juli. Der „Daily Telegraph“ meldet aus

Wien: Unter den Papieren des kürzlich verſtorbenen ſerbi-
ſchen Miniſterpräſidenten Milowanowitſch wurde ein 200
Seiten ſtarkes Manuſkript gefunden, das den Titel führt:
„Die hiſtoriſche Wahrheit über die Annek-
tion von Bosnien!“ Das Schriftſtück enthält
die Wiedergabe von Unterredungen, die zwiſchen
Grey, Jswolski und Tittoni während der Kriſe von 1908
geführt worden ſind. Die ſerbiſche Regierung hat der

Witwe des Verſtorbenen eine Summe von 200 000 Mark
für die Ueberlaſſung des Manufkripts geboten, die von dieſer
angenommen wurden.

Durch Eingeborene überfallen und ermordet.
Algier, 13. Juli. Auf der Straße zwiſchen Laghouat

und Ghardaig wurde geſtern ein Poſtwagen von Ein
geborenen angehalten und ausgeplündert. Die Paſſagiere
des Poſtwagens, fünf Reiſende, ſowie der Kutſcher,
die ſich zur Wehr ſetzten, ſind getötet worden. Die
Räuber, die den ganzen Jnhalt des Wagens mit ſich ge-
nommen hatten, ließen ein zwölfjähriges Kind auf dem
Platze zurück, das bei der Entdeckung des Ueberfalles
ſterbend aufgefunden wurde.

Vom Stahlwerksverband.
Düſſeldorf, 13. Juli. Der Verſand des Stahlwerks-

verbandes in Produkten A betrug im Juni insgeſamt
612 903 Tonnen (Rohſtahlgewicht) gegen 535 726 im Mai
und 499 288 Tonnen im Juni 1911

Wir bitten
unſere geehrten Abonnenten, welche die Halleſche
Zeitung W auf die Reiſe und zu längerem
Sommeraufenthalt nachgeſchickt haben wollen, uns
dieſes unter Angabe des Reiſezieles und der Dauer

des Aufenthalts mitzuteilen.

Die Ueberſendung der Zeitung geſchieht auf die
billigſte Art und zwar bei kurzer Dauer des
Aufenthalts durch Streifband, bei längerer

durch Poſt-Ueberweiſung.
Nach dem Auslande iſt größtenteils nur Streifband

ſendung zuläſſig.

Die Expedition der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.
Telephon 155 u. 158.

Bank für Handel u, Industrie n Piliale Halle a. S. Aktienkapitaſ: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Reserven: 32 Milſionen Mark. zinslichen, erstklass. Wertpapieren,

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 13. Juli, 2 Uhr nachmittags.
Der ausrührliche Kurazottel erschelnt in der Früh-Ausgabde.
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Chigeten 1898 Tandent: fest.
Kurenotlerungen der Lolpalger Börse vom 13, Juli, 1 WUbr,

Aitgeotellt vom Bankhaunse Paul Sehnausell Oo., Halle a. S.
Diei dende ferige leirte Hallerche Siratendahs 5Prot.
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Am 8. Juli cr. sind zum Handel an der Berliner Börse
M. 30 000 000. mündelsich. 49ige Anleihe-
scheine der Rheinprovinz 37. Ausgabe
eingeteilt in Stücke von M. 5000, 2000, 1000, 500, 200 und 100,
mit Zinslauf vom 1. August 1912 ab, rückzahlbar
von 1914 ah mit mindestens bis 1. Ianuar
1918 jedoch mit nicht mehr als 1 jährlich

zuzüglich ersparter Zinsen
eingeführt worden.

Die Landesbank der Rheinprovinz bat mit dem Verkaut
obiger Anleihescheine zum festen Kurse von

100 0

begonnen und werden Anmeldungen durch die meisten Banken
des Deutschen Reiches gern vermittelt.

Vom Tage der Abnahme bis zum 1. August cr. werden
4 Stückzinsen vergütet,

Düsseldorf, im Juli 1912. (4026
Der Direktor der Landesbank der Rheinprovinz.

Dr. Lohe, Geheimer Regierungsrat.

Rorth British and Nercantile en
e gegründet, 1809.Direktion für das Deutsche Reich im eigenen Gesellschafts-

gebäude BERIIN, Oranienburgerstrasse 60-63.

Der Rechnungs Abschluss der Gesellschaft pro 1911 ergibt
bezüglich der Feuerversicherungsbranche folgende Zahlen
1. Gesamtes Aktien-Kapital, auch für die

anderen Branchen haftend M. 90000 000
2. Rapital-Reser e 31 000 000Främien-Resery e. p 190323214. Prämien-KRinnahme im Gesamtgeschäft (64 323 273

Wovon auf das Deutsche Reich entfallen v 5851 244
Zur Vermittlung von Versicherungen gegen Feuer- und

Explosionsschäden sowie gegen Schäden durch Betriebsunter-
hbrechung und Mietverlust infolge von Brand, Blitzschlag oder
Explosion halten sich die unterzeichnete Generalagentur sowie
die sämtlichen, derselben unterstellten Spezial- Agenten der
Gesellschaft empfohlen.

Magdeburg, den 11. Juli 1912.
Die General-Agentur derNORTH BRITISH AND MERCANTIIE Versicher.-Aktien-Gesellschaft.

Bureau: Rudolph Pusch, Alter Markt 28. [3192
Bitte auszuschneiden

erh. Darlehn von 1000 Mk. aufwärtsan W r Haus- u. Acker-Hypoth. in jeder
Höhe zu kulanten Bedingungen.

Paul Berndt, Halle a. S., Herrenstr. 6 III.
Ritte auf bewahren

Gelder 285 000 II.Geldverkehr in größeren und kleineren Be
gen ſind von Z. an auflcker, von 45 an auf Häuſer
lange unkündbar auszuleihen.

Darlehen
ſind zu 6 erhältlich. (Rückporto
erbeten.) Erich Dikierelc,
Magdeburg 110, Breiteweg 232.

Ca. 100 000 Mark,
auch getetlt, aber nur auf gute
erſte Hypothek, vom Selbſtver-
leiher zu verleihen. Offerten
unter R. A. 3540 an Rudolf
Mosse, Halle a. S. [2875

Wer Geld braucht
von 100Mk. an, wende ſichnur an die
„Credit- u. Jmmobilien-Geſell
ſchaft“, Berlin W. 57. Garan-tiert ſchnelle u. diskrete Auszahl.
von Privat u. Geſchäftsgeldern.
Auskunft u. Proſpekte koſtenfrei.

Verlangte Perſonen

Wir ſuchen für den Verkauf
unſerer Fabrikate, (3972
Stecker u. Hartgummiteile,
bei InſtallationsFirmen und ein
ſchläg. Geſchäften gut eingeführten

Vertreter
für Halle und Umgebung.
Gebrüder Kaiser, Leipzig,Elektrotechniſche Fabrik.

Guts-Schmied.
Suche zum ſofortigen Antritt

einen verheir. tüchtigen, zuver-
läſſigen Schmiedemeiſter.
Rittergut Agnesdorf b. Roßla.
„Zum 1. Angſt ſuche einen

jüngeren, gebildeten

Volontär Verwalter,
der in meiner mit Zuckerfabrik
und Brennerei verbundenen Wirt

Direkt hinter Sparkaſſe ſchaft zur Unterſtützung meines
Inſpektors tätig iſt und dabei
Gelegenheit hat, ſeine Kenntniſſe
in der Landwirtſchaft zu erweitern.

9 Meldungen zunächſt ſchriftlich.

Ich bin beauftragt, sofort

Mk. 300000 bis
Mk. 500000

u einem Posten auf I. Achker-
Hypothek au r Ausleihung a
brugen, Baldige Anträge erbeten.

B. Bae“,
Banukgeschkäft,

Leipeiger Strasse 30.

ren habe auszuleihen

auf Acker:
6000 Mk. per sof.
8000 M.
12000 FIK. 2530000 Mk. e42 000 M. e50 000 Mk. 29
78 000 Mk. 5525 000 K. 1. 10.45 000 Mk.
65 000 M. v80 000 Mk. 25100000 Mk. e125 000 Mk. 99

180 600 c.250 000 MK. 99
sämtlich zu 49 lang
Jahre unkündbar. [3198

Robert Hosenberq,

Bankgeschäft,
Halle a. S., Leipziger Strasse 76

(Hotel Rotes Ross).
Telephon 366 u. 1287.

Nein
diesjähriger
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m in Srosser Auswahl zu soliden Preisen.
Crössto BReparatur-Werkytätte. Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. 5 Prozent.
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Uhrmacher,
untere Leipzigerstrasse. S

Gegründet 1859.
parterre,
u. II. Ftage.

Inventur- Ausverkauf
S Gust. Unlig,

Dauernde Uhren Ausstollung
Wand- u. Stand Uhren für jede Pinrichtung und jeden Gevchmach passend.

Besichtigung für jedermann ohne Kaufzwang.
Nur solide Qualitäten zu alleräussersten Preisen unter reeller schriftl. Gavrantie. 8

IIIustr. Preisliste franko u. Kostenlos. h
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Grösste Reparatur-Werkgtätte.

Schneider-Adtelier
Anfertigung von Kostümen, Ball- und Gesellschafts-
roben, Blusen Reitkleidern ete. unter weitgehendster
Garantie, guten Sitzes und tadelloser, chiker Ausführung.
B. Riese-Pulvermacher, Leipzigerstr. 12,

über der Auntomobil-Zentrale. 14019

hermann WPalter
Inh. A. Schilling, Rofjuwelier

Große Steinſtraße 73 Hotel Stadt Hamburg
Telephon 469

uwelen c c Goldiwaren a
Silberwaren, Alfenidewaren

Eigene Fabrik für echt ſilberne Beſtecke
i Sportpreiſe, Ghrenpreiſfe, hochzeitsgeſchenkeh z-zttui-auaaud

e Prof. Dr. Backhaus
B Säuglings- unch

Kindermilch:
bester Ersatz für Muttermilch
vom Tage der Geburt an zu verwenden,
auch für ſchwächliche u. erkrankte
Kinder beſonders für die r

geeignet. (367
Iriubktertig, vterilisiert, halthar.

Erhältlich im Portionsflaſchen
verſch. Größe.

Dessauer Str. 5.Autricia, Halle a. a

5 2e

Kind ERM och Carl Erlenwein Nachf.

Gleichzeitig mache auf meine Voghurt- Milch aufmerkſam. Dieſelbe
iſt nahrbaft, bekömmlich, macht geſund und verlängert das Leben,
beſonders für Magen- u. Darmleidende geeignet, ärztlich empfohlen.

Berng allen a en. rnPerſonen Angebote und Bienen g ucht ba rihaus r

fahrener [3179errſchaftsgärtnerbandwirfschaftl a errſ Haft e

behranstalt
34 v re alt, verheiratet (3Kinder)

von Direktor R. Falkenberg,

ſucht bis 1. Okt. d Js. anderweiti
paſſenden Wirküngskreis. Gefl.

Halle a. S., Leipzigerſtr. 53.
Offerten unter J. U. 14353 bef.

Jnſtitut für kaufm. u. landw.

Rudolf Mosse, Berlin SW.

Derb. Knechte,
uchführungs- u. Rechnungs- o
wesen, Amfsgeschäfte ete.,

verh. Hofmeiſter ſuchen 1. 10.

Feldmeſſ., Korreſpond., Steno-
Stellung l3162

Richard Renner, alen
Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.

Geh. Oekonomierat C. Wagner,

3 7 1Zinsen 4, Warmsdorf b. Güſten (Anh.).

von gutſituiertemLandwirt geſucht.
Angebote nur von Selbſtgebern
unter Z. i. 7677 an die Exped.
d. Zeitung. (3169

Eine II. Hypothek in Höhe von
18--20000 Mark

auf ein herrſch. Wohnhaus in
beſſerer Wohnlage von einem
pünktlichen Zinszahler grſicht.
Offerten erb. u. Z. k. 7678 an
die Exped. d. Ztg. [3167

Bankinſtitut g. Darlehn auf
Wechſel, Schuldſchein reell und
diskret ohne Vorauskoſten. [4022

Vertreter Karl Koch,Löbejün, Schillerſtraße.

400 000 Mark
auf Acker von 4 e an g73 r ähe
H. Silherberg, Sarerſeer,

„Zum 1. Aug. oder 15. Auguſt
für größeren Haushalt in weſt
lichem Vorort Berlins tüchtige,
ſaubere

Köchin,die gut bürgerlich kocht, und ein
Hausmädchen

Bielt 3 deldungen am Freitag,19. Juli von 4--7 Uhr in hallca. S
Leipziger Straße 61/62 Expedition
der Halleſchen Zeitung Otto Thiele.

Ernte- Arbeiter geſucht!
Zum ſofortigen Anfritt bis zu

30 Erntearbeiter geſucht, wenn
möglich, die Hälfte Frauen, die
andere Hälfte Männer u. Burſchen
gegen hohen Lohn. Anmeldungen
mit Anſprüchen unt. V. 5. 3633
an die Exped. d. Ztg. ſofort erb.

o 27oe

gar Maſchinenſchreiben c.
uchführungsſyſt. v. d. Land

wirtſchaftskammer f. d. Prov.
Sachſ. eingef. Ausbild. v. Land
wirten u. ſchreibgew. jg. Leuten
u Rechnungsführern, AmtsLtretaren Juſpettor. 2c. Einzel

verfahr. Eintritt tägl. Stellen
nachweis gratis. Proſpekte frei.

Jg. Mann, 22 J. alt, militärfr. ſ. f.
ſof. Stellg. als Volontär oder
Verwalter. Derſ. iſt ſchon ſ.7 J.
in der Landtv. rig Off. erb. u.
Z. J. 7679 an die Exped. d. Ztg.

Ein Gntosbeſitzersſohn ſucht
auf einem größ. Gute Stellung
vom 1. Okt. 1912 bis 1. Juli 1913
zurErlernungd. Landwirtſchaft
reſp. Buchführung. Off. bitte an
M. M. poſtl. Solpke, Alim., zu richten.

Aelt. Lehrersw. ſ. Wirkungs-

nichtanon. Off. unter M. A. 78
Leipzig hauptpoſtl. [3042
kreis in einf. Haush. Ausführl. d

Vermietungen

Frdl. Hochpart.-Wohnung,
20 Min. vom Hauptbahnhof, be
ſtehend aus 4 großen Zimmern,
Küche, Kammer, Mädchenkammer,
Keller und Zubehör, elektr.
Licht, Waſſerleitung, evtl. Stück
Garten, per 1. 10. preiswert zu
vermieten. Straßenbahn wird ight
gebaut. Aeußere DelitzſcherStr. 39.

Dölau,
Waldſtraße 40,

Einfam.-Villa,7 Zim.,5 Kam. m.gr. Gart. direktam Walde, iſti. Hkt.
J. zuverm. Dölauer Hartſtein

fabrik, Halle, Grünſtraße 31.

Königſtraße 61,
am EiſenbahnDirektionsgebäude,
zu ſofor od. ſpäter zu vermieten:
pt. I. 5 Zim.- Wohnung Mk. 750,
I. l. 5 n
II. I. 5 900,I. r. 5 3. m. Kam. i. Korrid. 850,

I. r. 800,III. r. 4 v „b00.Sämtliche Wohnungen haben Bad,
Innenkloſett und Balkon, Keller
u. Bodenkammer. 13197

Dölauer Hartgſteinfabrik,
Grünſtraße 31.

Herrſchaftl. Wohnung
Huttenſtraße 5n, dicht an der
Merſeburgerſtraße,ſehrgeräumig,
modern eingerichtet, ſofort zu
vermieten. [2837Näheres daſelbſt im Büro.

n der Wittekindſtr. 28
eine große, der Neuzeit entſpr.
eingericht. herrſchaftl. Wohnung

G zu vermieten. Reflektanten
S erfahren, Näheres im Bau-
S bureau Uleſtraße 3. (2658

R. Wagnerstr. 40
x

böochpart. (3186
X 7-Zimmerwohnung m. elektr.

Licht u. Gartenbenutzung ſofort
X oder 1. Okt. er. zu vermieten.

Automobil-Garage
mit oder ohne Chauffeurwohnung
ſofort zu vermieten. 4005

Händelſtraße 29.

Trikot-Hemden
mit farbigen Einſätzen,Sport-Hemden

Tennis-Hemden
Farbigeberhemden

empfiehlt in großer Auswahl
H. Schnee Nehf., Gr. Steinstr. 84.

Echte 31413
Rienfong. Essenz
3 l. 100 bei I. 1,75,

à So 8,00 Mit
bei 2 Dtzd. franko.

Schwanen-Drogerie,
untere Leipzigerſtraße,

gegenüber dem Gardinenhaus.

Faugingssterblionkeit
wird wirkſam bekämpft durch
Prof. Dr. v. Soxhlets Steriliſier-

apparat für Kindermilch.
OriginalFabrikpreiſe.

De Verſand h r
3 AIIe A. B.F. Hellwi J Bartfüsserstr. 10.

Fernruf 2620. Gegr. 1831.

Dr. Kauffmann

Marktplatz 20,
verreist.

Bis Mitte August
Verreist.

Dahnarzt behmann.
Für dringende Fälle vertret. mich
Herr Zahbnarzt Dippe, Er. Ulrichstr. 42.

err Dr. A. Francke, Nartinsberg 14,
Herr Zahnarzt Peter, Bernburger Str. l.

HabichsKoch-Lehrinſtitut,

Gr. Steinſtr. 14, Eing. Mittelſtr.,
empfiehlt ſich zur n in

feiner und bürgerlicher Küche.

Mierens
und Blasenkranke

finden durch Altbuchhorſter
Markſprudel Starkquelle raſch
Erleichterung und Hilfe. Die
Nierenarbeit wird wohltuend er
leichtert, Sand, Gries, Steine auf-
gelöſt u. fortgeſpült, die Harnſäure
ebunden und Schmerzen, Drücken,

Brennen ſchnell behoben. Von
zahlr. Profeſſoren und Aerzten
länzend begutachtet. Fl. 65 Pf.

In ſämtl. Apotheken u. Drogerien.En gros: W. Hoeter. Geiſtſtr. do 60.

Hochzeits-Geschenke.
Juwelier TWittel.

Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr.

Familien Nachrichten

Verlobt: Fräulein Margarete
Ruſche mit Hrn. Curt Kunze
(Teuchern--Zeitz). Frl. Herta
Seidler mit Hrn. M. Dorn
(Weißenfels).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Rechtsanwalt Jäßing( Leipzig.

Eine Tochter: Hrn. Stall-
meiſter A. Fran ke (Coburg).
Hrn. Moritz Bromme Leipzig.

Geſtorben: Hr. Waiſenhaus-
vorſteher Wilh. Kott (Erfurt).
Hr. Gaſtwirt Diedrich Koops
Leipzig). Hr. Friedr. Cario
(Naumburg). Herr Hermann
Kammann (Zeitz). Herr
Friedrich Hunger (Taucha).
Hr. Rentner Gottlieb Täubel
(Altenhain). Herr Heinrich
Moritz (Eilenburg). Hr. Land-
wirt Guſtav Burckhardt
(Zſcherben). Frau Helene
Lippold geb. Müller (Oederau).
Frau Friederike Schuſter
geb. Keck (Zorbau).

In der Nacht zum Donnerstag den 11. ds. entschlief
sanft in Alpirsbach (Schwarzwald) ganz plötzlich und
unerwartet unsere liebe, verehrte Tante

frau Johanna Bach
geb. Sachse

nach eben vollendetem 58. Lebensjahre. Dies zeigen
allen Verwandten und Bekannten schmerzerfüllt an

Carl Bach, Eptingen b. Müächeln,
Werner Bach. Ottendortf b. Sprottau,
Conrad Ruhmer. Gatterstedt,
Fritz Ruhmer. Gatterstedt.

Rttst. Breitenfeld b. Leipzig, den 12. Juli 1912.
Die Beerdigung findet statt am Montag, den 15. Julli,

12 Uhr auf ittergut Breitenfeld.
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cooeoòoh—d>—>lDDebſcpcennwe vermiſchtes.
Paul Meyerheim.

Zu ſeinem 70. Geburtktstage.
Die von der Kgl. Akademie der Künſte im Mai 1900 veran-

ſtaltete Sonderausſtellung von Werken des Meiſters, der am heutigen
13. Juli ſeinen 70. Geburtstag feiert, bot die ſchönſte Gelegen
heit, eine ziemlich vollſtändige Ueberſicht über ſein künſtleriſches
Schaffen zu gewinnen. Es hingen da ſchon vor vierzig Jahren
gemalte Bilder. Die Modeſtrömungen der Zeit hatten ihnen
nichts anzuhaben vermocht ſie berührten ſo friſch wie
Schöpfungen der Gegenwart. Die unbefangene Auffaſſung des
Gegenſtandes in ſeiner Wirklichkeit iſt eben ein Palladium, das
ewige Wirkung ſichert. Und die Ausſtellung zeigte, was Meher-
heim nicht nur im Tierbilde, ſondern auch in der Landſchaft, im
Genre und im Porträt leiſtet. Die Bildniſſe ſeines Vaters und
Daniel Chodowieckis, das Bruſtbild der Marcella Sembrich und
das lebensgroße Reiterbildnis der Frau Pringsheim, die land-
ſchaftlichen Schilderungen aus der Schweiz, Tirol, dem Schwarz-
walde, Franken und Thüringen, der holländiſche Antiquar, die
Savohyardenkinder und der Scherenſchleifer im Dorf, ſeine
Märchenbilder Rotkäppchen und Aſchenbrödel und die mit der
Feder gezeichneten Jlluſtrationen zu den Grimmſchen Haus-
märchen, ſeine mit Geiſt und Witz gemalten Ehrenurkunden und
Fächer und die mit ſprudelnder Laune gezeichneten Tiſchkarten,
ſie und alle die vielen anderen Gaben ſeines Pinſels und Stiftes
brachten die Vielſeitigkeit dieſes Schaffens, die Feinheit der Beob-
achtung, die Kraft der Farbe und die Ausdrucksfähigkeit der Zeich-
nung mit überzeugender Kraft zum Bewußtſein.

Es iſt ein wahrs Wort Goethes: „Gegen große Vorzüge eines
andern gibt es kein Rettungsmittel als die Liebe.“ Gegen jene
Paul Mehyerheims iſt dieſes Rettungsmittel längſt zur Anwen-
dung gebracht. Die ſchmucke Villa, die ihm Profeſſor A. Meſſel
vor Jahren in der Hildebrandſtraße gebaut und die er ſelbſt vom
Veſtibül bis oben im Altelier reizvoll geſchmückt hat, wird die
große Zahl der Gratulanten wohl kaum faſſen können. Man liebt
in ihm den Künſtler, den erfolgreichen Lehrer, der als Leiter der
Tierklaſſe an der Kunſtakademie tüchtige Kräfte herangebildet hat,
liebt in ihm den Muſikenthuſiaſten, der im Cello-Quartett ſeinen
Mann ſteht, und den mit Witz und Humor begabtem Berliner.

Bei ſeiner Geburt zitterte zwar nicht wie bei jener des
Shakeſpeareſchen Oven Glendower die Erde, wohl aber Eduard
Meyerheim, der Vater, vor Freude, daß der Zuwachs der Familie
ein Junge war. Zwei andere Sprößlinge, Franz und Richard,
folgten. Unter der treuen Sorge des Pater ſamilias und der
Mutter, einer Schweſter des gefeierten Bildhauers Drake, wuchs
ein Kleeblatt heran, das für die Farbentöpfe des Vaterhauſes ſich
ebenſo lebhaft wie für deſſen Fleiſchtöpfe intereſſierte. Die Be-
geiſterung für Farben lag im Blute. Auf den heiligen Lukas, den
Patron aller Maler, war ja die Familie Meyerheim ſeit Gene-
rationen eingeſchworen. Schon der Urgroßvater war Malermeiſter
geweſen, im kunſtfreudigen Danzig, und der Großvater Deko-
rationsmaler, der Schiffen, Sälen und Zimmern die höhere
farbige Weihegegeben, auch einige Kirchenbilder gemalt und
während der franzöſiſchen Okkupation ſogar Herren und Damen
aus Offizierskreiſen porträtiert hatte. Von den vier Söhnen des
wackeren Mannes übernahm Guſtav, der jüngſte, das väterliche
Geſchäft, die drei anderen wanderten nach Berlin, wo Eduard, der
älteſte, als Verherrlicher des nord- und mitteldeutſchen Klein-
lebens hohen Ruhm gewann, Wilhelm mit Vorliebe Soldaten und
Pferde und Hermann Städtebilder mit Staffage malte. Alſo kein
Wunder, daß Paul und Franz Mehyerheim gleichfalls zu Pinſel
und Palette griffen.

Paul iſt von der ganzen Sippe der malenden Onkels und
einiger Vettern, die ſich dem gleichen Metier zugewandt hatten, der
bedeutendſte. Das Atelier des Vaters und gewiſſe Freunde des
väterlichen Hauſes, wie Adolf von Menzel, Onkel Drake und der
Architekt Strack, ſind ſeiner Entwicklung in hohem Maße forderlich
geweſen. Mit den Tierſtudien begann er ſchon in der Jugend.
Jn Wald und Flur und im Zoologiſchen Garten wurde emſig nach
der Natur gezeichnet und daheim mancher Vogel und Vierfüßler
mit Wohlgefallen ausgeſtopft. Der Vater ließ den Neigungen des
Sohnes freien Lauf. Jm Jahre 1860 ſtellte der junge Maler, nach
dem er drei Jahre die Berliner Kunſtakademie beſucht hatte, ſein
erſtes Bild aus. Dann ging es mit Sturmſchritten vorwärts. Ein
längerer Aufenthalt in Paris ließ die künſtleriſche Kraft erſtarken.
Der junge Deutſche errang 1865 mit ſeinem „Schlangenbändiger
in der Tierbude“ eine goldene Medaille. Später, im Jahre 1868,
wurde ihm in Berlin die kleine goldene Medaille und 1872 die
große goldene Medaille verliehen. Auch ernannte ihn die Kgl.
Akademie der Künſte 1868 zu ihrem ordentlichen Mitgliede. Der
Sohn war mit dieſer Ernennung Kollege des Vaters geworden.
Aber die frühen Erfolge waren ihm nur ein Aſporn zum weiteren
Streben nach Vervollkommnung. Auf Reiſen, die ihn durch ganz
Europa und zum Orient führten, im Gebirge, insbeſondere in der

2. Beilage zu Nr. 326 der Halleſchen Zeitung
Dandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anh

ſuchte und fand er für ſeine Kunſt immer neue Anregung und Er-
friſchung. Friſch ſind auch ſein Humor und ſeine Lebensfreudig-
keit geblichen. Möge es dem Siebzigjährigen beſchieden ſein, mit
dem Pinſel in der Hand das Alter Tizians zu erreichen! O. K.

x

Bedeutſame Erfolge der Fernphotographie und Einrichtung
fernphotographiſchen Wetterdienſtes.

Wie uns mitgeteilt wird, ſind neuerdings in umfangreichen
Verſuchen mit dem fernphotographiſchen Syſtem des Profeſſors
Korn hervorragende Ergebniſſe erzielt worden. Mit Hilfe einer
neuen Geber- und Empfängeranordnung iſt es gelungen, früher
unmöglich geweſene Verſuche durchzuführen. Es iſt deshalb in
Ausſicht genommen, das Netz photographiſcher Stationen, an das
bisher Berlin, Paris, London, Mancheſter und Monte Carlo an-
geſchloſſen ſind, zu erweitern und es für beſtimmte wiſſenſchaftliche
Zwecke dauernd auszunutzen. Zunächſt iſt die Verwertung des
Verfahrens zur ſchnellen Uebertragung von Wetter-
karten beabſichtigt. Verſuche in dieſer Richtung zwiſchen Berlin
und Paris haben ergeben, daß die Einzelheiten der Karten mit
ſehr guter Deutlichkeit zur Wiedergabe kommen. Die Urber-
tragung dauerte nur 12 Minuten. Weiterhin ſind bereits Labo-
ratoriumsverſuche gemacht worden, ob es möglich iſt, ſolche fern
photographiſche Uebertragungen auch auf drahtloſem Wege
auszuführen. Ein ſolches Verfahren würde beſonders für die
Uebermittelung von Niederſchriften und Zeichnungen vom Luft-
ſchiff oder Flugzeug zur Erde von Wichtigkeit ſein. Dieſe Ex-
perimente haben ergeben, daß im Prinzip der Verwirklichung
drahtloſer Fernphotographie keine unüberwindlichen Hinder-
niſſe im Wege ſtehen. Es wäre nur eine Vergrößerung der elek-
triſchen Energie nötig, da die für die gewöhnliche dvahtloſe Tele-
grammübertragung ausreichende Kraft für die Fernphotographie
nicht genügt. Bei geringen Entfernungen wird es aber in ab
ſehbarer Zeit möglich ſein, einfache Bilder ohne beſondere Schwie-
rigkeiten drahtlos zu übermitteln.

69 Frauen verbrannt.
Ein furchthares Brandunglück hat ſich, wie der „P. C.“ aus

Petersburg gemeldet wird, bei der Station Mordowo (Ruß-
land) zugetragen. Dort trafen abends etwa 100 Bäuerinnen ein,
um eine Wallfahrt anzutreten. Sie übernachteten in zwei
leeren Waggons und in einem alten hölzernen Schweineſchuppen
neben dem Stationsgebäude. Jn den beiden Wagen ſchliefen 30,
in dem Schuppen 70 Frauen. Um Mitternacht brach plötzlich in
dem ausgedörrten Holzwerk des Schuppens Feuer aus, und als
die Frauen erwachten, ſchlugen ihnen bereits von allen Seiten
die Flammen entgegen. Wohl wurde die Stationsfeuerwehr raſch
benachrichtigt, allein ſie vermochte nicht, die armen Frauen zu
retten, von deenn nur eine einzige ſich durch den ſchmalen
Ausgang hindurchzwängen konnte. Alle anderen ver-
brannten.

2

Furchtbares Eiſenbahnunglück im Staate Miſſouri.
Wieder hat ſich in der Vereinigten Staaten eine Eiſenbahn

kataſtrophe ereignet, der, ſoweit bis jetzt bekannt iſt, eine
ganze Anzahl von Menſchen zum Opfer gefallen
iſt. Jn der Nähe der Station Portland (Miſſouri) iſt, wie
von dort gemeldet wird, der Panama-Schnellzug aus bisher noch
nicht bekannter Urſache entgleiſt. Die bisher vorliegenden Mel-

dungen ſprechen von acht Toten und zahlreichen Ver
wundeten, ſonſt fehlt noch jede Einzelheit,

87 Todesopfer von Cadeby. Die Liſte der Opfer der Gruben-
kataſtrophe von Cadebh vergrößert ſich noch immer. Am Donners-
tag abend wurde bekanntgegeben, daß noch 16 Leichen in der
Grube ſeien. Damit ſchwillt die Geſamtzahl der Toten auf 87
an. Faſt alle, die jetzt noch tot in der Grube liegen, gehören zu
der Rettungsmannſchaft, die durch die zweite Exploſion
zugrunde gegangen iſt. Der Vorſchlag, ein Maſſenbegräbnis zu
veranſtalten, iſt abgelehnt worden; die Leichen werden einzeln
beſtattet.

Schwerer Unfall des perſiſchen Geſandten in Wien. Der
perſiſche Geſandte in Wien, Etela Pioſade, iſt beim Abſpringen
von der elektriſchen Straßenbahn in der Sommerfriſche Moedling
verunglückt. Der Diplomat wurde in ſchwerverletztem
Zuſtand in ein Sanatorium gebracht.

Großer Wertpapierdiebſtahl. Nach einer Blättermeldung ſind
aus dem Pariſer Crédit Foncier d'Alger drei türkiſche
Schatzſcheine im Betrage von 250 000 Francs entwendet
worden.

14. Juli 1912.

alt und Thüringen.
Dringende Telegramme. Bei dem geſtrigen Diner im Lon

doner Manſion Houſe (vergl. „Vermiſchtes“) teilte der engliſche
Generalpoſtmeiſter Samuel mit, daß binnen kurzem im Ver-
kehrmit dem Kontinent dringende Telegramme eingeführt
werden ſollen.

Der Tod in den Bergen. Jm Schrammſteingebiet in der
böhmiſch-ſächſiſchen Schweiz iſt der 32 Jahre alte Lehrer Paul
aus Berlin tödlich abgeſtürzt.

Die Einführung von Abſinth in die Vereinigten Stackten iſt
vom 1. Oktober ab verboten worden.

Gewaltſame Entführung eines jungen Mädchens. Die
deutſche Familie Philipp in Jnnsbruck wurde bei einer Wagen
fahrt in der Nähe des Toblacher Sees von einem Kaufmann aus
Charlottenburg mit vorgehaltenem Revolver gezwungen, ihm
ihre Tochter herauszugeben. Das Paar flüchtete ſodann im
Auto. Der Vater erſtattete der Behörde Anzeige von dem Vor-
fall, bei dem es ſich anſcheinend um eine im gegenſeitigen Einver-
ſtändnis der beiden jungen Leute ausgeführte Entführung
handelt.

Eine Dauerfahrt des „Joule“. Aus Toulon wird gemeldet,
daß das Unterſeeboot „Joule“, über deſſen Verbleib große Be-
ſorgnis herrſchte, da das Begleitſchiff des „Joule“, der Torpedo-
bootszerſtörer „Travailleur“, das Unterſeeboot aus den Augen
verloren hatte und man bereits den Untergang befürchtete,
Freitag morgen wohlbehalten im Hafen eingetroffen iſt. Der
„Joule“ hat die 800 Seemeilen lange Fahrt zwiſchen Breſt und
Toulon ohne Zwiſchenfall beendet.

Das alte Lied Jn Zuffenhauſen goß Freitag
mittag eine 70jährige Frau, die ſich bei ihrem dort verheirateten
Sohne vorübergehend aufhielt, auf ein Gußbügeleiſen
Spiritus, um es ſchnell zu erhitzen. Dabei explodierte
das Gefäß mit Spiritus. Der Frau verbrannten die
Kleider buchſtäblich auf dem Leibe, ſo daß die Schwerverletzte
ins Krankenhaus gebracht werden mußte. Auch zwei kleine Enkel-
kinder der Frau, die in der Nähe ſpielten, erlitten ſchwere Brand-
wunden.

Zum Todk verurteilt. Das Krefelder Schwurgericht ver-
urteilte am Freitag nach zweitägiger Verhandlung den 18 jährigen
Arbeiter de Bruyn zum Tode. Er war beſchuldigt, am 6. April
in Uerdingen den 16jährigen Händler Engels aus Krefeld er-
mordet und beraubt zu haben.

inſ. Wie Enver Bei die kleinen Araber zu Helden erzieht.
Enver Bei, die eigentliche Seele des türkiſchen Verteidigungs-
kampfes in Tripolis, hat es, wie uns geſchrieben wird, in bewun-
derungswürdiger Weiſe verſtanden, nicht nur die disziplinloſen
kriegsfähigen Araber zu brauchbaren Truppen zu organiſieren,
ſondern auch die arabiſche Jugend zur Begeiſterung für den
Kampf zu erziehen. Jn welcher Weiſe das Vorbild und die
Tätigkeit Enver Beis wirken, zeigen neue Schilderungen vom
Kriegsſchauplatze. Vormittags erhalten die Knaben Unterricht
im Schreiben und Leſen. Danach werden ſie im Turnen durch
Offiziere unterrichtet und wenn die Unterrichtsſtunden beendet
ſind, beginnt das Spiel, und zwar ein Spiel, „das den ganzen
Ernſt beweiſt, mit dem die Araber und ihre Jugend in dieſem
Kriege bei der Sache ſind. Das zeigt eine bemerkenswerte Epi-
ſode. Die Knaben ſpielen gewöhnlich Krieg, ihre Vorgeſetzten,
denen ſie widerſpruchslos gehorchen, wählen ſie ſelbſt. Eines
Abends hatte ſich eine Rotte Knaben heimlich den Patrouillen an-
geſchloſſen. Zwei Stunden dauerte der Marſch, den ſie in vollem
Schweigen und in Marſchordnung zurücklegten. Dann löſen ſie

ſich auf und gehen wie Schützenlinien vor, in der Abſicht, bis an
die Stadtgräben vorzudringen. Ein kleiner „Sergeant“ erteilt
flüſternd Befehle, die die Knaben, darunter Knirpſe von 5 Jahren,
im Augenblick befolgen. Plötzlich flammen vor ihnen Schein-
werfer auf, die Knaben ſtehen im hellſten Lichte, und im Augen-
blick danach befinden ſie ſich unter einem Schrapnellhagel. Aber
die Buben weichen nicht und gehen bis an die Zitadelle vor. Da
ſinkt einer von ihnen verwundet um, ein anderer iſt ſchwer ver
letzt. Der „Sergeant“ gibt Befehle, eine Tragbahre wird ſchnell
hergerichtet und die Kameraden tragen die kleine Leiche ins
Lager. Der Verwundete lehnt jedoch jede Hilfe ab und folgt zu
Fuß. Jm Lager hat man die Knaben vermißt und war in Arf
regung. Endlich ſieht man die kleine Schar von einem Hügel
herabkommen. Bald erkennt man, was ſie tragen. Totenſtille
tritt ein. Die kleinen Träger ſetzen die Bahre auf den Boden
und der „Sergeant“ meldet mit lauter Stimme zu Enver Bei
gewendet: „Herr Oberſtleutnant, wir haben einen Toten und einen
Verwundeten!“ Die Knaben grüßen in ſtrammer militäriſcher
Haltung, bevor ſie wegtreten, auch der Verwundete meldet ſich

(Fortſetzung des redaklionellen Teils nächſte Seite.)
n

LEIP2IG)an. o. k.D. F. Splel manne rUmgebung von Mittenwald, und im Berliner Zoologiſchen Garten

Saison- Ausverkauf
Der

sämtlicher, der Mode
unterworfener Artikel
zu bekannt billigen,

oft weit über die Hälfte ermässigten Preisen
enthält u. a. grosse Partien

Oaschhlusen, Ouschklelder, Kostüme, Kleiderröcke, Damennüte,

Wnderhüte, Oacch- u. Wollsleiderstoffe,

Handschuhe, Strümpfe, Regengchlrme,
wäsche f. Damen, Herren u. Kinder, Herren-Panama- u. Stroh-
hüte, Herren Westen, Herren Oberhemden und Sport-
hemden, Unterröcke, Badeanzüge, Badehosen, Badewäsche.

nalv-
eriige

A. Huth Co.
Rohen u. Blusen

Während des Umbaues an der Grossen Steinstrasse bitten wir den Eingang von der Marktseite zu benutzen.

e

e

u



e

e

M. SchneiderAusverkan
bietet die

größten

Vorteile.
Man muss die Schaufenster gesehen haben.

noch pflichtſchuldigſt, dann bricht er ohnmächtig suſrt. Enver
Bei läßt zwar ſeit dieſer Stunde die Knaben en über
wachen, aber er hat nicht den Mut gefunden, ſie zu v oder
zu ſchelten. Dem Gefallenen ließ er einen Denkſtein ſetzen.

Die Affäre Mascagni. Aus Rom meldet der „V.-A.“:
Mascagnis bereits i gemeldetes Verſchwinden aus Rom bildet
er pier das Stadtgeſpräch, obwohl keine Zeitung darüber
berichtet. ie es heißt, hatte Mascagni vor zwei Jahren, als er
eine Opernſtagione im Teatro Coſtanzi leitete, die „ſchöne
Nanuccia“, wie ſie von ihren Kollegen genannt wurde, eine
graziöſe, ſchlanke, ſehr intelligente Perſon, die an dem Theater als
Choriſtin wirkte, kennen gelernt. Er trat damals ſchon in Be
ziehungen zu ihr, die er fortſetzte, als er in Venedig im ver
gangenen Jahr ſeine Oper „Jſabeau“ inſgenierte. Dort erfuhr
Frau Mascagni von dem Verhältnis durch ihren eigenen Sohn,
der, als ſie ihm Vorwürfe wegen ſeines Lebenswandels machte, er
klärte, der Vater mache es ja auch nicht beſſer. Als Mascagni
kürzlich bei einer Beſprechung mit d'Annungio in Arcachon weilte,
war Nanuccia bei dieſen Konferenzen anweſend, bei denen es ſich
um die neue Oper „Pariſina“ handelte, und der Maeſtro erklärte
hierbei, ohne Nanuccia, die ihn zur Arbeit inſpiriere, nicht leben zu
können. Es ſcheint, als ob d'Annunzio jetzt Mascagni den Rat
gegeben, vielleicht um einen Skandal zu vermeiden, ſich nach Paris
zu begeben. Nanuccia iſt kurz nach Mascagni gleichfalls nach
Frankreich abgereiſt, wohin ſich auch, trotz Abratens ihrer Freunde,
Frau Mascagni begab, um ihren Mann zurückzuholen. Er hatte
ihr einen Brief hinterlaſſen, in dem er ihr mitteilte, daß
er nicht mehr ohne Nanuccia leben könne; ſie möge ihm verzeihen,
aber er könne von dieſer Frau nicht laſſen. Frau Mascagni ge
bührt, wie Freunde der Familie erzählen, das Verdienſt, ihren
Gatten ſtets auch gegen ſeinen Willen zur Arbeit egetrieben zu
haben, anderſeits aber ſoll ſie ihn auf Schritt und Tritt überwacht
und ihm furchtbare Szenen gemacht haben, bei denen es wieder-
holt zu Tätlichkeiten gekommen ſein ſoll.

Kurorte und Reiſen.
(5) Feſttage in Jnterlaken. Die Tellſpiel-Geſell-

ſchaft in Jnterlaken hat beſchloſſen, zur Einleitung der am
14. Juli ſtattfindenden ſchweizeriſchen Meiſterſchafts-Regatta am
Sonnabend nachmittag eine Aufführung des „Tell“ auf der
herrlichen Freilichtbühne im Rugen um 134 Uhr abzu
halten. Eine ganze Anzahl von Gäſten haben ihren Aufenthalt
aus dieſem Grunde verlängert.

Aus der Schweiz. Aus Pontreſina wird mitgeteilt,
daß der Fremdenbeſuch bei herrlichem Wetter dauernd im Steigen
begriffen iſt. Jm Berninagebiet ſind alle Clubhütten bereits
geöffnet und Hochwanderungen ſchon jetzt an der Tagesordnung.
Aroſa iſt zur Sommerſaiſon gerüſtet. Die Alpenweiden ſchim-
mern noch im ſchönſten Frühlingsſchmuck, die ſchattigen Wald-
wege ſind in beſter Verfaſſung, und aus der Tiefe blinken die
blauen Seen empor. Braunwald, 1200 Meter über dem
Meere im Glarnerland gelegen, kann dies Jahr wieder be-
deutend mehr Kurgäſte aufnehmen, da das dortige Hotel ver-
größert worden iſt und neue Privatpenſionen eröffnet ſind.

Eine neue Schwarzwaldbahn. Eine der ſchönſten
Partien des Schwarzwaldes wird durch einen Beſchluß
des badiſchen Landtages dem großen Reiſeverkehr erſchloſſen: das
Schluchſeegebiet des ſüdlichen badiſchen Schwarzwaldes. Jn
den ſüdöſtlichen Ausläufern des Feldberges eingebettet, bringt deretwa 900 Meter hoch gelegene, 4 Kilometer lange See mit einer

träumeriſchen Waldumſäumung, ſeinem lichten Waſſerſpiegel,
ſeinen farbigen Ruder und Fiſcherkähnen heiteres Leben in die
dunklen Forſten. Der Ort Schluchſee ſelbſt, 52 Meter über dem
See gelegen, vereinigt durch ſeine kräftigende Luft wie durch den
heilſamen würzigen Duft der prachtvollen Tannenwaldungen in
ſich alle Vorteile einer Erholungsſtätte. Auch wirtſchaftlich iſt das
Schluchſeegebiet von ausſichtsreicher Bedeutung. Das bisher nur
von einem kleineren Kreis entdeckte Schluchſeegebiet mit ſeinen
unvergleichlichen Schönheiten wird durch die neue Bahn, die
Schluchſee in knapp zwei Stunden mit Freiburg i. Br. verbindet,
bald das Ziel des großen Reiſeverkehrs werden.

„Reiſeverbindungen nach und durch Baden.“ Jn über-
ſichtlicher Weiſe orientieren dieſe illuſtrierten Fahrpläne über
die Hauptverbindungen nach und über Baden. Die Strecken
Berlin und Leipzig Halle--Baden-- Schweiz und Jtalien (ein-
ſchlißlich Schwarzwaldbahn--Bodenſee) ſowie Berlin u. Leipzig
Halle Würzburg Heidelberg-- Mannheim Metz--Paris ſind in
beſonderen Heften behandelt. Die illuſtrierten Fahrpläne werden
koſtenlos, zwei Ueberſichtskarten der Schwarzwaldbahnen gegen
Einſendung von 25 Pfg. überſandt durch das Internationale
öffentliche Verkehrsbureau (Abt. Baden), Berlin W. 8, Unter
den Linden 14.

Der Verkehrsverein für Freiburg und den füdlichen
Schwarzwald verſendet eine künſtleriſch ausgeſtattete Reliefkarte,
die den ſüdlichen Schwarzwald veranſchaulicht.

Wildbad, württemb. Schwarzwald. Die Beſucherzahl be-
trägt bis zum 11. Juli nach der amtlichen Kurliſte 9319 Perſonen.

S Bad Knudowa. Die Zahl der Kurgäſte bis zum 9. Juli be
trägt 5804, die der Erholungsgäſte und Durchreiſenden 1725.

Bad Neuhaus a. Saale. Bis zum 10. Juli ſind 1263 Kur-
gäſte eingetroffen.

Bad Sulza i. Thür.
8. Juli 1467 Kurgäſte.

Kurliſte Nr. 9 verzeichnet bis zum

on Bad Schmiedeberg. Zahl der Kurgäſte bis zum 10. Juli:

Oſtſeebad Zingſt. Die Fremdenliſte verzeichnet bis zum
5. Juli 806 Kurgäſte.

Bad Wildungen. Die Beſucherzahl betrug am 10. Juli

Königliches Solbad Elmen. Bis zum 7. Juli ſind 5052
Kurgäſte angekommen. Die Zahl der verabreichten Bäder betrugbis zum 7. Junt 15 853.

Bad Freienwalde a. O. Die „Freienwalder Badenach-
richten“ verzeichnen bis zum 10. Juli 2015 Kurgäſte.

Börſen- und Handelsteil.
Von der Berliner Börſe.

Auf Grund F 39 des Börſengeſetzes ſind zum Börſenhandel
zugelaſſen: 2000000 328 prozentige Rentenbriefe der
Provinz Hannover.

W.
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Ammendorfer Papierfabrik. Wie verlautet, iſt der Ge
ſchäftsgang weiter flott. Zweifellos werde die Dividende
nicht ger (i. V. 28 Proz.) werden, möglicherweiſe komme ſogar
eine Erhöhung bis um 2 Prozent in Betracht.

Die North Britiſh and Mercantile, VerſicherungsAktien
e mit Direktion für das Deutſche Reich in Berlin, hatte
nach dem erſchienenen Rechnungs Abſchluß pro 1911 in ihrem
Feuerverſicherungsgeſchäft ein befriedigendes Gewinnreſultat und
eine gute Weiterentwicklung zu verzeichnen. Die bedeutenden
Reſerven der Geſellſchaft von insgeſamt 70 915 472 A ſowie das
Aktienkapital von 90 000 000 bieten dem Verſicherten mehr als
ausreichende Garantien. Zur Sicherheit der deutſchen Verſicher
ten hat die Geſellſchaft zur Verfügung des Kaiſerlichen Aufſichts
amtes für Pribvatverſicherung zu Berlin bei der Reichshauptbank
in Berlin in deutſchen Staatspapieren 2 696 400 hinterlegt.
Jm deutſchen Geſchäft erhöhte ſich die Prämien-Einnahme auf
5 851 244,77

Dis Benzwerke Gaggenan G. m. b. H., vormals Süddeutſche
Automobilfabrik, ſind durch Kauf in den Beſitz der Firma Benz Cie.
Rheiniſche Antomobil- und Motorenfavrik A.-G. in Mannheim
übergegangen und werden von dieſer nach vorgenommener Ver-
größerung als Zweigniederlaſſung unter der Firmna: Benzwerke
Gaggenau, Filiale von Benz Cie., RheiniſcheAutomobil- und Motorenfabrik A. G in Mannheim,
Gaggenau, fortgeſührt.

—-y. Geſellſchaft für elektriſche Unternehmungen in Berlin.
Die Verwaltung bezeichnet den Geſchäftsgang der von den Ge-
ſellſchaften kontrollierten Unternehmungen als befriedigend.

y. Wurzener Kunſtmühlenwerke und Bisquitfabriken vorm.
F. Krietſch zu Wurzen i. S. Die Generalverſammlung ge-
nehmigte die Dividende von 7 Proz. auf die Vorzugsaktien und
7 Proz. auf die Stammaktien. Auf eine Anfrage über die Aus-
ſichten für das kommende Geſchäftsjahr erwiderte die Verwaltung,
daß die Ausſichten keine ſchlechten ſeien.

y. Hedwigshütte, Anthracit-Kohlen- und Kokswerke in
Stettin. Jn der Generalverſammlung erklärte der Vorſtand den
Rückgang der Dividende von 10 auf 6 Proz. mit den ſchlechten
Verhältniſſen der Binnenſchiffahrt, wodurch die Transportkoſten
der Geſellſchaft beträchtlich ſtiegen. Die Ausſichten ſeien indes
bisher wieder günſtig.

—-y. Die Baltimore and Ohio Bahn erklärte eine unver-
änderte Semeſtrialdividende von 3 Dollars.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Tiſchlermeiſter Traugott Karl Höſel in Dresden.

Schweifſabrikant Robert Heinrich Patzer in Leipzig-Gohlis.
Fabrikant Adolf Anger in Magdeburg. Luiſe Zierau, geb,
Fritſch in Magdeburg. Schnitt und Wollwarenhändler Hugo Böhm,
Plauen im Vogtland,

Wollmarkt.
Aus Berlin, 11. Juli, ſchreibt die „Börſ.-Ztg.“: Trotz der

ſchon begonnenen Reiſezeit und dem damit verbundenen ruhigeren
Geſchäftsgang iſt der letztwöchige Verkehr in deutſchen Rohwollen
als ziemlich lebhaft zu bezeichnen. Die inländiſche Fabrikanten-
kundſchaft zeigte wider Erwarten noch gute Bedarfsfrage und die
Kaufluſt war allſeitig anregend. Die gekauften Wollen beſtanden
zum größten Teil aus Schmutzwollen und umfaßten meiſt beſſere
und mittlere Qualitäten. Das Geſamtquantum der in der letzten
Woche in anderen Beſitz übergegangenen Wollen in deutſchem
Produkt beträgt etwa 1800 Zentner. Die erzielten Preiſe für
Schmutzwollen ſowie für Rückenwäſchen und Kreuzungswollen
hielten ſich faſt durchweg auf dem Niveau der letzten Auktions-
preiſe; für erſtklaſſige Produkte lag der Wertſtand etwas mehr
zu Gunſten der Verkäufer. Das Jntereſſe für Rückenwäſchen kam
in der jüngſten Berichtsperiode noch ſchärfer zum Ausdruck und
wären die Umſätze wohl in dieſem Artikel etwas umfangreicher
ausgefallen, wenn die Vorräte darin weniger eng begrenzt ſein
würden. Jmmerhin bieten aber die hieſigen Läger in faſt allen
Gattungen eine vorzügliche Auswahl. Kreuzungswollen begeg-
neten ebenfalls regelmäßiger Nachfrage. Wie ſeit Beginn der
Wollauktionen bleiben bis jetzt fehlerhafte und eingeſtaubte Wollen

Jch war ſo mutlos und ſo ſchwach,
Seufzte von morgens bis abends nur ach!
Jetzt bin ich heiter, fühl' mich ſo friſch
Wie im Waſſer ein munterer Fiſch.

Dies dank ich nur dem Biomalz,
Dreimal hoch und Gott erhalt's!

Die ſieghafte, verjüngende Kraft, die dem Kräftigungsmittel Biomalz innewohnt, verſchafft dieſem
edlen Malzprodukt tagtäglich eine große Zahl neuer Freunde, die in Poeſie und Proſa die vortrefflichen

Zahlreiche Königliche Kliniken und Krankenhäuſer haben Biomalz ein
geführt. Profeſſoren und Aerzte empfehlen es aufs wärmſte. Kein anderes Kräftigungsmittel hat ſich jemals

Doſe 1. M. und 1.90 M.
Drogenhandlungen und Reformhäuſern. Erſatzpräparate, Nachahmungen und ähnliches weiſe man in ſeinem
eigenen Intereſſe zurück. Ausführliche Broſchüre über das echte, flüſſige und wohlſchmeckende Biomalz und
eine Koſtprobe gratis und franko zu beziehen von der Chem. Fabrik Gebr. Patermann, Teltow Berlin.

Wirkungen des Biomalz rühmen.

ſo ſchnell und ſo allgemein eingeführt wie Biomalz.

ſchwer verkäuflich. Ueberſeeiſches Produkt wurde hier im letzten
Berichtsabſchnitt nur vereinzelt gehandelt, die Forderungen der
Eigner ſtellten ſich auf Baſis der Londoner Verſteigerungs-
Notierungen. An den ſonſtigen inländiſchen Provinzplätzen iſt
der Verkehr mäßig geweſen. Die Auslandsplätze melden feſte
Haltung. Gerberwollen fanden in gewaſchenen und unge
waſchenen Wollen in der letzten Geſchäftswoche regere Aufnahme.
Grobe ausländiſche Gerberlammwollen tendieren ruhiger. Die
Londoner Wollauktion nimmt weiter einen befriedigenden Ver
lauf. Beſſere und Ia Wollen finden beſonders gute Beachtung.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 13, Juli. Preis pro 100 Kilo 12,75 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 13. Juli. Sofort: Hamburg
Magdeburg M Sept.-Okt. 1912: Hamburg 10,60
Mogdeburg 10,80 Februar-März 1913: Ham
burg 10,95 Magdeburg 11,10 A. t
1914: Hamburg: 10,60 Magdeburg: 10,80
Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.

Magdevurg, 13. Juli. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack W Tendenz: Geſtern abend
Nachprodukte 759 ohne Sack feſt, heute ruhig.

Brotraffinadel. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem, Melis mit Sack 22,75--23,00.

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juli 12,80G, 13,00B. Oktbr.-Dez. 10,60G, 10.62 B.
Aug. 12,92 G, 12,97 B. Jan. März 10,70G, 10,72 B.
Septbr. 12,674 G, 12,72 B. Mai 10,8224 G, 10,87 B.

Tendenz feſt.
Hamburg, 13. Juli. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübeneRohzucker, I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juli 12,80. Okt. Dez. 10,47 G.
Auguſt 128252 G. Jan. -März 10,57 G. Tendenz: ruhig.
Septbr. 12,37 G. Mai 10,726.

Kaffeebericht.
Hamburg, 13. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos

Oktober 66 März 66Dezember 66 Mai 66 Tendenz: ruhig, aber beh.
Weitere Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 13. Juli, früh 7 Uhr.

Tendenz: ſtetig,.

[G—=S=S=[S çAfAOÖe tn vwwewWwaeuamuwwwca.ſk
Luft Tempe TemperaturOrt Wind Wetter z Sdruck ratur höchſter niedrigſt z S

Stand Stan 2 7

Halle 766,1 20 80 2 volkenl. 30 14 0
Torgau 7662 18 80 0 29 16 0Nordhauſen 765,3 19 80 1 28 15 0
Magdeburg 765,8 19 80 1 32 14 0Gardelegen 765,0 19 NO 1 n 30 12 0
Brocken 17 80 4 n 23 14 0Die Wetterlage ſteht noch immer unter der Einwirkung des
umfangreichen Hochdruckgebietes, das heute ganz Nordoſteurova
überdeckt. Jm Dienſtbezirk überſchritten bei heiterem und
trockenem Wetter die Maximaltemperaturen geſtern faſt allge
mein 30 Grad. Das meiſt heitere und warme Wetter dürfte auch
morgen noch fortdauern, jedoch laſſen die heute über Frankreich
und der Nordſee gelegenen flachen Tiefdruckgebiete namentlich
im Weſten das Auftreten lokaler Gewitter erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 14. Juli Heiter, warm, Neigung zur Gewitterbildung.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 14. Juli: Heiß, teils heiter,

teils wolkig, verbreitete Gewitter mit Regengüſſen.
Vorausſichtliches Wetter am 15. Juli: Sehr warm, wechſelnd

bewölkt, zeitweiſe heiter, noch weitere Gewitterregen.

Waſſerſtände am 13. Juli.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,66, Trotha Untp. 1,28,
Grochlitz 0,56, Bernburg Untp. 0,25, Kalbe Obp. 1,36, Kalbe
Untp. 0,18. Elbe: Leitmeritz 0,46, Außig 0,21, Dresden

1,54, Torgau 0.27, Wittenberg 1,42, Roßlau 0,88,
Barby 1,02, Magdeburg 0,92, Tangermünde 1,56, Witten
berge 1,24, Hohnſtorf 0,87. Mulde: Düben 0,64.

Waſſerwärme vom 13. Juli. (Mitgeteilt vom Flora
bad.) 221 0 O.

Frau J. Koop, Köln-Ehrenfeld,

in allen Apotheken,

7



Aufrüge
H. Pauckseh 1I.6.

Landsberg a. W.

joroi- Notoren
Original Konstruktion Augsburg Krupp,

rür Betrieb mit billigen Oelsorten
wie Gasöl, Teeröl ete.

Maschinenfabrik
Gegr. 1876. Heber Streblow aite a. S

Telephon 836. 7paper: A r I. Teising e Pelitascher Str. 10.
Verlade- und Transport Vorrichtungen eder Art.

Aeussere Krane
HALIENSEs

Drillmaschinen
Untergrundpacker

Aokerwalzen
Göpel- u. Dreschmaschinen

empfiehlt in erstklassiger Ausführung

Fabrik Iandwirtschaſtlieher Maschinen
F. Zimmermann Co. I-6. Halle a. S.

Flllalen unter eigener Firma in:
Berlin SW. 61, Tempelhofer Vfer 10, Breslau VII, Gabitrstr. 11,

Vorzügliches Weidegut.
Selten ſchönes großes, zweiſtöckig

maſſiv gebaut. Wohnhaus, hübſche
große Zimmer, Scheune ſowieRebengebände in tadelloſem Bau
zuſtande. Es gehören 100 Morgen
dazu, vom Gehöſt in einem breiten
Plane Wegen ca. 30 Morgen ſehr
gute Wieſen, davon 16 Morgen
tadellos eingerichtete Viehweide,
die andere Fläche alles nur guter
Acker. Lebendes ſowie totes Jn-
ventar vorhanden. Das Gut liegt1 Stunde von der Stadt Lauban
i. Schl. entfernt in einem großen,
verkehrsreichen Dorfe, epangel.
ſowie kathol. Kirche und Schulen
am Orte. Verkaufe das Gut für
58000 Mk. bei 20000 Mk. Anzahlung.

Bernhard Iung., Görlitz,
Kunnerwitzerſtr. 25 I.

In ar i. A. Haus m. Garten
Deſſanerſtr. 29, früher an Reichs
bank, jetzt an Arzt vermietet, jetzt
od. bis 1. April 1913 zu über-

versohiedenor
Systomeo

Schneidemünhl, Rüsterallee,.

Kombinierte

-Herde
der Hildesbheimer Sparherd- Fabrik

A. Senking., [3718Hoflieferant Sr. Maj. des Kaiſers.
Haushaltungsherde laciert und

herde
Leheſtr9rtels Anſtalten, Kaſernen.

Gpülapparate. Wärmſchränke.
Spieß- und Roſtbratapparate.
Muſterlager und Alleinvertretung

für Halle und Umkreis:

Maxtferrmann an
vorm. Wilh. Heckert. PFernspr. 171.

IIMNINISCNM
für Kohle,

Gas u. Grude.

von 10--600 S.

d J preisw. zu Ferkgulen.Für Rentner, Arzt oder Rechts-anwalt ſehr paſſend. Näheres
durch Robert Baumgarten,Cöthen in Anh., Aribertſtr. 41.

u fahrb. Breitdreschmaschine

m. Hordenſchüttler u. Reinigung
nebſt 4—6pferd. Göpel hat

(3154

billig abzugeben L. Herr ISattdampf-lokomobilen
Heissdampf Lokomobilen Halle a. S.Rabatz, Bez.

Gleichstrom-Lokomobilen Pallenpreſſe,

Aterte allen
Zenfralhelzungs-

FIa

Zentralheizungen

Dicker Verneburg
e WeWreerww

Reterenrenligts za Diensten,

Hunüerte vor

Anlagen

im Befrieh
ſoll auf dem

4 Pferde,

(3148 1 Kutſche,

7 Telephon

Patentamvalt Eyck,
Leipzigerstr. 55. Halle a.

Feldbahnen, Abraum u. Auſhlufgleiſe,

Kaſten- und Muldenkipper, ne
Wienrieh (0., 0. m. b. I, Ammendort-lal

Ammendorf 84 und Halle a. S. 673.

Je 3457.
(3862

a.

ſelegr- Adresse

fernspr 2106.

JalousieRudol
HALLESAALE.

Geqrütidet 1870

Ktauseristr. 16.

Lennewitz das geſamte vorhandene lebende und tote
Wirtſchaftsinventar öffentlich meiſtbietend unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedingungen verkauft
werden und zwar:

8 Milchkühe,
2 Schweine,
ca. 30 Hühner,

1 Schlitten,
4 Ackerwagen,
1 Jauchewagen,
1 Mähmaſchine,
1 Grasmäher,
1 Drillmaſchine,
1 Hackmaſchine,
1 Kultivator,
1 Häckſelmaſchine,
1 Reinigungsmaſchine,

[3064

(Station Dürrenberg).

ehemaligen Max Reuterſchen Gute zu

2 eiſerne Pflüge,
2 Dreiſchare,
1 Schleppharke,
1 Eggen,
1 Saateggen,
1 Laſtſchlitten,
1 Ackerſchleppe,
1 Glattwalze,
2 Jgel,
2 Rübenheber,
1 Dezimalwage,
div. Kutſchgeſchirre,
div. Säcke
und ſonſtige landwirt-
ſchaftliche Geräte.

unter Vermittelun

mit Ernte beiſtellen ſchon bei 500
ph

mit unkündbaren Hypotheken zu 3

Carl Tiemann, Architett, Genthin.

An Landwirte werden in der Provinz Sachſen Fentengiter
der Königlichen Generalkommiſſion vergeben,Bauernſtellen in deliebi er re auch Reſtgüter und Rittergüter

za lung. Handwerker- und Arbeiter-s0o Mk. zahlung unter günſtigen Bedingungen
(3164

Fepp pr.

52 l. Pauly
Kohlen-Grosshandlung

Halle S., Thü
Piketts, Grudekoß, Gavkoh

Anfhracit, Steinkohlen, Steinkohlenbriketts,
Preßsteine und Zenfralheizungskok

BVernsprecher Nr. 650.
j Lieferungen in Waggons und Fuhren.

ringerstr. 16

Klassigem
an die eſchäftsſtelle des obigen Ve

Der Verband für die Züchtung des
Simmentaler Rindes in der ProvinzSachsen

übernimmt jederzeit koſtenloſe Vermittlun von erst-
Zuehtvieh. r ſind zu richten

andes Halle g. S.
Kaiſerſtraße 7.

franko

bekannt als beſter,

28h Bennſtedt,
Poſt und Bahnſtation.

Zur hewuorstehenden Düngesaison
offerieren wir

feingemahlenen Düngekalk.enthaltend ca. 90--95 h kohlenſauren Kalk, pro e z Lwrys 200 Ztr.,
Station Bennſtedt Mark 45.
Ferner empfehlen wir [3109Ia. Bennstedter Stücken-Weisskalk,

hochprozeutigſter Aetzkalk, in Stücken nd
auch gemahlen zu den äußerſt billigſten Tagesprei ſen.

Bennstedter Kalkwerke
M. Maennicke Schmidt.

(Bauart Prof. Stumpf)
Her vorragende Neuheit
schaftlichkeit bei grösster Einfachheit.Navehinenſabr R ADEIXI-A Vorm. Wm, Platz Sölme A.

WVEINIIEIM (Baclem).
Repräsentant: Ingenieur Fritz Kalbow., Berlin W. 57, Frobenstrasse 4, Fernsprecher Amt Lützow Ar. 5459. J

Vieh- und

Inventar-Aubtion
Lennewitz

Am Dienstag, d. 16. Juli 1912, vorm. 10' 2 Uhr

die Standard dreschmaschine

Fabrikat Laas Co., tadellos
im Stande, ſehr billig zu ver-
kaufen. Gefl. Off. erb. unt. A. e.

7671 an die Exped. d. Ztg.
Wegen Aufgabe des Dogecart-

geſpannes beabſichtige ich meinen
J ſehr gut erhaltenen vierfitzigen
Dogeart zu verkaufen.

Zu beſichtigen bei Herrn Wagen
bauer Riwren, Aſchersleben.
Arnſte dt. Lüttich.

Grössto Wirt-

iſt die e isg Dreſchmaſchine, welche anſtelle der Kaſtenſchüttler
eine dieſen überlegene Schüttelvorrichtung beſitzt und welche
darum auf Grund v ſich hierdurch ergebenen Reſultate auf der

G. Kaſſel 1911 mit demerſten preis, der höchſten Ruszeichnung,
bedacht worden iſt. [3753

Tadelloſes Ausſchütteln, Fortfall der Kurbelwellen und mit
dieſen Erhöhung der Betriebsſicherheit, Oelerſparnis, geringſter
Stromverbrauch, keine Schmierſtelle im Jnnern der Maſchiuehaben die Bewunderung aller Beſitzer und Landwirte hervorgerufen.

Beſchreibung, Preisliſte und Zeugniſſe ſofort zur Verfügung.
Maschinenfabrik, Könnern a. S.

elegr.-Adr.
k.Schonn,

Schopp Könnernsaale.

Holzſchüitte
GalvanosKliſchees an

jeder Art fertigtHalle a. S. Adolf Müller, Königſtr. ss
Eigene Habrikate Hernfprecher 2945 Elektr Betrieb.

Aohronheber, vorzüglich
aus r prima Wogoruen, R

passend an jede alte und neue Maschine.
Satz Mk. 20.

Franz Kohle tee,
StärkefabrißEinrichtung,

komplett und wie neu, mit Dampfmaſchine nebſt
d zur ſofortigen Wiederaufſtellung paſſend,
Lüllig zu verkaufen wegen Umänderung des
Wir gebe auf einem Rittergute der
Provinz Poſen. Althändler verbeten. Offerten
77 II. 5601 W Hansenstein VoglerA. Gi., Halle a. S. (3014

Otto Neitsch Küper, Halle an
Transportanlagen mit höchstem Nutzeffekt
für grösste bis zu den kleinsten Verhältnissen.

Aeltestes, erfahrenstes Gesohätft der Branche, 35jährige Fabrikations-Praxis. Röchete Auszeichnungen, goldene Moedaille.

Durechveg eigene Origenaltſcoustracetionen,
Gleisseiſbahnen (selbst erfunden und zuerst angewendet), Wagen auf
Sohienen laufend, vom endlosen Seil bewegt, Kettenbahnen, Feold-, Forst-,
Gruben- und Fabrikbahnen, Bremsberge, Hängeobahnen für mechanisohenund Hanapetrieb, Auſrug- van Miederae Vereäern feier an

au, geneigter Ebene. 2849S krels- and Ranglersell
S Tueh- deTrane port Krane, Windenv Meh Handfuhr-u Elevatoren ütoe gerS Beoehkohlungs- Transport
e anlagen motorenBeschreibungen, Proj.-Skizzen, Kostenansohläge gratis
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Tulpe. Diners in bezonders dewähtter Zusammenstellung Mk. 1.25 und 757
Soupers (von 6 Uhr an)
DF 6 Oderkrebse mit Butter Mi I.

S Sonntags Souper-Musiß.
An Wochen-
tagen 8,20. Walhalla. Le h.

Die 3 Tage:8 t 0m Awerhtegs Winter- Tymians,
Programm der

BI Sein Schwiegervater in spe“. W
h Große Benefiz-Vorstellun

für die Mitglieder der Winter-Tymians. [3193
Hierzu ein riesiges neues Weltstadt Programm.

Achtung Voranzeige. Achtung
Walhalla Theater.

Ab 16. Juli 1912
Gastspiel d. Berliner Vaudeville-Ensembles
Direktion Ferdinand Heltai. Regie: Dr. Martin 7Zickel.

Der 13194Tanzanwalt,Vaudeville in 3 Akten von Pordes-Milo und Erich v

Musik von Walter Schütt.

Her grösste Schlager Lachstürme.der Saison Reizende Musik.
Pagcuge- Theater

e Lichtspielhausr Halle a. Saale. r. a
Ab Sonnabencdl, den 13. Juli 1912

Vollständig neues Programm.
Ausser ordentlich inhaltsreich und interessant.

r Als Hauptschlager gelangt die grossartige
dramatische Handlung

Seelen, die sich nicht verstanden
zur Vorführung. Die Direktion.
Bemerkung: Unser Theater bietet den geschätzten

Besuchern während der heissen Sommerzeit,
Kühlen und angenehmen Aufenthalt.

De Resonders gepflegte Biere.a a eSaalschloss-Brauerei.
z Sonntag, den 14. Juli 1912, von nachmittags 4 vabends 11 Uhr 1912 grasse Minitärkonzerte

der Kapelle des 2. Thüring. Feld Artillerie -Regts. Nr. 55.Leitung: K önigl. O ermuſikmeiſter C. Bührig.
Eintritt 35 Pfg. Abonnements- und Vorzugskarten giltig.

F. Winkler.

O GG 2 G

S Eröffnung den 23. AugustS S7 zur grossen n tonpagausstoliun 8

c HAILILE a. S. Iger mS Luna arkz parMerseburger Strasse Radrennbahn. 8
2 feztwirt B. Bernhardt „Zum Ohberpollinger“.

s 43danpſeiſſſeirt en Ragoczy. Wettin

C. Schräpler.
Morgen Sonntag früh 9 Ubr

und mittags 3 Uhr v Abfahrtmit dem Salondampfer „Deutſchland“.
h w. oberhalb der Peißznitz
e re vis-à-vis Ruderklub Nelſon.

Nordsee fahrten
derHanbüte Amerika i

Seeböderu. Riviera Dienst
tlamburqh St. Pauff (andungsbröchen.

Direkte Fahrten Hamburg Helgoland--Borkum.
Vertreter: Georg Schultze, Bernburgerstrasse 32,
Otto Hendels Buchhandlung. am Markt 24,Amtl. Auskunftstelle, Hau thahnhof undZigarrenlüden von J. Neumann. (27

Bad Sachsa, üdhar, e

200.
Sonntag, 14. Juli

Billiger Sonntag.
3 Vorſtellungen von
Havemanns

Raubtierschule
(vorm. 11 nachm. 5 u. 7 Uhr.

mittags 3 TrKonzertm Muſikkorps der r
(Muſikmeiſter Steuer).

Abends 7, Uhr

Konzertn Stadttheater- Orcheſter
(Kapellmeiſter Alfred Elsmanm)

unter Mitwirkung des
Cornet à piston-Virtuoſen

L. Kümmel
vom Hoftheater in Darmſtadt.

Eintrittspreiſe
den ganzen Tag über

Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

r Montag, 15. Jnli,
nachm. 5 Uhr (3177

Abſchiedsvorſtellung von
Ilavemanns Raubtierschule,

s Bad Wien
Sonntag, 14. Juli, r

6 Uhr
Früh-Konzert,

nachm. 3 Uhr

Kur-Konzert,
ausgeführt

vom Stadttheater- Orcheſter
Kapellmeiſter Alfred Elsmann)

unter Mitwirkung des
Cornet à piston-Virtuoſen

L. Kümmel
vom Hoftheater in Darmſtadt.

Abends 8 Uhr

Kur- Konzertvom Muſikkorps der 75er
(Muſikmeiſter Steuer.)

Eintrittspreis:
Zum Früh Konzert 25 Pfg.

Nachm. 5Abend- 35
einſchl. Billettſteuer.

Leon Jessel,
der bekannte Komponiſt von
„Die Parade der Zinnſoldaten“,

„Aufzug der Stadtwache“,
„Jm Spielwarenladen“

und vielen anderen Konzert-
ſchlagern, kommt als Gaſt-

dirigent nach Halle!
Er wirkt mit in den Konzerten
des Stadttheater-Orcheſters

am Dienstag, 16. Juli,
abends 8 Uhr im

5Soolog. Garten
und am [3175

Mittwoch, den 17. Juli,
abends 8 Uhr in

Bad Wittekind.
Eintrittspreis f. jedes Konzert
35 Pfg. pro Perſon einſchl.
Billettſteuer. Für Inhaber vont?nnemewie u. Dauerkarten
(im Zoo auch für Vorzugs-
karten) Programm 10 Pfg.

obligatoriſch.

Zur Reise
LKoffer, Taschen,
Lederwaren ete.

Größte Ausw. am Platze
Alle Reparat. billig t.

Heh. Krasemann,
S e Dir 19,

meerſtr.Nähe Markt.

Gegr. 1875 Tel. 1175.
Angenehmer Ausflug

nach Gutenberg
zur Fruchtweinschenke.
Vorzügliche Feine erKaffee, kräftiger Jmbiß.

Ergebenſt W. Trebstein.

von Halle a. S. und Umgegend 1848--1870/71.

Zu unſerem morgen Sonntag nachmittag im
Kaffeegarten zu Trotha ab 3 Uhr ſtattfindenden

Sommerfest,beſtehend aus Konzert, Volks und ginderbeinsengen, Stock-

laternenumzug 2c. ſowie Tanuzvergnügen für jung und alt
erlauben wir uns, Freunde und Gönner hiermit höflichſt einzuladen.
e Der Ertrag des Feſtes fließt in die Unterſtützungskaſſe
für erkrankte erwerbsunfähige Kriegsveteranen und
Witwen ſolcher. Der Vorſtand.
Elektrotechnische Ausstellung Leipzig.

klektretechnische Ausstellung

leipzig 1912
för haus Gewerbe nd landwictschaft

Geöffnet von
vorm. 9--11 Ubr abds.

Täglich Konzerte,
Fesselballon, Leucht-

fontäne, Vergnügungs-
viertel. [2825

l

II

Eintrittspreise:
Erw. 50, Kinder 25 Pf.
ab 8 Uhr abends 25 Pf.

eſsplatz v Japi 21. ruſ,

Extra hilliges Angebot
Hochelegante Braut Ausstattung,
modern, neuester Stil, gediegene Ausführung.
Durch sehr günstigen Einkauf offeriere

M gediegene Speisezimmer- Einrichtung
statt 2800 jetzt für 1950 Mk.,aparte Salon- Einrichtung statt 2100 jetzt f. 1300 Mk.,

schweres Herrenzimmer statt 1900 jetzt 1400 MKk.,
Schlafrimmer statt 1800 Mk. jetzt 1200 Mk.,

Klubsessel statt 2890 jetzt für 190 Mk.
Küchen Einrichtungen, neueste Muster,

Friedrich Peileke,
G Geiststrasse 25. (3183

gahn-Atelier
Halle a. S. M. Brosig. Steinweg 34

J AKstl. Zahnersatz Plomben.
Zahnziehen, auch m. lokal. wie allgemein. Betäubung usw.

Gewissenhafte Behandlung. Solide Preise.
18 jährige Fachtätigkeit im In- und Auslande.

Sprechstunden von 9--1 u. 3--6, Sonntags wie Im utrotron.Vom Hauptbahnbof 8 Minuten mit Linie 6

Bruvo Claus, Schirmfabrik, Halle a. S.
(Detailabt.: früher Behrens), Gr. Steinstr. 85 Ecked. Neunhaàuser), fabriziert in jeder Preislage nur das

2 Gute, Haltbare der Schirm-Industrie,schützt dadurch die werten Abnehmer vor häufigen
lästigen Reparaturen und übernimmt weit-
gehendste Garantie für die Haltbarkeitihres Fabrikats. Reparaturen jeder Art gewissenhaft, schnell u.

billig. Veberziehen auf Wunsch in 1 Stunde. Rabatt Spar- Verein

Doll. en
Heute abend 8,15 Uhr z. 2.Male:

Parvann. Aben
(nur für Erwachſene
länzende, hochkomiſchee ährhg Einakter

Vor dem Frauengefängnis,
Epiſode in 2 Aufzügen vonGuy de Naupassant.

Der erkaufte Gatte““,Luſtſpiel i. 1 Akt v. (oleste Robin.

Die Verlobung im Bett“,dramatiſcher u in 1 Akt
von Pugène Prudence.

„»Nachtarbeit“.,Schwanki.1 Akt v. Marcel Rouvier

Sonntag, d. 14. Juli, nachm. 4 Uhr

Gr. Garten- Konzert
bei freiem Entree.

Abends 8,15 Uhr:
3. Parisiana- Abend.

Hosen,
Badle-

Tücher.
Gut. liebermann, n warsgr

Stadttheater
estaurant u. -Terrasse.

Heute Sonntag abend 8s Uhr
Künstlerkonzert

Novitaten- Abend.
Op. Crosso Rosinen, Pauline
geht tanzen.
ſit dem Finger. mit die Beene,
Strohwitwer, Op. Tanzanwalt,

Schwindelmeier (Co., Op.
Op. Schmuck der Madonna.
NMarsch: Hurra, der Kaiser

kommt etc.

Menü: 0.85. 1.00, 1.50.
Aprikosen, Kaltschale, Heil-
butt mit Holländer-Sauce.
Gänsebraten, Schokol. Ris.

Ergebenst Richard Tietzseh.

Anzüge,
Mäntel,

Zum Schultheiss
Poststrasse Nr. S.

Weinkaltschale
Kre vse.Fr. Rheinlachs

mit Sc. BearnaiseKalbskopf en tortue
Fr. Pfefferlinge mitKotelettes
Schwed. Vorgericht.

Hambg. Mastkalbsrück.
mit Tomatensance

Gesp-. Lende
mit Sahnensauce

Kompott SalatVanille-Eis.
Stamm: 3188

Rehkeule mit Sahnen-
s ceGünsebraten mit

GurkensalatFrikassee von Huhn.

Schreibarhbeiten Jeder Art,wissenschaftl. u. geschäftl,, Hand aud Masehine, Fran
Rundschriſt, Stenographie u, a. liefert

Hallisehe Schreibstube,
Gemeinnütz. VUnternehmen, Beszchäftigung Stollenlozer.
Hilfskräfte für Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage

auch ins Haus und nach auswärts

Karlstrasse 16. Fernsprecher 2704.

rti HerrlicheAuswärtige Theater.4 Sommerr Foppiag: v Westenraf von Luxembur Montag Herodes und Karianee aparte giton,
Altes Theater: Sonntag: Die empfiehn rankfurter. M ontag:

aſtelbinder.Schanſpielbane: Sonntag So'n
D. Blankenstein,
Lei J 36 u. 78,Sindhuns. Montag: So'n 77 Steinstr. 36.

Operetten Theater: Sonntag: Mitgl. d. Rab.-Spar-Ver.
Die keuſche Barbara. Mon-
tag: Die keuſche Barbara.

Preiswert und gut
kaufen Sie sämtliche

DrKochs

Yohimbin
TablettenKtrummptwaren Irikotagen d e r

in dem ersten Spezialgeschäft Hervorragend bei vorzeitiger
Hervenschwäche. [2831H. Sohneeg Nacht

Halle Löwen-Apotheke, am Markt.
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Eonntag 3. Beilage zu Nr. 326 der Halleſchen Zeitung 14. Juli 1912.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.

greudiges Ereignis im anhaltiſchen Fürſtenhauſe.
Die Prinzeſſin Eduard von Anhalt iſt auf Schloß

Ballenſtedt geſtern Freitag abend 11 Uhr von einem Prinzen
entbunden worden.

Anhaltiſches Heimatfeſt zu Deſſau.
Die Feſtfolge für das Anhaltiſche Heimatfeſt zu

Deſſau, das am 11., 12., 13. und 14. Auguſt als volkstümlicher
Nachklang zur 700-Jahr-Feier des Herzogtums Anhalt ſtattfindet,
iſt nunmehr feſtgelegt. Der Herzog wird ſeinen Aufenthalt in
Oſtende unterbrechen, um dem Feſte beizuwohnen. Zu den Auf
führungen iſt der reiche Koſtümbeſtand des Herzoglichen Hof-
iheaters zur Verfügung geſtellt. Das Feſt findet von allen Seiten
rege Anteilnahme, wie die Zahl der Mitwirkenden an den Feſt-
Aufführungen und an dem hiſtoriſchen Feſtzuge von insgeſamt
1125 Perſonen zeigt. Nach den Feſtſpielen finden täglich Maſſen
Aufführungen von Turnern, Sängern und Radfahrern ſtatt.
In der Sanges Aufführung wird der Chor 450 Männerſtimmen
und 400 Knabenſtimmen umfaſſen. Außer der Kapelle des An
haltiſchen Jnfanterie Regiments Nr. 93 wird das Trompeterkorps
des Thüringiſchen Huſaren- Regiments Nr. 12 tätig ſein. Die
Feſtſpiel Aufführung umfaßt, wie bereits mitgeteilt, drei be
deutſame Ereigniſſe aus der Regierungszeit des Herzogs Franz
Beſuch König Friedrich Wilhelms III. und der Königin Luiſe in
Deſſau, Napoleon in Deſſau, Regierungsjubiläum des Herzogs
Franz. Mit der zuletzt genannten Aufführung iſt ein hiſtoriſcher
Feſtzug verbunden, der eine Ueberſicht der anhaltiſchen Geſchichte
von der Urzeit an darſtellt. Die Anteilnahme an dem vaterlän-
diſchen Feſte iſt in Anhalt und ſeiner Umgebung ſehr lebhaft.
Karten zu den Feſtſpiel-Aufführungen am Sonntag und Mittwoch,
die nachmittags 5 Uhr beginnen und bis 7 Uhr dauern, koſten 3,
2 und 1 Mark. Die Aufführungen am Montag und Dienstag
ſind für die Schulen beſtimmt. Beſtellungen ſind an den Ober-
ſtadtſekretär Kampfhenkel in Deſſau, Rathaus, Zimmer 167, zu
richten.

[[-„v” T

Ritterſpiele auf der Rudelsburg.
Jm Rahmen der Rudelsburgfeſtſpiele am 27, und

28. Juli, die von einem aus den erſten Geſellſchaftskreiſen be-
ſtehenden Ausſchuß in die Wege geleitet werden und bei denen
eine Ritterpantomime mit anſchließendem Ritterturnier, Volks
trachtenfeſt und Bankett die Hauptveranſtaltungen bilden werden,
ſollen auch innerhalb der Rudelsburg Hans-Sachs- Spiele
veranſtaltet werden. Die Regie derſelben hat Regiſſeur Wilh.
Mittelmeier vom Zwickauer Stadttheater übernommen. Die zur
Rudelsburg führenden Straßen von Naumburg und Erfurt wer-
den an den Feſtſpieltagen durch fahrende Landsknechttruppen
und Zigeunerlager belebt werden.

Witterungsbericht vom Brocken.
Unter dem 12. Juli, wird uns vom Brocken geſchrieben: Der

Luftdruck iſt noch etwas geſtiegen; faſt überall in der Ebene
herrſcht bei ſchwachen, vorwiegend ſüdöſtlichen Winden heiteres,
trockenes und warmes Wetter. Erheblicher Niederſchlag iſt
nirgends gefallen. Da in den letzten Tagen die Oſt und Südoſt-
winde allmählich die Oberhand gewinnen, ſo dürfte die Wärme
noch weiter zunehmen und die ohnehin große Aehnlichkeit mit der
typiſchen Wetterlage des Jahres 1911 noch weiter geſteigert
werden. Auch auf dem Brocken haben wir ſeit Anfang der Woche
prachtvolle, warme Sommertage, der Himmel iſt vorwiegend nur
ſchwach bewölkt, dabei hatten wir öfters Windſtille oder nur ganz
ſchwache Luftbewegung aus ſüdlicher und ſüdöſtlicher Richtung,
aber die Fernſicht war andauernd durch ſtarke Dunſtſchichten in
der Ebene ſehr beſchränkt. Dieſes iſt aber als ein gutes Zeichen für
Fortdauer des günſtigen Witterungscharakters zu betrachten
Geſtern mittag ſtieg das Queckſilber bis auf 20 Grad im
Schatten; in der Sonne wurden mehr als 38 Grad erreicht. Mit
hin war der geſtrige Tag der wärmſte bis jetzt im Juli auf dem
Brocken. Um 154 Uhr nachmittags hatten wir hier oben ein
Ferngewitter, das in nördlicher Richtung vom Brocken vorüber
zog. Niederſchläge hat das Gewitter nicht gebracht. (Nachdruck
verboten.)

r

Ein achtes Opfer der Exploſion in Magdeburg-
Buckau.

Von den bei dem Brande der Hildebrandtſchen
Mühlenwerke in Magdeburg ſchwerverletzten Arbeitern iſt
Freitag nachmittag im Sudenburger Krankenhauſe noch der Ar
beiter Paul Frieſon geſtorben, ſo daß die Zahl der
Toten ſich jetzt auf acht beläuft. Auch der Zuſtand der übrigen
fünf von den im Krankenhauſe untergebrachten zehn Schwer
verletzten iſt ſehr bedenklich.

Unglücks- Chronik.
Jn der Fockendorfer Papierfabrik ſtürzte des

Maurer Albin Gentſch aus Windiſchleuba beim Aſche-
räumen unter dem Dampfkeſſel in die noch glühenden Maſſen und
verbrannte ſich ſo, daß er unter großen Schmerzen ſtarb.

Der Landwirt Uehling aus Friedelshauſen geriet
an einem Bergabhange in Friedelshauſen unter einen mit Heu be
ladenen Wagen und wurde auf der Stelle totgedrückt.

Der 9 Jahre alte Sohn des Bürgermeiſters in Wölfers-
hauſen ſtürzte beim Spielen in den Fluß und fand den Tod.

Anfang dieſer Woche hat der 18jährige Präparand Erich
Donner aus Nonnendamm b. Berlin eine Harzreiſe
angetreten, von der er bis jetzt nicht zurückkehrte. Es iſt
anzunehmen, daß er abgeſtürzt iſt. Expeditionen, die ihn ſuchen
ſollten ſind ohne Ergebnis zurückgekommen.

vorzüge der Standard-Dreſchmaſchinen.
Die Erfahrungen, welche man nunmehr bereits längere

Jahre mit der im Jahre 1911 von der D. L.-G. mit der großen
ſilbarnew Denkmünze ausgezeichneten Patent-StandardDreſch-
maſchinen in vielen hunderten großen und kleinen Betriebe in
der Praxis gemacht hat, zeigen, wie zutreffend und gewiſſenhaft
die Urteile dieſes maßgebenden, von den Landwirten ſelbſt ins
Leben gerufenen Prüfungsamtes gefällt werden.

Würden die von dem Prüfungsamte feſtgeſtellten Vorzüge
dieſer neuen Konſtruktion nicht in vollem Umfange zutreffen, ſo
hätten die längeren praktiſchen Betriebsverſuche ſchon lange den
Jrrtum aufgeklärt. Mit Genugtuung iſt es deshalb zu be-
grüßen, wie rückhaltlos die Praxis die von der Kommiſſion unter
Vorſitz des Prof. Dr. Fiſcher feſtgeſtellten Vorteile beſtätigt.

Die neue patentierte Konſtruktion gipfelt bekanntlich in der
Hauptſache darin, daß der Kraftverbrauch der Maſchine auf ein
bisher nicht gekanntes niedriges Maß herabgemindert werden
konnte, was beſonders bei Elektromotorbetrieb oder Antrieb durch
Flüſſigkeitsmotore eine außerordentliche Rolle ſpielt. Eine
weiter damit zu ſammenhängende Neuerung iſt, daß jede Schmier-
ſtelle im Jnnern der Maſchine, alſo an Stellen, die Tageslicht
kaum erreicht und an denen künſtliches der großen Feuersgefahr
wegen Sdl herwendet werden ſollte, fortfallen konnte. Hiermit

Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich auf der Neubauſtrecke der Bahn Sikberyaafen! Surgebt Peimn Be
fahren der Strecke rutſchte ein Stützbock weg, und eine Lori ſtürzte
den 10 Meter hohen Damm hinab. Drei Arbeiter wurden
mit in die Tiefe geriſſen. Der Arbeiter Michel aus
Lengefeld erlitt lebens gefährliche Rippenbrüche
und mußzte dem Krankenhauſe in Dingelſtädt zugeführt werden.
Zwei andere Arbeiter erlitten ſtarke Rücken und Kopfquetſchungen,
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g. Canena, 12. Juli. Neuer Ortksrichker, Rok-lauf unter dem Borſtenvieh.) Herr Gutsbeſitzer
Portius hat ſein Amt als Gemeindevorſteher aus Geſundheits-
rückſichten niedergelegt. Zum Nachfolger iſt der frühere Guts
beſitzer, jetzige Rentier Walther gewählt worden. Unter dem
Borſtenviehbeſtande des Guksbeſitzers E. hier iſt die Rotlaufſeuche
zum Ausbruch gekommen. Es ſind ihr bereits zwei Stück zum
Opfer gefallen.

g. Bruckdorf, 12. Juli. (Neues Verbindungsgleis.)
Gegenwärtig ſoll das Verbindungsgleis von der Bahnſtrecke
Halle-- Leipzig unweit des Leuchtturms nach der Halle-Thüringer
bzw. HalleCaſſeler Bahn gelegt werden, wodurch eine Entlaſtung
des Güterbahnhofes Halle herbeigeführt wird.

Lieskau, 12. Juli. (Feuer.) Am Donnerstag abend
brach in dem Hauſe des Schloſſers Gol ba Feuer aus, wodurch
das Wohnhaus und die Scheune zum Teil vernichtet wurden.
Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt.

FH Lettin, 12. Juli. (Die Einführüng) unſeres neuge-
wählten Ortspfarrers Dietz geſchieht am 28. d. M. durch den
Ephorus, Konſ.-Rat a. D. Gutſchmidt-Reideburg.

Petersberg, 12. Juli. (Miſſionsfeſt.) Am 28. d. M.
nachmittags 3 Uhr findet im Wehdeſchen Gaſthofe das Miſſions-
feſt unter Mitwirkung des hieſigen Männergeſangvereins und des
Trothaſchen Poſaunenchors ſtatt. Redner ſind P. Knoblauch-
Teicha, Miſſionar Klatt aus Afrika, P. Block St. Petersberg.
Mit dem Feſte iſt ein Bazar verbunden.

g. Aus dem Saalkreiſe, 12. Juli. (Stockrüben.) Jnfolge
der günſtigen Witterung im Juni haben die Rübenfelder ein
recht friſches Ausſehen. Dabei zeigen ſich heuer auch ausnahms-
weiſe viele Stockrüben. Als Urſache wird die tropiſche Wärme
der letzten Tage, vor allem aber eine gar zu frühe Beſtellung an
geſehen. Den Fabriken ſind derartige Rüben nicht genehm, da
ſie wenig Zuckergehalt beſitzen,

g. Döllnitz, 12. Juli. (Fe ne r.) Auf dem Stallgebäude des
Arbeiters Boeckelmann waren Strohreſte in Brand geraten.
Der gerade auf Urlaub weilende Sohn warf das brennende Stroh
in den Hof und löſchte das bereits an den Sparren und Latten
um ſich greifende Feuer.
g. Zuchau b. Calbe S., 12. Juli. (Eine Kuh von
Jagdhunden zerfleiſcht.) Jn dem Viehſtalle eines
größeren Beſitzers hier ging eine Kuh mit Kalben um. Zwei
Jagdhunde, die durch das Blut in Wut verſetzt wurden, fielen
über das Rind her und zerfleiſchten es vom After bis zum Euter.
Die Kuh brachte noch ein Kalb zur Welt und verendete dann.

g. Zſcherben, 12. Juli. Bau mfrevel.) Jn der Nacht
zum Montag wurde von den der Gemeinde gehörigen, an der
Straße nach Merſeburg ſtehenden Kirſchbäumen eine Menge
Kronen abgebrochen.

Brachſtedt, 12. Juli. (Miſſionsfeſt.) Das Miſſions-
feſt der Ephorie Halle-Land II fand am Sonntag bei zahlreicher
Beteiligung ſtatt. „Auf zur Arbeit für die Miſſion!“ war der
Grundton der Feſtpredigt, die Herr P. Arndt- Gutenberg hielt.
Jn der Nachverſammlung im Garten von Mennickes Gaſthof hielt
P. Ragotzky die Begrüßungsanſprache, worauf Miſſionar
Vogt von der Berliner Miſſions geſellſchaft über
ſeine Arbeit in Südchina berichtete. Das Schlußwort ſprach
P. BlockPetersberg. Der Kirchenchor wirkte unter Leitung
des Lehrers Wilke mit, Die Kollekte einſchließlich Schriften-
verkauf ergab 76 Mk.

Hohenthurm, 12. Juli. (Goldene Hochzeit.) Der
Aufſeher Karl Sandig konnte mit ſeiner Ehefrau die goldene
Hochzeit feiern. Seit 45 Jahren ſtehen die Jubilare im Dienſte
der Gräflich von Wuthenauſchen Familie.

g. Dieskau, 12. Juli. (Johannisbeerenernte.
Schwere Verletzung durch Glasſcherben.) Die Jo-
hannisbeerenernte in den über 40 Morgen umfaſſenden Anlagen
des Herrn Gutsbeſitzers R. Schaaf hat begonnen. Der Anhang
der roten Beeren iſt leider heuer kaum ein ergiebiger, da die
Ernte durch Froſt gelitten hat. Das Einſammeln geſchieht meiſt
durch Kinder, deren öfter über 300 tätig ſind. Auf dem Ab-
hange hinter den Parkanlagen des Herrn Gutsbeſitzers Sch. ge
riet der ſechsjährige Sohn des Barbierherrn Wienbeck in Scherben
und erlitt am rechten Knie eine etwa 10 Zentimeter lange
klaffende Wunde.

g. Keuſchberg bei Dürrenberg, 12. Juli. Goldene Hoch-
zeit.) Das Schiffer Karl Schumerſche Ehepaar feierte in
körperlicher und geiſtiger Friſche die goldene Hochzeit.

Schafſtädt, 12. Juli. (Auszeichnung. Obſtver-
pachtung.) Am Montag wurde dem Chauſſeearbeiter Karl
Maßmann hier in Anerkennung ſeiner 40jährigen Dienſtzeit
das Allgemeine Ehrenzeichen nebſt einem Geldgeſchenk überreicht.

Die Hartobſtnutzung brachte 3510 Mark.
Freyburg (U.), 12. Juli. (Ferienkolonie. Gur-

ken.) Unſer Nachbardorf Großjeng wird Ferienkolonie. Auch in
dieſem Jahre wurde von einem Berliner Ferienkolonie-Vereine
auf dem „Keller“ Unterkunft geſchaffen für bedürftige Schul
kinder. Jn einigen Lagen verſprechen die Gurken eine weniger
gute Ernte, da die Pflanzen ſchon anfangen abzuſterben.

x Aken, 12. Juli. (Neber die in Konkurs ge
ratene Zündholzfabrik Aken) ſind unzutreffende Mel-
dungen verbreitet worden. Wie aus ſicherer Quelle berichtet
wird, beruht die Mitteilung, daß die Zündholzfabrik noch in
dieſem Monat auf Koſten der Maſſe in Betrieb geſetzk werden
ſoll, auf einem Jrrtum. Auch die weitere Nachricht iſt falſch, daß
die Großeinkaufsgenoſſenſchaft deutſcher Konſumvereine, deren
Plan, hier oder in Zerbſt eine Seifenfabrik zu erbauen, von

Hand in Hand geht, abgeſehen von einer Reihe weiterer Vorzüge,
die ſehr geringe Reparaturwahrſcheinlichkeit und der durch das
Fehlen von 7 Lagern erzielte minimale Oelverbrauch. Trotzdem
bietet auch die kleinſte Ausführung alle Vorteile der großen
Dampfdreſcher hinſichtlich exakter Reinigung, Sortierung und be
ſonders auch Ausſchüttelung des Strohes durch das gänzlich neue
patentierte Schüttelwerk, welches den beſten fünfteiligen Schaufel-
ſchüttler an Jnkenſität erreicht. Es iſt ja bekannt, daß bei nicht
genügendem Ausſchütteln oft ein großer Teil des Verdienſtes am
Getreidegeſchäft im Stroh ſitzen bleibt. Dieſer Uebelſtand zeigte
ſich hauptſächlich bei den mehr als Transporteur wirkenden, ein-
fachen Rollſchüttlern.

Ein Abnehmer einer ſolchen Maſchine ſchreibt an die Firma
nach einem uns vorliegenden Briefe folgendes:

„Nachdem die gekaufte Dreſchmaſchine „Standard“ acht Tage
hier gearbeitet, kann ich mich nur lobend äußern. Die Maſchine

iſt ſtark gebaut, ſehr ſauber gearbeitet, geht leicht, iſt einfach kon
ſiruiert und hat einen außerordentlich ruhigen Gang. An ſämt-
liche Lager iſt von außen zu kommen und der patentierte Stroh-
ſchüttler arbeitet großartig. Selbſt bei gewaltigen Strohmengen
ſchüttelt er ſauber aus und kommt ein Verſtopfen nicht vor.
Die Maſchine hat bei günſtigen Garbentransportverhältniſſen und
normalem Betriebe die gegebenen Garantien bezüglich Stroh und
Getreidemengen nicht nur erreicht. ſondern ſogar übertroffen

beiden Gemeinden vor einigen Jahren abgelehnt wurde, die Zünd-
holzfabrik kaufen wollte. Die allgemeine Geſchäftslage der Zünd-
holzinduſtrie iſt gegenwärtig ſehr günſtig.

8 Staßfurt, 12. Juli. Einen Selbſtmordverſuch)
unternahm die bei einem Beamten in Neuſtaßfurt bedienſtete
Klara Banſe aus Neundorf. Das Mädchen wurde nach dem
Krankenhauſe gebracht, wo ſich herausſtellte, daß es in geiſtige
Umnachtung verfallen war; es mußte in die Landesheilanſtalt zu
Bernburg übergeführt werden.

V Torgau, 12. Juli. (Zwangsberſteigerung.
Abſchlägiger Beſcheid. Städtiſche s.) Beider Zwangsverſteigerung der Bäckerſtraße Nr. 3
und Nr. 7 gelegenen Grundſtücke des Brauereibeſitzers
Karl Braun gab der Kaufmann Pohrer hier das Höchſtgebot
mit 76 600 Mk. ab. Auf die von der Stadt Torgau und anderen
Gemeinden gemachte Eingabe um Erbauung einer Giſenbahn
Jüterbog-- Torgau zur Entlaſtung des Verkehrs der
Strecken Leipzig bezw. Halle-- Berlin iſt von der Königlichen
Eiſenbahndirektion Halle geantwortet worden, daß mit Rückſicht
auf eine große Zahl dringender Arbeiten dieſem Projekte zurzeit
nicht nähergetreten werden könne. Für die Abhaltung
von Schauflügen durch die Grade-Werke bewilligten die
Stadtverordneten eine Garantieſumme von 400 Mk. und für
Vorſtellungen des Märkiſchen Wandertheaters im
kommenden Winter eine ſolche von 600 Mk.

4 Vom Eichsfelde, 12. Juli. (Schadenfeuer infolge
Brandſtiftung.) Geſtern abend brannte an der Neubahn-
ſtrecke Heiligenſtadt--Schwebda ein Zement-
ſchuppen völlig nieder. 300 Sack Zement, viel Werkzeug, Ein
ſchalungen und ſonſtige Geräte wurden ein Raub der Flammen.
Es wird Brandſtiftung vermutet.

P. Cöthen, 12. Juli. (Das ſtädtiſche Friedrichs
Polhtechnikum) wird gegenwärtig von 460 Studierenden
beſucht. Davon gehören 120 Deutſche und 23 Ausländer farben-
tragenden Verbindungen, 24 Deutſche und 28 Ausländer ſchwarzen
Vereinen an. Dem keramiſchen Laboratorium des
ſtädtiſchen Friedrichs-Polytechnikums hat Generalagent Peters-
Cöthen einen Verſuchs-Muffelofen für Roſtfeuerung geſchenkt.
Der Brennapparat, welcher insbeſondere zum Glattbrennen gla-
ſierter Geräte Verwendung finden wird, hat einen Mindeſtwert

von 500 Mk. z
Landwirtſchaftliches.

Jm Saatenſtandsbericht
der Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats wird
unter dem 13. Juli er. ausgeführt: Jn der Berichtswoche herrſchte
ſehr warmes und überwiegend heiteres und trockenes Wetter, das
nach den ausgiebigen Niederſchlägen der vorangegangenen Wochen
durchaus den Bedürfniſſen der Landwirtſchaft entſprach. Von
den Winterhalmfrüchten geht der Roggen nunmehr der Reife ent-
gegen; auf leichten Böden iſt mit dem Schnitt ſtellenweiſe be-
gonnen worden, und bei weiterem Andauern der warmen und
ſonnigen Witterung dürfte die Ernte Mitte der nächſten Woche
in größerem Umfange in Angriff genommen werden können.
Vielfach iſt die Entwicklung jedoch noch derart im Rückſtande, daß
man erſt gegen Ende Juli oder gar Anfang Auguſt ſchneiden zu
können glaubt. Jm übrigen verweiſen die Berichterſtatter auf
ihre letzten Mitteilungen, wonach der Roggen infolge der un-
günſtig verlaufenen Blüte häufig ſchartige Aehren auf-
weiſt, im allgemeinen aber ebenſo wie der ſtellenweiſe dünne
Weizen gute Erträge in Ausſicht ſtellt. Bei der üppig gewachfenen
Sommergerſte dürfte die in den meiſten Gegenden vorgekommene
Lagerung nicht ohne Einfluß auf die Körnerbildung geblieben
ſein. Jm Gegenſatz zu der überwiegend günſtigen Entwicklung
der erwähnten Getreidearten zeigt der Hafer einen ſehr
ungleichmäßigen und infolge ſtarker Verunkrautung
und Jnſektenſchäden teilweiſe wenig befriedigen-
den Stand; im allgemeinen ſind die Ausſichten für die Hafer-
ernte in den öſtlichen Reichsgebieten beſſer als in Mittel und
Süddeutſchland. Die Rüben haben ſich weiter entwickelt und
entfalten üppigen Blätterwuchs, während die Kartoffeln bei
vielfach lückenhaftem Stande und hier da auftretender Blattroll-
krankheit ein freudiges Wachstum vermiſſen laſſen.
Bei der ſchönen und trockenen Witterung konnten die letzten Reſte
der ſowohl quantitativ als auch qualitativ befriedigenden Heu-
ernte gut geborgen werden. Die Wieſen haben gut angeſetzt,
und auch der Nachwuchs des Klees und der Luzerne befriedigt.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Gegen die üblen Folgen

sitzender hebensweise
nehmen Sie zeitwelse morgens ein Glas Voll

KHunyadi Jànos
(Saxlehner's natürl, Bitterwasser.) [3145

echnikum Bingen o
Chauffourkursoe-

ist Kufeke
bei allen

Verdauungsstörungen
eine alfhewährfe, leicht verdaul ſche
und gern genommene Nahrung.

(1384

Bei einem Probedruſch, der abſichtlich bei ungünſtigem Garben-
transport vorgenommen wurde, lieferte die Maſchine bei drei-
ſtündiger Arbeit 101 Zentner marktfertigen Winterweizen und
ca. 150 Zentner Stroh mit Kaff und kurzem Zeug. Dabei war
die Reinigung gut. Es fanden ſich im Stroh und kurzem Zeug
nur wenig Körner, im Haff ſogut als gar keine. Wenn der Be-
trieb forciert wäre, ſo hätten nach meiner Ueberzeugung
10 Zentner in der Stunde noch mehr geleiſtet werden können.
Die Trommel ſchluckt alles, was ihr angeboten wird, und die
Maſchine, insbeſondere der Schüttler, das Kaff und Kurzſtroh-
gebläſe, bewältigen es. Jch glaube kaum, daß ſelbſt bei forcierte-
ſtem Betriebe der Reindruſch weſentlich leiden würde. Jch freue
mich, von den vielen angebotenen Dreſchmaſchinen Jhre gewählt
zu haben. Jch möchte ſagen, alle Teile, insbeſondere jedoch Lager,
Selbſteinleger, Strohſchüttler, Kaff und Kurzſtrohgebläfe, arbeiten
bislang tadellos und wird das auch fernerhin der Fall ſein.
Meiner Anſicht nach hat Jhre Maſchine, was Reindruſch und
Leiſtung anbetrifft, die anderen Fabrikate erreicht, wenn nicht
übertroffen, was einfache Konſtruktion anbetrifft, dieſe über-
flügelt. Jch halte Jhre Dreſchmaſchine für die Maſchine der
Zukunft! Meine hochgeſtellten Erwartungen ſind übertroffen!
Mit vorzüglicher Hochachtung gez. H. Leßmann.“ Proſpekte
und nähere Auskunft bereitwilligſt K. Schopp, Maſchinenfabrik,

Könnern.



Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Vankfirmen
vom 18, Juli 1912.
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Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.
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es ſee tandſgaftige Vlandvrieſe

8 8 7 e
Magdeburger ierkettefern c
kiſenbahn n. KleinbahnAnleihen.
a eHettnedter Eiſenbahn

a o, o. do, von 1911 e
BergwerksAnleihen.

Vrug z Nietl. Bergbgu Verein hyp. Anleihe
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8 8 r han. ido.3ezyer Zäigto- u, Solarölfabrik

do. rückz. 102Unleigen induſtr. n
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Kyff äuſerhütte a unküGottfried Lindner Hyp, tint: n v v i
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Zank, Aktien
alleſcher Bankverein meepar und Vorſchußbank.. mee

BergwerksAktien.
Drewitz -Nattannsd. Braunk, Jud.llkt,

o,
Riebeckſche Montanwerke, A. G.
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do.

ildebrandſche i ngrte-.
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e
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Poststrasso 12, Telephon 1382, 1883, 16092.

vvoooöhluwwoonwwnueeAmtliche Bekanntmachungen.

I

50

464

b u

430,00

69,00B
68.00
4900

3250B
700,00bAusführung sämilehler n Jramaionen

MitteldeufschePrivat-Bank, n Halle a.

Bekanntmachung.Auf un c s vom 25. r d. Js. ſind inner-

nete erho enJ 7638, henen am 4. en 1 an d r o Weber
Berratee e u rig e am 9. u s t

ant e unverehelichte e bſtellen e en dahere eingez

100,606

95,606
102,000

97,006
100,500

100,906

100 000
101,250

95, 00B
93.75B

100.50B
100,25B

151 500
89,00bB

200,000
188.00
187.600

ll b umit g gri e a n e er Magiſtrat.
ienſträ es tet erin dere e mietenalle a. S., den 13. J en Verwaltung.

OTTO GLAWV, ARCHITEKTHALIBE A. S. Tupzrän STR. 21. Tel. 1835.
An UND BRAULEITUMXNG.

Verdingung
o8 r r verdungen werden:arbeiten für die Herſtellung neuer Kranken-n eckerarbeiten J ſäle der chirurgiſchen Klinik,

für den Um und Erweiterungsbau
III Tiſchlerarbeiten des Jan ebäudes am landwirtſchaſt

i nſtitut der Univerſität Halle.Die Vexdingungsunterlagen In Ridenge liegen im Ge
ſchäftszimmer der Bauleitung, Halle a. Magdeburger Straße 22,aus. Angeeeerenne neb t edingungen können gegen gebühren-

räp neerge ung von 2, k. für jedes Los von dem Bau-v niker Schneider zog werden. Verſiegelte, entſprechend
ezeichnete Angebote ſin

onnerstag. den 25. gul 1912 vormittags 10 Uhr
die obengenannte Bauleitung einzureichen. wo zu dieſer Zeitble Eröffnung der Angebote ſang wird. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen.

Halle a. S., den 10. Juli 1912Die Königliche Bauleitung.
Bekanntmachung.

Die Vertretung hieſiger Gerichtsvollzieher während der
tn 1912 iſt wie folgt geordnet. Urlaub iſt erteilt:

Dem Gerichtsvollzieher Wolle für die Zeit vom 16. Auguſt
bis 5. September. Die Vertretung erfolgt: a) besüglich des
Landbezirks 1 und des zugeſchlagenen Bezirks des Amtsgerichts
Schkeuditz durch den Gerichtsvollzieher Voigtländer; b) im
übrigen, ſoweit dieſelbe geſchäftsplanmäßig den Gerichtsvoll-
ziehern der Bezirke 2, 6 und 9 obliegt, durch den Gerichtsvollzieher
Lorenz,

22. Dem Gerichtsvollzieher Jagemann für die Zeit vom
15. bis 20. Juli. Die Vertretung erfolgt bezüglich des ganzen
Bezirks 3 durch den Gerichtsvollzieher Pinkel.

3. Dem Gerichtsvollzieher Lorenz für die Zeit vom 16. Juli
bis 14. Auguſt. Die Vertretung erfolgt: a) ſoweit dieſelbe ge
ſchäftsplanmäßig den Gerichtsvollziehern der Bezirke 5 und 6 ob
liegt, durch den Gerichtsvollzieher Voigtländer; b) im übrigen,ſoweit dieſelbe geſchäftsplanmäßig den Gerichtsvollziehern der Be
zirke 3 und 9 obliegt, durch den Gerichtsvollzieher Wolle.

4. Dem Gerichtsvollzieher Kiehntopf für die Zeit vom15. Juli bis 14. Auguſt. Vie Vertretung erfolgt: a) ſoweit die-

ſelbe geſchäftsplanmäßig den Gerichtsvollziehern der Bezirke 7
und 10 obliegt, durch den Gerichtsvollzieher Große II; b) im
übrigen, ſoweit dieſelbe geſwafaplanmaßig den Gerichtsvoll-
ziehern der Bezirke 3 und 4 obliegt, durch den Gerichtsvollzieher
Paproth.

5. Dem Gerichtsvollzieher Pinkel für die Zeit vom 27. Auguſt
bis 6. September. Die Vertretung erfolgt bezüglich des ganzen
Bezirks 7 durch den Gerichtsvollzieher Jagemann.

6. Dem Gerichtsvollzieher Hennicke für die Zeit vom 13. Auguſt
bis 11. September. Die Vertretung erfolgt bezüglich des ganzen
Bezirks 8 durch den Gerichtsvollzieher Große I.

7. Dem Gerichtsvollzieher Ranneberg für die Zeit vom9. Auguſt bis 7. September. Die Vertretung erfolgt bezüglich des
ganzen Bezirks 9 durch den Gerichtsvollzieher Paproth.

8. Dem Gerichtsvollzieher Große II für die Zeit vom
5. Auguſt bis 1. September. Die Vertretung erfolgt bezüglich des
ganzen Bezirks 10 durch den Gerichtsvollzieher Kiehntopf.

Dem Gerichtsvollzieher Große J für die Zeit vom 15. Juli
bis 10. Auguſt. Die Vertretung erfolgt bezüglich des ganzen
Bezirks 11 durch den Gerichtsvollzieher Hennicke.

Halle a. S., den 8. Juli 1912.Der ufſichtsrichter des Amtsgerichts.

Bekanntmachung.
Es wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß dem BureauVIII,

Gr. Berlin 11 ffrüheres Eich- und Wageamtsgebäude), bei An
ringen von Beerdigungen die letzte Steuerquittung vorzu-
legen iſtb Halle a. S., den 25. Juni 1912. Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch zur Kenntnis, daß die Aufſtellung von

Bänken und Stühlen auf den ſtädtiſchen Friedhöfen h piit
Genehmigung der Friedhofsverwaltung zuläſſig und innerhalbQuartiere für hzngrarer überhaupt verboten iſt. Ohne Se
nehmigung aufgeſtellte Bänke werden, wenn ſie nicht innerhalb zwei
Wochen von den Eigentümern beſeitigt, auf Gefahr der Beſitzer durch
die Zidefeealting, entfernt werden. Für Reihengräber iſt
als Sitzgelegenheit nur die Anbringung eines ſogenannten Hockers
geſtattet. Die Anbringung desſelben darf nur nach Anweiſung des
FriedhofsInſpektors oder »Verwalters vorgenommen werden.

Halle a. S., den 11. Juli 1912.
Die Friedhofsverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Beſtimmungen des s 15 der Bedingungen für die Abgabevon Gas aus der C leitung der Stadt Halle a. S. vom 31. Januar

1905 ſind durch folgenden Nachſatz erweitert: Den Gasabnehmern
iſt es geſtattet, an die Heizgasleitungen in der Küche und im Bade-
zimmer je eine L r r anzuſchließen, ſo lange daſelbſt ein
Gaskocher bezw. ein Gasbadeofen im Gebrauch iſt. Für das durch
dieſe Leuchtgasflamme verbrauchte Gas kommt der Heizgaspreis
zur Berechnung.

Halle a. S., den 13. Juli 1912.
Die Bahnwirtſchaft in Merſe In das hieſige Handelsregiſterburg r 1. Oktober 1912 Abt. B Nr. 78 betr. Gehanger

an anderweit verpachtet werden. Schwetſchke, Druckerei und Ver
Padigebore ſind verſiegelt und r h
r grechender Auſſchrift 91 Hermann Bouſſet iſt nicht mehr
Don nerstag, d. 25. Juli d. Js., Geſchäftsführer, an ſeiner Stelle

vormittags 11 Üühr, iſt Albert Jaeger zum Geſchäfts
zu welcher Zeit die eingegangenen führer beſtellt worden. Durch Be
Angebote geöffnet werden, poſt- ſchluß der Geſellſchafternerſamm-
frei einzuſenden. Die Bedingungen lung vom n Juni vt. das
können gegen poſtfreie Einſendung r ta v uvon 50 Pfe ennig in bar von hier 279900 Mk. erhöht worden. er

bezogen werden. wert s iſt geändert.alle a. S., den 5. Juli 1912.S gehört eine l. Amtsgericht, Abt. 19.
IRat n r n ab h rer bereutebetr. die Firmahartobſtverkauf G Keßet jun.. Halle g. S

iſt heute eingetragen: Die Firma
der gren- Domgut Punlagen r lyſpen. den 9. Juli

Halle. g en uliFreitag, den 19. uli 1912, i I. A e eri t, Abt. 19
vormittags 10 Uhr Könis mtsgerich

wird im Gaſthauſe „Zur Moritz
burg“ in Naumburg a. S. der
diesjährige Anhang unſerer Plan-
tagen an Aevpfeln, Birnen,

u. aumen öffent-
unter den im

bekannt z a
edingungen verkauft werdenVon Sieg ſind im Ter- zu pachten.mine 50 h des Meiſtgeb otes an b a Da er be

uns zu hhtedegeg [3180 b 794 bNaumburg a. S., d. 11. Juli 1912. t e Drreged niedern

Das Domkavitel. Guts verkauf.
an das geſge v z gndeleregiſter In der Nähe von Halle iſt

Bernh. durch mich ein Gut von 200--250Stehen ſnltbe ter EAwaſſt er Acker, vor-
tung in dal ſt heute zuge Ernte, ſehr gute Ge-n Durg Se ſchlu der bäude, eriineee Inventar
llſchafter vom 20. April 1912 möglichſt noch vor der Ernte bein Stammkapital um 140000 n Anzahlun lung a zirkaſen.

Der Magiſtrat.

nicht Landwirt mit haftem
Ruf und Vermögen ſucht eine

auf 800000 Mark erhöht Zur näheren Auskunft bin iwor äufer ſehr gern writ S55 e a. S., den 5. Juli 1912. Rummelt, Halle a.Königl. Antssericht bt. 19. Laurentiusſtraße 12 II.

Hypotheſcen-Reguſierungen

auf landwirtschaftl. Besitz werden sorgfältig erledigt durch

Kohbert Rosenberg, Bankgeschäft,

ipzi 7a. h e e Tel. 366
Rotes Ross). u. 1287.

Warnung für Viehbesitzer.
Bei Bezügen von Heu e. in Ladungen rate ich jedem, dieſelben

vor Entladung voll und leer bahnamtlich wiegen zu laſſen.

Heinr. Mesterjanhn,Fa. U. Meusel Nachf.. Fouraggeecigane. [700
Halle a.

Nerrschaftlich. hut in Chüringen
(eigener Gutsbezirk), etwa 708 Morg., eben und zuſammen-
hängend, Gehöft in der Mitte Acker, d
boden, in hoher Kultur, vorzügliche Wieſen, repräſentables
Herrenhaus und gute Wirtſchaftsgebände,

komplett und ſelten gut, herrliche landſchaftliche Lage, 4 km
j von Stadt und Bahn, unter günſtigen Bedingu. nungen preis
wert bei mäſßiger Anzahlung verkäuflich. O
M. T. 25 724 an. Püttners Annonc-Büro, Berlin C. 54.

urchweg Lehm-

Inventar

fferten unter

Prima bayr. Zugochſen, 12--15 Zentner ſchwer,

5

9

Stiere,
Ochſenkälber, Feſte Meret
zur Aufzucht erſtklaſſiger Zugochſen)

offeriere unter günſtigen Bedingungen zu zivilen Preiſen.

Siümom Sack.
4014 Mellrichſtadt, Bayern.

An und Verkäufe,
Verpachtungen, Taren

übernimmt K. Rödel,
Halle a. S., Königſtr. 27 I.

Gelegenheitskauf!
Gute geſunde Rambounillet-

Schafherde mit ſchöner ausge-
glichener Wolle, aus ſeuchefreiem
Stall, infolge Wirtſchaftsündenngg

abzugeben: [4013170 Zuchtmuttern,
80 Jährlingsmuttern,
70 Mutterlämmer,

3 pa. Rambouillet-Böcke.
Domäne Gresons e,

bei Flatow, Weſtpr.

Steinſchrotmühle,
ein Jahr im Gebrauch, wie neu,
weg. Aufg. des Geſchäfts zu einem
annehmb. Preiſe zu verkaufen.

Wilhelm Schneider.
Neuwied II. 13172

Oxford und Fleiſch-Merino-
Stammſchäferei Salzfurth

bei Capelle (Staatsbahn Raguhn
i. Anh., zwiſch. Deſſau--Bitterfeld).
Zuchtleiter: Theodor Larrassin Wald-Sieversdorf

(Märkiſche Schweiz).

der Bockverkauf

hat begonnen.
Oxford ausverkauft. Osterlancd,

r W mereLANDWVI RTE
fütterr dieThür teil. u Nährsalze

von öezirksnerorzt t Oppe

Meafkeliyara htſichenprobt

u emdehrlich fürzucht u. Mast
xhaftl. Broschüre, fötterungsversuche

Preisliste kostenfrei

5kilo Mark 3sofranco

Alleinige, fabrikanten:

Chemische fabrik
„Kuchisleben

ar nVertreter Sperr r Meier,
Halle a. S., Freiimfelderstrasse 5.

Reitpferd,Rappwallach, ca. n

fromm, auch einſpännig gefahren,
wegen längerer Auslandsreiſe des
Beſitzers preiswert zu verkaufen.
Näheres durch Stall Albrechts-

[3974platz 16, Deſſau.

Ein Paar flotte (3201
RKutschpferde,

nicht über 6 Jahre, egalfarbig,
kräftige, ckare Tiere, mögl.

gairr aus Privat-mit Kutſ
hand zu kaufen geſucht. DiePferde müſſen ſcheufrei, auch

brauchbar im landwirtſchaftl.
Dienſt ſein. Off. erb. unter
M. 5745 an Haasenstein

Vosler A. Gi., Halle a. S.

mittelſchwer, zuvjähr. Pfer verkaufen. [3168 Bl
Föllner, SeebenersStr., EekeWasserweg.

Pferde,
pflaſtermüde u. gutbeinige, ſtehen
bei uns in großer Auswahl zu
Taxpreiſen zum Verkauf. [3181DomäneHeideſtr. 58. Tel. Moabit 3716.

mnibus-Compagnie Verlin,

pferde z. Schlachten
kauft jederz. u. zahlt höchſte Preiſe
Johannes Thurm,

Halle a. S., Glauchaerſtr. 79.
Fernruf 518.

Es ſtehen zum Verkauf
270 beſte engl. Jührlinge.

E. Stieler. Geißelröhlitz.
Bahnſtation Neumark-Bedra.

40 Gtück Mutterſchafe,

25 6tück Lämmer, re
verkauft Rittergt. Kleingeſtewitz
b. Molau b. Camburg. (3991

Flottes Eſelgeſpann
u. Pony mit neuem Wagen u,
Geſchirren. Berlin, LeipzigerStraße 4, Hausinſpektor. 1317

Prima Rapsſtroh u. Schalen
verkaufe von Sonnabend früh ab
täglich von 6 bis 8 Uhr inmeinem neugepachteten Grundſtück
Schmiedſtraße 20.

O. Schreiber, Kellnerſtr. 1.
Kaufe jeden WetzenfRog en- und Weizenſtroh

(Drahtpreſſung) alter oder neuer
Ernte. Offerten erbittet (3947
Moritz Tänzer, 8 ſnrae
Spieleud te KllkenAufzucht
erzielet Sie mit Fütterung des

De Spezial Ftüreintterg.
hergeſtellt aus beſten Rohmate
rialien. Die Qualität machts!
F. F. O. r Steinweg o.

J Lſicheres i ur Tutlaus, irein i e r 7 r eb:A. Stein Adler D7earpie,
Halle a. S., Königſtraße 14.

Grotteneinſätze
in ſchönen Formen. S

Zoologische Handlung.
Geiſtſtraße 26. Fernſpr.

Lochherrſch. Vagenpferde.
immel, 5jähr., 1,68 Mtr.,ſehlernir kräftig u. e unter

voller Garantie für Mk. 1800 ver
käuflich. Rockmann,. Ritter-
gutsbeſitzer, Horka, O. -V.

ind inChropſhire-Böte guessndor

bei P
Schauen der DGruppenpr. ſegenate leiſchſchaf

raſſen. Domänenrat Brödermann.

gas zu geyqfen Auf 217 a u. 7

Pferde t egckten
August Thurm,Telephon 507.

Nachſtehende Flügel
Pianinos, teils noch neu, teils
gebraucht, verkaufe ich um damit
zu räumen, zu außergewöhnlich

billigen 31961 Hupfer-Flü 890 M.,1 Bechſtein-Flügel 800
1 Gebr. Knake-Flügel 1000
1Steinweg-Nachf.-Flügel 1175,,
2Blüthner-Pianinos 450 u. 600
1 Weißbrod- Pianino 500
r 550 u. 650Nußbaum- Pianino 390
ſchwarzes Pianino 300

10 Jahre Gar. Frankolieferung.

B. Döll.Große Ulrichſtraße 33/34.

d

W


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 326.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 






